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können nicht berückſichligt werden. 


15 Sch Homerule Bill. 
on unſerem Berliner Mitarbeiter.) 


bis 1914 hat der parlamentariſche 
die „Ihrish homerule bill“ gedauert. 
drittenmar ch beendet, daß das Unterhaus 
ſſionen 5 a in drei aufeinander folgenden 
Veto ſteht : Vill angenommen hat. Ein drittes 
"form von 191 Oberhauſe, wie die Verfaſſungs⸗ 
omerule 11 beſtimmt, nicht mehr zu. 

n“ Glad Selbſtregierung — hat der „grand 
11 955 adſtone, zuerſt 1886, dann 1893 den 
ert. m. verſucht, iſt aber beidemale ge⸗ 
wie 83 Si = zweitemal hatte es nicht weniger 
dur endgilti 55 im Anterhauſe gegeben, ehe es 
ſuchten 95 gen Abſtimmung kam. Die Gegner ver⸗ 
ertränken 1 a in einer Hochflut von Reden zu 
rühmt den n ihrer Spitze ſtand der ſpäter ſo be⸗ 
Homerules ordene Joſef Chamberlain, der um 
ae ſich aus einem Radikalen in 

wi ſchen Liberalen, alſo einen Hoſpi⸗ 
N emp Tetvativen, verwandelt hatte und 
e. Kaligen Meiſter Gladſtone heftig be⸗ 
Mehrheit „Judas! Judas!“ heulte die erbitterte 
englische x 1 kam zu der tollſten Szene, die das 
ſich au di nterhaus je erlebt: die Iren ſtürzten 
bräſtdent bla ben ervaltven, während der Miniſter⸗ 

eben ſtone totenblaß dabeiſaß, es wurden 
Mühe n Haarbüſchel ausgeriſſen, und mit 
nung zu ſch af 85 ſchließlich dem „speaker“, Ord⸗ 
die zien. Da im Vorjahre, 1912, bie Libe⸗ 

5 DEN erhalten Hatten, war an der 
eln, Ohio „irish homerule bill“ nicht zu zwei⸗ 
zes ſolchergeſtalt zu einem richtigen 
m Parlamente gekommen war, über 
Am 1. 8 ch tiefbeſchämt zeigte. 
für die t 1893 ſtimmte das Anterhaus 

3 darauf lehnte das Oberhaus 
abinett G 41 Stimmen ab. Alſo geſcheitert. 
Brüche. ladſtone ging darüber in die 

De . 
und 5 alte Premier war ein fleißiger Leitartikler 
tiſche re von großen „Ideen“, aber die prak⸗ 
war n. beit für dieſes Hauptwerk ſeines Lebens 

Irland iſt bekanntlich 


dum 


n 
kanten 
leinen 


An (noralfig geweſen. 
ren 5 
England der bisherigen Sozien wollte der Reiche, 
nehmentürlich fein Geld aus dem Geſthäft 
rt er Arme das ſeinige nicht ohne 
Gla en iebskapital beginnen. Nun rechnete 
Iten aus das: daß 500 000 Pfund jährlich den 
alſo une en Steuererträgniſſen bleiben würden, 
= 10 Millionen Mark. Das war ein 
u — und et noch nicht 125 000 Pfund ge⸗ 
fg ſelbſt die wären durch Penſionsan⸗ 
mit e e worden. Nach ſchlimmer ſtand es 
gemeint, fortaneren Irrtum Gladſtones. Er hatte 
zu können N in England umſo leichter regieren 
ünterhauſe die ewig obſtruierenden Iren 
in 55 loswerde, ſie in ihrem eigenen 
Er laſſe. Von dieſer „Idee“ 
elber im Laufe gleich der erſten 
enn das „Vereinigte König⸗ 
8 Irland“ wurde ja 
auch di 1 5 ur blieb scſtehen und damit 
men 1 aa zu gemeinſamem Taten bei 
Ai in ge egenheiten. Alſo die Engländer 
n ab Irland nichts zu ſagen haben, die 
r. die vor erheblich viel in England. 
> daß das Oberhaus „auf dieſen 
einging, noch heute nicht ein⸗ 
1 9 5 ohne Zuſtim⸗ 
vo „les macht, jo iſt das, wie eine 
Maatsſt A Engländern behauptet, Revolution, 
I er von um ee es ſich denn auch, daß die 
f it den Waffen er, die die „Ihrish homerule bill“ 
ch für 


die ei F 

Von e Hüter des Geſetzes halten. 

griffen z 1914 iſt nach kontinentalen Be⸗ 

er die Engländer ſind es ja 

1 rfaſſungsentwickelung, faſt mit 

Bis: men zu rechnen. Vielleicht er⸗ 
ie doppelte Anzahl von Jahren, 


aug d 
Fett x 


rei 


5 n Irland wirklich zum Geſetz ge⸗ 

Reim Jahre 
neben über 9 0 wurden nicht weniger wie 1399 
0 einung w orlage gehalten, aber die öffent⸗ 
in ichteten 15 0 ſchließlich ſatt: die Zeitun⸗ 
r ſtunde 505 Abart 11 8 in wenigen Zeilen 


Jetzt iſt man des 
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lmärkiſche Tageszeitung 
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in der Hand bekämpfen wollen, 


Einzel⸗ 


Wortewechſelns auch ſchon müde. Laßt uns endlich 
Taten ſeh'n! ſagen die Leute in Leinſter wie in 
Alter, Ein „iris row“ wird als Löſer aller 
Fragen erſehnt, nur nicht mit Fäuſten, ſondern mit 
Kleinkalibrigen, und die Regierung muß, um das 
äußerſte zu verhindern, vielleicht das große Sicher⸗ 
heitsventil öffnen: nämlich Neuwahlen zum Anter⸗ 
hauſe ausſchreiben. 
* * 7 
* 

Der Schlußtag der zweiten Leſung im Unterhauſe. 
Im engliſchen Anterhaus eröffnete Redmond 
am Montag die Beratung am letzten Tage der 
zweiten Leſung der Homerule Bill, indem er er⸗ 
klärte, die Nationaliſten würden die Löſung im 
Wege des Föderativpſyſtems annehmen, wenn 
erſtens Irland unter einer Einheitsform geeinigt 
und nicht in Alſter und das übrige Irland geteilt 
werde, wenn zweitens die Geltungskräft der gegen⸗ 
wärtigen Bill nicht vermindert und wenn drittens 
die Ausſchlußfriſt von ſechs Jahren für Alſter auf⸗ 
recht erhalten würde. (Lachen bei der Oppoſition. 
Die Nationaliſten könnten den dauernden Ausſchluß 
Ulſters nicht annehmen. Das Opfer der Nationa⸗ 
liſten, die in den Sechsjahresvorſchlag einwilligten, 
der eine Spitze gegen ſie enthalte, dei nutzlos ge⸗ 
weſen. Sie wären auf halbein Wege entgegenge⸗ 
kommen, aber Alſter, das auf der urſprünglichen 
Forderung des l Ausſchuſſes beſtände, 
märe nicht einen Zoll entgegengekommen. Unter 
dieſen Amſtänden bliebe ſeiner Anſicht nach dem 
Hauſe nur übrig, in der Beratung der Bill, ſo wie 
ie wäre, fortzufahren. (Lauter Beifall bei den 
. Er glaube nicht, daß es darum in 
Alſter zum Bürgerkrieg kommen würde. Wenn 
jedoch die Bill Geſetz würde, ſo würde ſich die Lage 
ändern. Carſon hielt daran feſt, den gänzlichen 
Ausſchluß Alters oder eine Volksabſtimmung oder 
allgemeine Wahlen zu fordern und erklärte, die 
Regierung müßte die Politik der Gewalt aufgeben. 
Gewalt würde der weiteſte Weg zum Frieden ſein 
und den Untergang für Ulfter, Irland und wahr: 
ſcheinlich fün England bedeuten. Der Liberale 
Simon ſagte, das Angebot der Regierung wäre 
noch offen, obwohl ſie genug Wahlautorität beſäße, 
um die Bill in ihrer gegenwärtigen Faſſung durch⸗ 
ubringen, und es zu tun beab köttge, wenn eine 
erſtändigung nicht zuſtande käme. Die Pflicht des 
Hauſes ſei gegenwärtig, die zweite Leſung der Bill 
gu beenden, aber er hoffe, daß die Verſuche ihre 
nnahme auf einer gemeinſamen Grundlage zu er⸗ 
reichen, fortgeſetzt würden. Bonar Law er 
klärte, die Oppoſition würde jedes vernunftgemäße 
Opfer bringen, um das Anheil eines Bürgerkrieges 
zu vermeiden, doch könne dieſer nur auf zweierlei 


— 


Weiſe abgewendet werden, entweder durch Aus⸗ 
ſchließung von Alſter oder durch allgemeine Wah⸗ 
len. Zwiſchen der Regierung und den Nationaliſten 
ſei ein Geſchäft gemacht worden, und dies verſperre 
den Weg und hindere die Regierung in ihrer Be⸗ 
wegungsfreiheit. Er erklärte ſich ereit, auf die 
Anregung, neue Verhandlun en zu eröffnen, einzu⸗ 
gehen, doch ſei es fraglich, ob dieſe Verhandlungen 
einen Zweck hätten, wenn Redmond gegen jeden 
Vorſchlag ſein Veto einlegen könne. Wenn die 
Regierung wirklich beabſichtige, den Ausſchluß 
Alſters aufrichtig in Erwägung zu on falls das 
Volk von Ulſter nicht unter die Homerule⸗Bill 
kommen wolle ſo eröffne ſich ein Weg zum Frieden 
und die Oppoſition würde alles tun, um eine Bei⸗ 
legung auf dieſer Grundlage au erreichen. Die 
zweite Leſung der Homerule⸗Bill wurde mit 356 
gegen 276 Stimmen angenommen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Reiſedispoſitionen des Kaiſers. 

„Giornale d'Italia“ beſtätigt, daß der 
Kaiſer zwiſchen dem 4. und 6. Mai in Porto⸗ 
fina eintrifft und in der Villa des früheren 
Botſchafters Mumm von Schwarzenſtein ab⸗ 
ſteigen werde. Alsdann werde der Kaiſer die 
NRückreiſe über Genua nach Deutſchland an⸗ 
treten. — Dieſe Nachricht ſcheint eine Beſtäti⸗ 
gung der bisher offiziös dementierten Meldung 
zu ſein, wonach Baron Mumm von Schwarzen⸗ 
ſtein für eine leitende Stellung in unſerer 
auswärtigen Politik in Ausſicht genommen jet. 

Zu dem Kaiſerbrief an die Landgräfin 

von Heſſen 

ſchreibt der „Bayeriſche Staatsanzeiger“, daß 
man etwas anderes, als die amtliche Feſtſtel⸗ 
lung der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
darlege, nicht erwarten konnte, angeſichts der 
zahlreichen Beweiſſe der Verehrung, die Kaiſer 
Wilhelm dem Oberhaupte der katholiſchen Kir he 
wiederholt gegeben hat, wie des landesväter⸗ 
lichen Wohlwollens, das er den Katholiken der 
preußiſchen Monacchie und ihren Oberhirten bei 
den verſchiedenartigſten Anläſſen bekundet hat. 
Dann richtet das offiziöſe Blatt an die Preſſe 
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wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


konfeſſionellen Friedens es bei der durch die 
amtliche Feſtſtellung geſchaffenen Lage bewen⸗ 
den zu laſfen und nicht durch gegenſeitige Beto⸗ 
nung von Rechthaberei und Beſſerwiſſen dem 
Streit der Meinungen neue Nahrung zuzu⸗ 
führen. 

Vorbereitung zur Breslauer Biſchofswahl. 

Am Dienstag Nachmittag traten die Mit 
glieder des Breslauer Domkapitels zufam 
men, um die Lifte der Biſchofskandidaten auf 
zuſtellen, unter denen das Domkapitel zu wäh 
len gedenkt. Die Liſte wird der Staatsregierung 
zugeſtellt. Die „Nationalztg.“ erfährt von 
unterrichteter Seite über die Vorſchlagsliſte 
folgendes: Unter den Domherren haben 
mehrfach Vorbeſprechungen ſtattgefunden, die 
dazu geführt haben, daß nur ſolche Kandidaten 
ſich des Ver 
trauens der Regierung, wie des heiligen Stuh⸗ 
les in gleichem Maße erfreuen. Für die auf⸗ 
zuſtellende Liſte kommen acht bis zehn Perſonen 
in Frage, darunter der Biſchof Dr. Bertram 
von Hildesheim, Schmitz Fulda und der Bres⸗ 
lauer Domherr Johannes Steinmann. der Di 
rektor des fürſtbiſchöflichen theologiſchen Kon⸗ 
vikts, früheren Geheimſekretärs des Kardinals 
Kopp. 

Das Rennwettgeſetz 
wurde am Montag im Reichsſchatzamt nochmals 
unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen aus 
den Kreiſen des Rennſports durchberaten. 
Die Anregungen Tiefen, nach der „Sporkwelk“ 
in der Hauptſache auf folgende Grundzüge hin⸗ 
aus: Die inlendiſchen Wetten zum feſten Preiſe 
ſollen nicht einer geſtaffelten Gewinnſteuer, 
ſondern nur einer zwölfprozentigen Beſteuerung 
der Einſätze unterworfen werden, mithin genau 
in dem gleichen Verhältnis wie der Totalijater. 
Für inländiſche Totaliſatorwetten Toll der 
Buchmacher nur als Vermittler dienen und die 
Wetten an den betreffenden Verein weiter⸗ 
geben, alſo die Annahmeſtellen der Vereine in 
entſprechender Weiſe ergänzen. Was die aus⸗ 
ländiſchen Wetten betrifft, die ohne jegliche Ein⸗ 
ſchränkung zu geſtatten wären, io werden ſie zu 
feſten Preiſen gleich den inländiſchen Wetten 
behandelt, alſo mit 12 Prozent beſteuert. Die 
ausländiſchen Totaliſatorwetten ſollen eine 
kleine Umſatzſteuer von 5 bis 6 Prozent zu tra⸗ 
gen haben. 
Die Konkurrenzklauſel. 


Wie aus maßgebenden Kreiſen der Hand- 
lungsgehilfen berichtet wird, trägt man ſich dort 
mit der Abſicht, den Reichstag zu veranlaſſen, 
durch ein Eingehen auf die Bedingungen der 
Regierung betr. das Zuſtandekommen der Vor⸗ 
lage über die Neuregelung der Konkurrenz⸗ 


klauſel das Scheitern dieſer Vorlage zu verhin⸗ 


dern. Man erachte in dieſen Kreiſen die ſon⸗ 
ſtigen Vorteile des Geſetzentwurfes für zu groß. 
als daß ſie wegen der noch ſtrittigen Punkte 
preisgegeben werden dürften. 


Die Sonntagsruhe und die deutſchnationalen 
Handlungsgehilfen. 


Auf dem in Dresden abgehaltenen Ver⸗ 
tretertage der deutſchnationalen Handlungs⸗ 
gehilfen, auf dem 21500 Mitglieder durch 46 
Abgeordnete vertreten waren, wurde einſtimmig 
beſchloſſen, eine Reſolution an den Reichstag zu 
richten, in der die Einführung der vollſtändigen 
Sonntagsruhe gefordert wird. 


Der ſozialdemokratiſche Zentralverband der 
Bauarbeiter 


hat in einem Jahre 20 721 Mitglieder verloren. 
Es waren am Schluſſe des Jahres 1913, wie 
die ſoeben veröffentlichte Zentralabrechnung 
ergibt, nur noch 310 444 Mitglieder vorhan⸗ 
den. Auch die Finanzen ſind zurückgegangen. 
Der Verband hatte 1913 eine Reineinnahme 
von 7311558 Mark; das find 416 157 Mark 
weniger als 1912. Freilich iſt das Geſamtver 
mögen des Verbandes ziemlich bedeutend ge⸗ 
wachſen. Es iſt auf 18 315 300 Mark geſtiegen, 


aller Lager die Mahnung, im Intereſſe des das iſt ein Plus von 2 722 283 Mark. 


Bei der Erſatzwahl zum oldenburgiſchen 
Landtag 
wurde der Kandidat der rechtsſtehenden Par⸗ 
teien und des Bundes der Landwirte Haupt⸗ 
mann v. Lewetzow⸗Sielbeck mit 2488 
Stimmen gewählt gegen 2264 Stimmen der 
im zweiten Wahlgang gemeinſam vorgehenden 
Sozialdemokraten und Liberalen. Der Wahl⸗ 
kreis war bisher ſozialdemokratiſch vertreten. 
Zum Befinden Kaiſer Franz Joſef. 

Nach Mitteilungen von zuverläſſiger Seite 
erfreut ſich Kaiſer Franz Joſef, der vorüber⸗ 
gehend an einer leichten Erkältung gelitten 
hatte, wieder des beſten Wohlſeins. Der Kaiſer 
empfing am Dienstag den Prinzen Franz von 
Bayern ſowie den gemeinſamen Finanzminiſter 
von Bilinski und andere Würdenträger in be⸗ 
ſonderer Audienz. 

Die Affäre Caillaux. 

Der Anterſuchungsrichter Boucard vernahm 
Dienstag abermals den ehemaligen Finanz⸗ 
miniſter Caillaux, welcher insbeſondere 
über die intimen Briefe Mitteilung machte, 
deren Veröffentlichung er und ſeine Frau be⸗ 
fürchtet hätten. Caillaux erzählte, daß ihm im 
September 1909 nachts aus ſeinem Schreibtiſch 
in Mamers ein Bündel Briefe geſtohlen worden 
jei; darunter hätten ſich zwei Briefe befunden, 
die er an die damalige Frau Leon Clarstie ge⸗ 
richtet hätte, welche ſpäter ſeine zweite Gattin 
geworden iſt. Er habe darin insbeſondere die 
hauptſächlich mit feiner politiſchen Stellung gu 
ſammenhängenden Gründe auseinandergeſetzt, 
warum er ſeine im Jahre 1906 geſchloſſene Ehe 
nicht ſofort ſcheiden laſſen könne. Caillaux ſagte 
weiter aus, daß er, als er die Entwendung 
dieſer zwei Briefe feſtgeſtellt hätte, ſeiner erſten 
Gattin die Eheſcheidung oder Wiederverſöhnung 
angeboten habe unter der Bedingung, daß ihm 
die entwendeten Briefe zurückerſtattet würden. 
Seine erſte Gattin habe in die Verſöhnung ge⸗ 
willigt. Kurze Zeit darauf ſeien auch in ſeiner 
Frivatwohnung in Gegenwart des General⸗ 
procureurs des Sinangminifteriums, Privat⸗ 
Deschanel die zurückerſtatteten Briefe gleich⸗ 
zeitig mit Briefen und Schriftſtücken verbrannt 
worden, welche die von Caillaux gegen ſeine 
erſte Gattin erhobenen Beſchwerden enthielten. 
Vorher habe er ſeine Gattin in Gegenwart 
Deschanels aufgefordert, feierlichſt zu erklären, 
daß ſie weder Abſchrift noch eine Photographie 
dieſer Briefe behalten habe, und dieſe Erklärung 
erhalten. Caillaux legte weiter eingehend dar, 
warum ſeine jetzige Frau die Veröffentlichung 
dieſer Briefe befürchtet habe. — Wie offiziös 
gemeldet wird, iſt die Ernennung. des Rates am 
oberſten Gerichtshof und Kaſſationshof Her⸗ 
bau zum Nachfolger des Oberſtaatsanwalts 
Fabre als geſichert anzuſehen. 

Der engliſche König reiſt nicht nach Rußland. 

Wie das Reuterihe Bureau erfährt, iſt in 
Windſor Caſtle nichts darüber bekannt. daß der 
König von England in dieſem Jahre eine Reiſe 
nach Rußland unternehmen wird. 


Winſton Churchill wird vom König Alfons 

; empfangen. 

Wie aus Madrid gemeldet wird, wird der 
englliſche Marinemigiſter Winſton Churchill, 
der daſelbſt in einigen Tagen eintrifft, vom 
König Alfons, dem Minijterpräfidenten und 


Marineminiſter empfangen werden. Sein 
Beſuch wird keinerlei amtlichen Charakter 
haben. 


über das Befinden des Königs von Schweden 
haben die behandelnden Arzte, darunter Ge⸗ 
heimrat Dr. Fleiner aus Heidelberg, am 
Dienstag folgenden Bericht veröffentlicht: Die 
Unterjuhungen, die in den letzten Wochen 
ſtattgefunden haben und jetzt abgeſchloſſen ſind, 
ergeben, daß der König unſerer Anſicht nach an 
einer Magenwunde leidet. Die Krankheit 
hat ſich in den letzten Monaten verſchlechtert, ſo 
daß wir eine Operation für dasjenige 
Mittel anſehen, das uns ſicher hoffen läßt, die 
Geſundheit des Königs wieder herzustellen. Der 


ſammlungen ab und jieht 


König hat unſerem Vorſchlage zugeſtimmt und 
den Wunſch ausgedrückt, daß die Operation ſo⸗ 
bald wie irgend möglich vorgenommen werden 


möge. 
Die ſchwediſchen Wahlen. 


Nach der am Montag beendeten Zählung der 
Stimmen zur Wahl der zweiten Kammer in der 
Stadt Göteborg erhielten die Sozialdemo⸗ 
6660 
Gewählt 
Verte di: 
Bei der 
Wahl 1911 wurden drei Gemäßigte, zwei Frei⸗ 
Sozialdemokraten gewählt. 
folgende: Gemä⸗ 
ßigte 4419, Liberale 3711 und Sozialdemokra⸗ 
im 
ganzen die Rechte vier Plätze gewonnen und 
einen verloren, die Linke hatte zwei Plätze ver⸗ 
ein 


kraten 6786, die Verteidigungsfreunde 
und die Freiſinnigen 4675 Stimmen. 
find drei Sozialdemokraten, zwei 
gungsfreunde und zwei Freiſinnige. 


ſinnige und zwei 
Die Stimmenzahl 1911 war 


ten 3464 Stimmen. Bis Montag hatte 


loren und die Sozialdemokraten hatten 
Mandat gewonnen und zwei verloren. 


Reife des Zarenpaars nach Livadia. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit dem 
Prinzeſſinnen⸗Töchtern 
Dienstag Abend von Zarskoje Sſelo nach Liva⸗ 


Thronfolger und den 


dia abgereiſt. 
Der Kurdenaufſtand in der aſiatiſchen Türkei. 


In Bitlis iſt, nach amtlicher Meldung 
am Montag der 


nengewehren eingetroffen. Der 


10 von ihnen verſuchten zu flüchten,. 
aber feſtgenommen. 


Gendarmen getötet und einer verwundet. 


der Stadt iſt wieder Ruhe eingetreten. 
Beim armeniſchen Patriarchat in Konſtantino 


pel ſind Meldungen eingelaufen, nach welchen 


ein Teil der aufſtändiſchen Kurden drei 


Stunden von Bitlis entfernt ſteht. Die Gefahr 
eines neuen Angriffs ſei nicht ausgeſchloſſen. 
Mi⸗ 


Andererſeits veröffentlicht das türkiſche 
niſterium des Innern ihm zugegangene Tele⸗ 


gramme kurdiſcher Notabeln aus den Bezirken 


Kidhi und Hekkiari, worin die Bewegung in 
Bitlis heftig getadelt wird, die in dem Augen⸗ 
blick entſtanden ſei, da die Regierung ſich mit 
Fragen beſchäftigte, von denen das Schickſal des 
Reiches abhänge. In den Telegrammen wird 
die Regierung in ihrem Vorgehen ermutigt und 
die Bereitwilligkeit ausgedrückt, der Regierung 
Beiſtand zu leiſten. 


Meuterei chineſiſcher Soldaten. 


Aus Mukden wird gemeldet: Zwei in der 
Umgebung der Station Utai einquartierte chi⸗ 
neſiſche Bataillone meuterten und plünderten 
die Stadt Ituntſchau. Aus Mukden und Kirin 
ſind 5 Bataillone zur Unterdrückung der Meu⸗ 
terei ausgerückt. / 

Die Kriſis in Japan. 

Nachdem es Vicomte Kiyoura nicht gelungen 
iſt, ein Kabinett zu bilden, iſt eine neue Ver⸗ 
ſammlung der älteren Staatsmänner anbe⸗ 
raumt worden. 

Ausnahmegeſetze für Südafrika. 

Die Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik 
hat im Abgeordnetenhauſe eine Bill eingebracht 
als Erſatz für den kürzlich zurückgezogenen 
Entwurf zur Erhaltung des Landfriedens. Die 
Bill ändert das Geſetz über aufrühreriſche Ver⸗ 
einen beſonderen 
Gerichtshof vor für gewiſſe Vorgehen und 
Ausweisung von VPerſonen, die wegen ſolcher 
Vergehen verurteilt worden ſind. 

Die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich. 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind von 
Chile kommend Montag in Alberdi eingetrof⸗ 
fen und haben der Farm Germania einen Be 
ſuch abgeſtattet. Der deutſche Geſandte hat Ti 
nach Alberdi begeben, um ſich den Fürſtlichkei 
ten anzuſchließen. Die prinzlichen Herrſchaften 
werden am Mittwoch in Buenos Aires zurück⸗ 
erwartet. 

Schwere Notſtände in Indien. 

In den Vereinigten Provinzen von Agra 
und Oudh erhalten 168 000 Perſonen Notſtands⸗ 
unterſtützungen. Es herrſcht allgemeiner 
Mangel an Futtermitteln und teilweiſe auch an 
Waſſer. 

Die Wirren in Mexiko. 

Der amerikaniſche Sondergeſaßbte für 
Mexiko Lind it nach den Vereinigten Staaten 
abgereiſt. — Der mexikaniſchen Geſandtſchaft 
in Berlin iſt am Sonntag ein amtliches Tele⸗ 
gramm aus Mexiko zugegangen, in dem mitge⸗ 
keilt wird, daß die Stadt Torreon ſich nach 
wie vor in der Gewalt der Regierungstruppen 
befinde und daß auch keine Gefahr mehr zu be⸗ 
ſtehen ſcheine, daß die Stadt in die Hände der 
Aufſtändiſchen fällt. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Mexiko hat das mexikaniſche aus⸗ 


wärtige Amt dem amerikaniſchen Vizekonſul in 


Diviſionskommandant von 
Muſch mit Infanterie, Artillerie und Maſchi⸗ 
Kurdenchef 
Mola Selim mit ſeinen zwei Anhängern weilt 
noch immer im ruſſiſchen Konſulatsgebäude, wo 
noch 13 andere Perſonen Zuflucht geſucht haben. 
wurden 
In den Kämpfen wurden 
22 Perſonen, darunter 2 Chriſten, verwundet 
oder getötet. Die türkiſchen Truppen hatten 6 
Tote und 11 Verwundete, außerdem wurden 2 
Die 
Behörden verhafteten 42 Perſonen, die an der 
Bewegung beteiligt waren. Die Kurden hatten 
in den Kämpfen 150 Verwundete und Tote. In 


Totreon Carothers die Beglaubigung entzogen, 
da er unwahre Berichte über die Erfolge des 
Generals Villa bei Torreon geſandt habe. 
Der amerikaniſche Konſul in Veracruz hat aus 
Tampico ein drahtloſes Telegramm erhal⸗ 
ten, nach welchem an der Grenze der Stadt ſeil 


Dom Balkan. 


Die Albanier beſiegen die Auſſtändiſchen. Die 
21 Regierung hat aus Koritza Nachrich⸗ 
ten erhalten, wonach dort dreihundert Aufſtän⸗ 
diſche, beſtehend aus Banden und regulären griechi⸗ 
ſchen Soldaten, geſchlagen worden ſind. Fünf 


— 


‘ 3 ; : riechiſche Soldaten wurden gefangen genommen. — 
Sonntag ein heftiges Gefecht im Gange iſt. Wie die „Neue Aue Brejje aus Durazzo meldet, 
Eine Anzahl Toter und Verwundeter wurde ſind die Aufſtändiſchen in Koritza entwaffnet und 


umteil ins Gefängnis geworfen worden. Der 
Metropolit von Koritza, der nach dem Ergebnis 
der vorgenommenen Anterſuchung für den Urheber 
des Aufſtandes gehalten wird, wurde verhaftet. 


Berlin. 7, April 1914. Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen bulgariſcher 
— Aus Schloß Achilleion wird vom Dienstag e und Opposition. Die bei den letzten 
berichtet: Zur Mittagstafel waren geladen die Sobranjewahlen in mehreren Wahlbezirken ge: 


3 A wählten Deputierten, etwa 20 an der Zahl, ſollten 
Königin der Hellenen und Graf und Gräfin a & 3cht, | 


1 ihrer Optionserklärung in den freiwerdenden 
Quadt zu Wykradt und Isny. Am Nachmitbag] Wahlbezirken durch jene Kandidaten erſetzt werden, 
unternahmen die Majeſtäten eine Automobil⸗ 


big in den Liſten nach den mehr fach Gewählten 
fahrt nach Pantaleimon. — Vormittags nah⸗ als die meiſten Stimmen ne vereinigend ver⸗ 
men Generaloberſt von Pleſſen und Admiral 


zeichnet erſcheinen. Da die Mehrzahl der mehrfach 
gewählten Abgeordneten der Oppoſition angehört, 
von Müller aus Anlaß des griechiſchen Natio⸗ 
nalfeſtes in Vertretung des Kaiſers an einem 


iſt dieſe an Zahl geſchwächt, was der Regierung 

er le bah Ale rheit ill 5 Reh 

a . ER forderte daher die unverzügliche Verzichtleiſtun 

Te Deum in der Hauptkirche von Korfu teil. der außerhalb des Parlaments gebliebenen Abge⸗ 

— Dr. Heinrich Mantler, der Direktor von ordneten. Die Regierung widerſetzt ſich dieſem 

Wolffs Telegraphiſchem Bureau, ſieht in dieſen Verlangen und will die Frage bis nach der Wahl⸗ 
Tagen auf eine 25jährige Zugehörigkeit zu des 
Geſellſchaft zurück. Am 10. April 1889 trat der 

junge Wiener Journaliſt, vom Fürſten Bis⸗ 


prüfung vertagen, um, wie es heißt, einige Wah⸗ 
len, bei welchen tatſächlich Unregelmäßigkeiten vor⸗ 
gekommen find, für ungiltig zu erklären. Beide 
gare ſtü BR f a ale 1 55 19 ans 85 

marck empfohlen, zunächſt als Pariſer Vertreter Freien aller 55 oſttionellen 3 5 55 beſte ehe 
in den Außendienſt des Bureaus; ſchon zum 10 f 5 Ih 
1. Juli desſelben Jahres wurde er nach Berlin 
berufen, wo er ſeitdem ununterbrochen tätig iſt, 
von 1891 ab als Direktor der Geſellſchaft. 

— Im Reichsſchuldbuch waren laut Be: 


Abordnung begab ſich in dieſer Angelegenheit zum 
Miniſterpräſidenten Radoslawow. — Die zwiſchen 
kanntmachung der Reichsſchuldenverwaltung am 
31. März 1914 eingetragen 29 402 Konten im 


der bulgariſchen Regierung und der Oppoſition 
Geſamtbetrage von 1 427 183 100 Mark. 


nach Tampico gebracht. 


Deutſches Reich. 


Provinzialnachrichten. 


Strasburg, 7. April. (Beſitzwechſel.) Gutsbe⸗ 
iger Knorr verkaufte fein 550 Morgen großes 
Stadtgut Bobro.nisto bei Strasburg an die Land⸗ 
wirte Fröhlich und Sobatta aus Breslau. 

Rojenberg Weſtpr., 6. April. (Bei der hieſigen 
Kreisſparkaſſe) ſind im Laufe des Rechnungs⸗ 
jahres 1913 1085 Stück Sparkaſſenbücher neu aus⸗ 
egeben und 1077 zurückgenommen worden. Am 
Schluſſe des Jahres waren 9519 Sparkaſſenbücher 
in Umlauf mit einem Guthaben von mehr als 
8 Millionen Mark. Die Io: kleinen Sparer mit 
Einlagen bis 150 Mark bilden die Mehrzahl (34 
1 die Sparer mit Einlagen bis 600 Mark 
ilden 29 Prozent, die mit Einlagen bis 3000 Mark 
30 Prozent und die mit über 3000 Mark nur 
7 Prozent aller Sparer. Im Durchſchnitt fällt auf 
8 5 ne 5 111 un 9055 a ad 
x aſt 70 Prozent des Spareinlagen⸗Guthabens fin 

Aus Elſaß⸗Lothringen. auß Hypotheken und zirka 11 Prozent als Kommu⸗ 
Statthalter Graf Wedel wird im letzten Drittel naldarlehn vergeben. i 
dieſes Monats Straßburg verlaſſen und nach“ Neuenburg. 7. April. (Stiftung.) Maurer 
Berlin übexſiedeln. i N meiſter Lau, der als e 

In der Dienstag⸗Nachmittagsſitzung der zweiten tätig war, hat vor ſeinem ortzug nach Zoppot für 
Kammer interpellierte Abg. Emmel (Sozial⸗ die hieſigen Armen 3000 Mark geſtiftet. 
demokrat) die N wegen des Erlaſſes, betr. arienburg, 7. April. (Beſitzwechſel.) Herr 
den Gebrauch der hochdeutſchen Sprache an den] Hannemann aus Tragheim hat das 54 culmiſche 
höheren Schulen. Durch den Erlaß werde dem an | Hufen große Grundüſtck des Herrn Großnid in 
ſich berechtigten Ziele ein ſchlechter Dienſt erwieſen. Langfelde bei Marienburg für 240 000 Mark er⸗ 
Der Dialekt und die franzöſiſche Unterhaltung wür⸗ worben. 
den indirekt verboten. er Staatsſekretär erwi⸗ Marienburg, 7. April. (Oberſchweſter Marie 
derte, daß ſich der Erlaß lediglich auf das Ver⸗ Petitjean) vom evangeliſchen Diakoniſſenkranken⸗ 
halten der Lehrer und Schiller innerhalb des Schul⸗ haus, die 1870 mitgemacht hat und jeit 1876 hier 
ebäudes und des Schulhofes mae und in der] tätig iſt. tritt in den Ruheſtand. 


Aufgabe der höheren Schulen ale. lei, in Danzig, 7. April. (Verſchiedenes.) Der Kron⸗ 


entſtandene Meinungsverſchiedenheit wurde als⸗ 
dann beigelegt. Die Sobranjeſitzung wurde auf 
Mittwoch vertagt. Die Titulare der vakanten 
Sitze werden zur Sobranje zugelaſſen werden. 
Die ſerbiſchen Poſtbedienſteten haben für das 
ſerbiſche Oſterfeſt paſſive Reſiſtenz angekündigt, 
— Gegenüber der Meldung von dem ge ine BEN) auf Gehaltsregelung nicht bes 
planten Bau eines neuen Verbindungskanals achtest worden nd. 3 Fee 
5 r 5 NEE Das rumäniſche Budget. Finanzminiſter Coſti⸗ 
zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm⸗Kanal einerſeits nescu legte in ige mp Kammer 0 Si. 
und der Eckernförder Bucht und der Schlei an |aet-Entwurf_ vor. Die Einnahmen werden auf 
dererſeits erfährt die „Tgl. Rundſchau“, die 398 732 000 Franks, die Ausgaben auf 595 602 000 
Annahme daß die zuftänd.gen Reichs und RUE geſchätzt und der Fonds für außerordent⸗ 
Die oſtanatoliſchen Generalinſpektoren. 
führung dieſes Kanalprojektes beſch ftigen oder der forte 0 0 110 n für die ſten 
Kane en ; Kor ge vr er Pforte die Liſte der Kandidaten für die Poſten 
y pn letzter Zeit auch ae 5 getreten iind, der oſtanatoliſchen Generalinſpektoren. Die Pforte 
ſei durchaus irrtümlich. Die Anordnung im wird in ihrer Antwort die Wahl zweier General⸗ 
„Amtsblatt“ ſei lediglich zugunſten eines Pri inſpektoren ſowie den Reformentwurf bekannt 
vatmannes erlaſſen, deſſen alter Plan ſeinerzeit] geben. 
f 1 ich 8 1 e 7 z 
11 im Reichstage zur Sprache gebracht wor ſchen Friedensvertrages wurden am Montag auf 
S der Pforte ausgetauſcht. 
Die türkiſch⸗bulgariſche Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
beide Mecklenburg verbreitet über das Befen- Konvention iſt Montag paraphiert worden. 
den des Großherzogs von Mecklenburg ⸗Strelitz, 
der ſich vor kurzem einer Darmoperation unter⸗ 
ziehen mußte, folgenden Bericht: Die Beſſerung 
im Befinden Sr. königlichen Hoheit des Groß 
herzogs hält an. Se. königliche Hoheit kann am 
Tage das Bett bereits für kurze Zeit verlaſſen. 
Baden⸗Baden, 7. April. Im 84. Lebens⸗ 
jahre iſt geſtern der frühere Oberſtaatsanwalt 
Rudolf Nokk, ein Bruder des verſtorbenen 
Staatsmanns Dr. Wilhelm Nokk geſtorben. 
Freiburg im Breisgau, 7. April. Hier ſtarb 
geſtern Reichsfreiherr Johann Eduard von und 
zu Bodman, preußiſcher Oberſt a. D. und Ritter 


weil bei der Budgetberatung in der Skupſchtina 
15 5 k Kredite auf 3130000 Franks. 
Staatsbehörden ſich gegenwärtig mit der Aus⸗ Sie 5 Die 
Die Natifikationsurkunden des türkiſch⸗ſerbi⸗ 
Neuſtrelitz, 7. April. Die Landeszeitung für 
(gez.) Bier. 
des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 


erſter Linie deutſche Bildung zu pflegen. Er ſei prinz und die Kronprinzeſſin haben geſtern Abend 

übergeugt, daß der Erlaß richtig verſtanden werden ee und Danzig Beingeil Bede en geile find nad) 

wür 1 In der Beſprechung führte Abg. Hauß Berlin zurückgekehrt. Gegen 9% Uhr fuhr das 

f tpehige Sulnont den 16 Si Ku 
1 i g ? b 

der Schüler und Se fe ein nicht Benn die Frau Kronprinzeſſin, Kammerherr von 

rechtfertigender Mißgriff und eine Verbeugung vor 


ehr und Gräfin v. Wedel oe am Zoppoter 
der Mittelpartei. Nicht der Dialekt habe gen 


ES nn Inſaſſen A 1 5 9 8 190 1 
2 tr. reitſtehenden Salonwagen. Am Bahnhof und au 
werden ſollen, ſondern man habe der franzöſiſchen dem Peron hatte ſich eine große en 
Unterhaltung auf dem W zuleibe gehen angefammelt, die dem Kronprinzenpaare eine Ab⸗ 
wollen, Die Abgg. Zimmer (Lothringer) und ſchiedsovation bereitete und die Abfahrt des Zuges 
Wolf (liberal) mißbilligten gleichfalls den Schul⸗ mit in begleitete. Der Kronprinz und die 
erlaß. Abg. Fuchs (Sozialdemokrat) begründete Kronprinzeſſin dankten freundlich aus dem geöff⸗ 
einen Antrag feiner Partei, dahingehend: Die neten Fenſter. Heute früh iſt das Kronprinzenpaar 
zweite Kammer kann die Auffaſſung der Regierung in Berlin eingetroffen und hat ji ins kronprinz⸗ 
nicht teilen. Der Erlaß wird mit den zu befürch⸗ liche Palais begeben. — Als Leiche in der Mottlau 
tenden ſchweren denunziatoriſchen Folgen ſeinen aufgefunden wurde der 65 Jahre alte Wächter 
Zweck nicht erreichen. Dieſer Antrag wurde mit Plotzki, der 1185 vielen Jahren bei der Firma 
Stimmengleichheit abgelehnt und folgende Neſo⸗ Stumpf u. Sohn tätig war. — Die 35jährige Händ⸗ 
lution des Zentrums einſtimmig angenommen: lerin Anna Lehmann kam am Sonnabend Nach⸗ 
Die Kammer kann den Erklärungen der Regierung] mittag auf ihrer Geſchäftstour nach Emaus und 
nicht beipflichten. Sie bedauert den Erlaß, der den wollte bei dieſer Gelegenheit einen alten Bekann⸗ 
Intereſſen der höheren Schulen nicht förderlich iſt. ten, den Arbeiter Fromm, beſuchen, um von ihm 
Die Verhandlung gegen Leutnant von Forſtner einige Pfandſcheine, die ihr gehören, zu erlangen. 
wegen Verführung einer Minderjährigen hat, wie Als fie ſich dem Hof, in dem F. wohnt, näherte, 
von Zabern aus Tatgeſtelt wird, noch garnicht ſtatt⸗ ſtürzte plötzlich eine ältere Arbeiterin, mit einem 
gefunden. Der Termin iſt auf den 28. April feſt⸗ Beil bewaffnet. auf die L. zu und hieb mit dem 
geſetzt worden. Von einer Zurückweiſung der Klage, Beil blindlings auf ſie ein. Die L. erhielt ſchwere 
wovon bereits berichtet wurde, kann alſo keine Verletzungen am Kopf und am linken Arm derart, 
Rede ſein. daß der Arm durch die Beilhiebe kompliziert ge⸗ 
brochen wurde und die Aufnahme der Verwunde⸗ 
ten in ein Krankenhaus nötig wurde. Der Grund 
zu dem Überfall ſoll Eiferſucht ſein, denn die Täte⸗ 
rin glaubte in der Verletzten eine Rivalin ihrer 
Tochter bei Fromm zu ſehen. 


Ausland. 
Petersburg, 7. April. Generaladjutant Ge⸗ 

neral der Infanterie Trotzki wurde wegen Er⸗ i Haar E 
E 2 8 Danzig, 7. April. (Konkurs einer Krankenkaſſe.) 
reichung der Altersgrenze ſeines Poſtens als Aber die Dristrantentalfe der vereinigten Fabrit⸗ 
Petersburger Kommandant enthoben Zu ſei⸗ und Gewerbebetriebe in Danzig iſt vom hieſigen 
nem Nachfolger wurde der Kommandant der n et ee 
Feſtung Kronſtadt Nekolenko, der durch Gene⸗ Danziger Höhe, 7. April. (Beſitzwechſel.) Das 
ralleutnant Manikowsky erſetzt wird, ernannt. Rittergut Kl. Kelpin in Größe von etwa 1050 Mor⸗ 


gutsbeſitzer Eduard Cegielski hat ſein 1260 95 75 


gen wurde für 460.000 Mark an Rittergutsbeſt 
Hintz aus Braunswalde verkauft. 50 4 
Raſtenburg, 6. April. (Apothekenverkau 01 
thefenbejiger Bräunig hat ſeine Adlera othele 
a t 330 15 Mark an Apotheker Otto a 
aus Berlin verkauft. 2 
Königsberg, 6. April. (Ein von den Siguu 
ausgeſchloſſenes Herrenhausmitglied.) 00 % 
wirklich ein Mitglied des preußiſchen Hern en 
das ſeinen Sitz in der Pairskammer Mi Gin 
nehmen darf, und zwar aus ganz beſon reren en 
den. Es handelt ſich, wie die „N. G. C 11 5 
um den Großkaufmann und Rittergutsbeſchaft 1 
Meyer, Sbervorſteher der Kaufmannſche so 
Königsberg, der durch allerhöchſten Kela bel 
27. Januar 1914 ins Herrenhaus berufen ndern 
iſt. Mit 25 anderen Herren iſt er aus beſch ö 
königlichen Vertrauen zum Herrenhausmitg a t 
nannt worden. Aber an den Sitzungen Mili 
noch nicht teilnehmen. Denn der letzte hanse 
Bericht der Matrikelkommiſſion des Herre er det 
beſagt: „Der Großkaufmann, Obervoſteh h 
Kaufmannſchaft in Königsberg und Ri 1. W 
beſitzer Otto Meyer zu Königsberg 1. 5 5 
Bregden kann das ihm verliehene Rech 
und Stimme im Herrenhaufe zurzeit na 
Verordnung vom 12. Oktober 1854 ni 
da er noch als öſterreichiſch⸗ungariſcher 
konſul im aktiven Dienſt eines außer 
Staates ſteht.“ — Es kann alſo jemand intretel 
hausmitglied ſein, ohne ins Herrenhaus Higei 1 
zu können. Herr Meyer wird ſich daher en 15 oder 
müſſen, was ihm lieber iſt: das Herrenha 
das Generalkonſulat. : ein 
Königsberg, 6. April. (Auszeichnung f 
ruſſiſchen Offiziers für eine wackere Ta entf | 
preußiſchem Boden. Am 10. Marg, Je kann; 
auf dem 9 0 Dlottowen im Kreiſe = 1 


N 


Wincenta eilte ſofort der Befehlshaber an 
dons Wincenta, der ruſſiſche Rittmeiſter Be: dez 
Alexander von Stackelberg mit 16 Mann f 


ker sul e zu Hilfe. Umſichtig und tatträftig gun Si 


1 bat 1 
Klee 5 
in Wincenta den nh 

Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. Den TE ugs 
en Neil ge⸗ 


a den 
Aus Ostpreußen, 6. April. (Inſolveng au 0 
riſe auf Kreise, 
1 Holzmarkte zieht immer weite uc eine 
Holzme 
vermehrt. en 
werksfirma gon Ehrlich in Drin Die 
Bialla) hat nkurs anmelden mu ſammen, 
Paſſiven find recht beträchtlich. Der Jen letzten 
bruch der genannten Firma wird mit darkte 1 
Aan auf dem oſtdeutſchen Holzen ausg. 
uſammenhang gebracht. Es it nia un des 
ſchloſſen, nachträgliche Sanieren iger 
Sägewerks durchgeführt wird. Die erſte 
verſammlung findet am 20. April ſtatt. 1 Das 
Schwerin a. W. 7. April. (Beſizwechſer) pet 


daß eine 


628 Morgen große Gut Twierdzelewo ging in ge N 


Beſitz des Landwirts Leon Tietzmann über. in 

ſitzer war der Kaufmann Boleslaus Kaerrgart 

Oſtrowo. Der Kaufpreis beträgt 225 is Ritter 
Witkowo, 7. April. (Beſitzwechſel.) Der argen 


grobes 
ittergutsbeftger Erasmus von Brzes 
zewo verkauft. 


Rawitſch, 6. April. 


1 Wodki für 1 100 000 1 


1 
eſtswechlel) Age, 


B Mil 

l - : ö iM 
Karl Fiſcher hier hat in hen die Pau per 
ſche Apotheke n Strauß“ käuflich erwor 


Die Aera erfolgt am 1. Mai. _ 


Lokalnachrichten. u 
Thorn, 8. April IN 
— (Auszeichnung.) Dem Kreisſchut fig 1 
tor Schulrat Altmann in Karthaus iſt 
liche A britter Kiaje 1 4 
— (Perſonalien bei de pr. I 
Rechtsanwalt Hans Schiplat in Neuftadt yes in 
Neeupdadt AR mit e des Wo er - 
Neuſtadt Wpr. ernannt. ; rd 
— (Bon der epan ge liſche n Fer, die 
Die Pfarrſtelle in Stüblau (Danz. en ag nd 
durch den Fortzug von Pfarrer Liz. 3 da den 
Thorn zur Erledigung gekommen iſt, wi gewü W 
vom Magiſtrat zu Danzig als Pont ceſehnt ha, 
Geiſtlich die Annahme der Wahl abgele die 
Predigtamt 1 die 
Schröter⸗Marienbdurg iſt als Hilfsplediger 
St. Georgenkirche in Birſchau berufen. . pen 
— (8 bei 


ekretärprüfung.) 1 der 


— 


3 


Schaeſer in Flatow, Alfred Bußmann in 
aud Detzert 1 8 
— 5 
felder vom Feldzuge 1870/71. Das grohe F Fe | 
welches jeit jeher den Veteranenreiſen N in Die em N 
reich entgegengebracht wurde, gibt ſich i w | 
ie Neiſe, Fre | 
berei 5 ! 
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Frankreich, München, Dochauerſtraße 11. t 

— (Ein neuer le ge hear an bez 
Osten.) Der Kreis Filehne hat al, Ver 
bei Kreuz einen Umſchlagshafen 11. und dee 
dungsgleis zum Bahnhof Kreuz erbau Mit piel 
ſelben ſoeben dem Verkehr übergeben. 1291 abi 
Anlage iſt im Zuge der Netzewaſſerſt zehinde 5 
ſehen von Bromberg, die einzige affen 1 
zwiſchen Eiſenbahn und Waſſerweg geſchae wein 
den. Dieſer neue Verkehrsweg ſtellt fehr zwiſcheg 
liche Verbilligung für den Frachter nere b, 
dem Oſten und Berlin, ſowie insbeſo ir die N 
Elbeplätzen her. Der Hafen bietet auf älk 
hundert Meter Länge direkte Verl 10 lehrt. 5 
vom Eiſenbahnwagen zum Schiff und u f 


abemöglich 1 


Br 
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Hin (So i 1 2 5 Fi . — TEL ne 8 5 3 FREIE 
1) Der Partelde mokratiſcher Partei⸗Culmerſtraße, und in der Strumpfſtrickerei Wins; (Durch Feuer zerſtört) wurden Berliner Börſenbericht. 


bens fi ag der Sozialdemokraten Weit: lewski, Kathari 8 8 ö 
n * So 0 ewski, Katharinenſtraße, eingebrochen. Von dem ; 
Mint: (T e R. li in Elbing ſtatt. Täter fehlte jede hun Je Acud in einer Stadt Dienstag in L e 1 zwei Baumwolle Fonds: 8. Uprit | 7. Arn j' 
an für den Nenaunddeaftervere in) Der Ter⸗ Weſtfalens ein reiſender Schlo ergejelle verhaftet ſpeicher. Bei den Löſcharbeiten wurden fünf] Sſterrendiſche Bantnoten . 85,1 = N 
une des erſte u für die nidtöffentlihen | unter dem Verdacht, am 2. Ale. in dortiger Feuerwehrleute verletzt. Ruſſiſche Bautnolen per state » 215,40 2 | 
er Baben Frühfahrs Rennens am 26. April] Gegend einen Mord verübt zu haben. Der Mann Deulſche dleichsanlelde 91 "a. 18740 | 8710 | 
ui Merstag den 8 Thorn⸗Mocker läuft morgen, beſtritt jedoch hartnäckig die Tat und gab an, er ; „Deulſche Neichsanleihe 3 / ; 2880 78,50 | 
Ga hermit inen April, abends 6 Uhr, ab, worauf habe am 1. Januar, abends zwiſchen 8 und 9 Uhr Neueſte Nachrichten e ee 840 82425 | 
im me wetten, Die Nennungen find im einen und ſpäter noch einen zweiten Einbruch in 8 FE | 78,40 | 78,80 y 
Uingen, es Ulanen⸗Regiments Nr. 4 an- Thorn ausgeführt. Zur Unterſtützung feiner Ans Norddeutſche Kreditanſtalt. Themer Sladlanlelhe 95 94,109, | 
fairen g pen isnerbien Der ee 15 Er nn Henle Königsberg, 8. April. Die heutige alle e 4 855 Hu | 1805 
eue 10 „5 Lokalitäten an, die mit der ausführli münd⸗ i i oſener Bfandbriefe 8% „66 40 2 g 
dig hie dart“ Thorn.) Am vergangenen lichen Schilderung nach Prüfung durch U beschloß die Verteilung diene Weibel Bande €] 9980 9980 
Bein im emeiadangeliſch⸗lutheriſche Jünglings⸗ Polizei es ohne allen Zweifel erſcheinen läßt, einer Dividende * 7 Prozent. Weſtpreußlſche Nfanbbörleſe 9¼ % . . 8470 64 70 | 
er fommfung aße Fe 10 ſeine daß der Mann der bisher unermittelte Einbrecher Zum Mord in einem Rechtsanwaltsbureau. e Saen % eee TUR ö 
naht üb 8 ab. Der 1. Vorſitzer gab den geweſen iſt. Allerdings iſt er mit ſeinem gelun Breslau, 8. April. Der Bureauvorſteher Aullige Slaalereute 4 ½ von lbs a 8 0 


in ber das ; A A les 5 
4 d vom e ee ine aus dem Regen in die Traufe Müller, der die 15 Jahre alte Maſchinenſchrei⸗⸗ Nuſſiſche Staatsrente 4% von Ibo 9050 8 

* 5 = . 3 2 3 1 N 
uch werſammlungen ſtatt, die von 336 Perſonenn — (Der Polizeibericht) verzeichnet heute berin Rupprecht im Bureau des Rechtsanwalts! Famo.-AmeritaBateif,-Utiten iti. 10% 8798875 ö 


dude guet. Für die Ausbi f : a } 5 13120 | 130,75 
N Rech eins . usbildung des Geiſtes zwei Arreſtanten. 5 \ Czaya erſchoß, wurde geſtern in einem Reſtau⸗ Forddeulſche Olopb⸗Arllen. 111490 11460 | 
; a eee e e e ee e Dee Be u e 235 ft 
m) 3 gau der 0 ene Lic. De. Side regen), und ein chrau a üſſel. Die Taufe des Welſenſprößlings. Rorbbeulle d gc a 127 — 15 5 
15 si Yu, „Dan ig und Be: Paſtor Reindtke⸗Arge⸗ Gründonnerstag. Braunſchweig, 8. April. Die Taufe on TR e ir Bie 122.— 122.— 
den ai. „Heiligen mgebung“ (Herr Breternitz Der Name Gründonnerstag knüpft an eine] des braunſchweigiſchen Erbprinzen findet, wie 19993 Urlede-Akllen . en 247—247.— 
se 5 Eleiſcher⸗ L perehrung in der kath. Kirche“ Sitte der alten Kirche an. Am Donnerstag vor das Oberhofmarſchallamt mitteilt, am 9. Mai] Bochumer Gußltuhl-Aftten eee 
1 Ken encore tru horn). Auch der Männer⸗ und Oſtern wurden die mit einer Kirchenſtrafe belegt ge⸗ tatt 5 uremburger Vergwerks⸗Atllen . ar 151 
hel eie igen Zuſammönf. Unterhaltung bei. Für den weſenen Büßer wieder losgeſprochen und durften an. ſtatt. A Er Geſellſch. für etektr. Unternehimen⸗Atllen] 17225 | 17250 
rel, an Des Herrn Broſchluß ſorgten die Abſchieds⸗ der ne der Gemeinde teilnehmen. Sie Ein Segelſchiff in Flammen. Harpener Dergwerfs-Aitlien ... .| 184,75 | 184,25 j 
„ runilienabenn im etkenis am 28. September, der waren nun allo rein, frei, gleichſam fich grünen London, 8. April. Aue Schily wird he e 0 
1 0 5 zem 30. gen leinen Saale des Viktoria⸗ Andere Erklärungen des Namens Gründonnerstag telegraphiert, daß die dortige Signalſtation ein e a pe 428890 | 233,25 | 
50 in Dill und die Bender 1913, die Neujahrsfeier weiſen auf altheidniſch⸗germaniſche Frühlings⸗ — +. _’ = ; N A en Ve * »1.160,10 | 160,10 
Dich 1914 im Wallergeburtstagsfeier am 1. Fe⸗ bräuche K auf Opferſitten, bei denen die erften dreimaſtiges franzöſiſches Segelſchiff acht Sees wegen mi y 4657 | 105,— 
es dan Dart erſtatt aldhäuschen. Der Kaſſen⸗ und grünen Kräuter eine beträchtliche Rolle ſpielten. meilen nordweſtlich von Bryher in Flammen Jui 5 * DE v2 | 
ai [3 59 icht. N ete in der Verſammlung als ⸗ amit mag es zuſammenhängen, daß man noch jetzt ſtehen und Notſignale geben ſah. Es ſteht “September. 1 8 u er f 
0 bande Wan Schriftſatwählt wurden die 9 15 allerlei Gründonnerstagſpeiſen kennt, wie Salat, hinten und in der Mitte in Flammen der Nonnen Mal. „ +] 160,.—160.— ö 
h datt. Wohlgercwftführer, Kirchherr zum Kaſſen⸗ Spinat, Grünkohl, Kräuterfuppen und Ahnliches. . 1 a : „ Jul. TE 1 10275 1055 | 
00 g tun! für Sun zum Bücherwart und als Ob, Mannigfach iſt als Gründonnerstagsipeife auch der Mittelmaſt fiel über Bord. Zwei Schlepp: . September. 4 4 
50 upon über da ärfür orgepflege Fleiſcher. Bera- Honig beliebt, und es geht dabei die ſpaßhafte dampfer und das Kriegsſchiff „Cumberland“ | Neihsbantdistont 4 Prozent. Lombard zinsfuß 5 Prozent. 
1 Vel 3 nächſte Stiftungsfeſt folgten hier⸗ Rede, wer am Gründonnerstag keinen eſſe, der bleibe befinde 1 ; Nä Privaldiskont 2°, Prozent. | 
roll Zoe bei aa den 3. April unternahm der das ganze Jahr dumm. Auf dem Lande iſt viel⸗ f ſich in ſeiner f Köni Aus Anlaß des Oſterfeſtes bleibt die Berliner | 
der ſahnerie aucb gn eteiligung einen Ausflug nach fach der Aberglaube verbreitet, daß am Gründen: Der kranke ſchwediſche König. .] Börfe von Donnerstag den 9. d. Mts. nachmitta 
tif bet de einig 5 Beſichtigun der Ruine und Vor⸗ nerstag kein Brot gebacken werden dürfe, da ſonſt Stockholm, 8. April. Die Operation bis Dienstag den 1 Mts. vormittags geschlossen. 
mg Küdmarſch photographiſcher Aufnahmen wurde eine regenwarme Zeit kömmen werde. Für ſegens⸗ des Königs findet morgen im Krankenhaus ; 
4 es (Schüg en geketen. reich wird es gehalten am Grünbonnersiag wenig: Sophienheim ſtatt Schleſiſcher Bankverein. Die General [ 
10 N duchnhrige Schleß en e Thorn⸗Mocker.) Das 1 ein paar are mit 1 Pferden auf den N Di Kü fe in Marolko die Dividende auf 7/ Prozent feft und wählte il ben Aufl. 
em Neue ttags 2 Uhr wird am zweiten Oſterfeſttage r zu fahren und dort zu arbeiten. An kattolt⸗ e — . rat den früheren Direttor des Inſtituts Ernſt Martins. Als | 
90 Vier S ützenha eröffnet. Die Verwaltung des ſchen ee wie in München und Wien, Ceuta, 8. April. In der Gegend des perſönlich ha tender Geſellſchafter wurde Moritz Lipp von der | 
15 ner Jahres 45 übernimmt vom 1. Mai an in Anlehnung an den bekannten bibliſchen Montenegro kam es geſtern zu einem lebhaften Bergiſch⸗Märkiſchen Bank in Elberfeld aufgenommen. | 
m Büdere; im Herr Winter, Bisher Inhaber Bericht die Zeremonie ber Jußwaſchung vollzogen, t. Die Spanier follen 4 Dividendenlofigkeit. Die Akt.⸗Geſ. Sendel & Naumann | 
= 8 . (Stir t n Scharne e, Kreis Culm. wobei arme, würdige Greiſe in Frage kommen, die Feuersgefech 8 ie Spanier ſollen 4 Tote und in Dresden iſt nicht imſtande, für 1913 eine Dividende zur Aug» 4 
en N Lott d! Rn ung zur Verſchönerung der. dann auch reichlich bewirtet und beschenkt werden. ziemlich viel Verwundete haben. gab lung zu bringen, nachdem im Vorjahr 8 Proz. und für 1911 | 
; J 15 über hr n.) Wie uns zu unſerer geſtrigen In der evangeliſchen Kirche iſt der Gründonnerstag Die Frauen als politiſche Wähler. noch 10 Proz. ausgefhüttet worden waren. Die Verwaltung | 
55 4 ſethur Laud ie Stiftung des Herrn Kaufmann einer der Hauptkommuniontage, und gewöhnlich, Rewyork, 8. April. An d geht nach dem „B. T.“ in dem jetzt vorliegenden Geſchäfts⸗ | 
vw Here; ni ite mitgeteilt wird, handelt es ſich namentlich auf dem Lande, erhalten die Konfir⸗ 8 e nn 1 ee n den Staatswah⸗ bericht ziemlich leicht über dieſen Punkt hinweg. Die Aktionäre 
ii . . ae un nd ige 
! Hönerun gens, welcher der Stadt ſpäter zu | Agen endmahles das Sakrament zum erſtenmal. | geje zum erſten mal Frauen teil. In Chicago | Monate die Arbeitszeit verkürzt werden mußte. A de | 
5 Abe Bern zweien zufallen ſoll. Im ſiebenten Jahrhundert wurde der Gründonners⸗ ſtehen 217 000 Frauen auf den Wahlliſten wird das ungünftige Ergebnis auf ſteigende Lahn Dee | 
199 bon Ni in der Ya 9) Zur Vergebung der Pflaſter⸗ 915 öder 5 MEDIEN ne nene eee neben 455 000 Männern. Beide Parteien |Nohmaterialiempreife und auf bie wachlenden e | 
ft heute er Leibiticheruge ttahe ind Königsſtraße (Teil a it d er . 5 nal en aufräumze z 4 zialen Laſten zurückgeführt. Es verblieb ein Überſchuß 
vi eb im Stadtbau hauſſee bis Artillerieſtraße) ſtand mt er er und freien Tagen, wurde laſſen es ſich viel koſten. einſchl. des Vortrages von nur 54967 Mk. (. V. 408 369 Mk), 1 
5 en Firmen 15 Zenmin an. Es wurden von fol⸗ ſter 8 10 gewiſſe 0 er in nen fg er Aus Mexiko. der auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll. 5 
ie abgegeben: F Re Belacerus, 8. April Die Auftandiiiren|.> at Sea 27 28 Doms me Em Go N 
j zweiten Ranges herabgeſetzt, und gegenwärtig hat n R | 
W Namen Artillerie- Konigs⸗ Geiamt er ſeinen an en Charakter 1 verloren. nahmen Don Cecilia und anſcheinend auch eine Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 4 
1 RI + 38 | Dean Handel und Verkehr ruhen nicht, und alles, ge⸗ kleine Stadt ein. Die amerikani vom 8. April früh 7 Uhr. 0 
n N ſtraße ſtraße ſumme 37715 f . 5 ’ 5 . aniſchen Frauen zufttemperatur: 8 
4 N f A ne m die 1118 en geht, ebene ſeinen und Kinder wurden nach Tampico gebracht 5 1119 75 2 5 I “= 5 155 Cel. 
\ "re " * 10 575,00 Dab Gang weiter, wie an jedem anderen Werktage auch. 4 : trocken. Wind 5 
8 . Cone 575,00 15 900,00 26 475,00 r.. ̃ ͤ ͤ K. Penn a 
3 „ „ 10 799 ; 2. = B A 2 2 | 
za dura ar 1 a 25 28600 — — . . . —mmtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ + 12 Grab Cell. febeiafte +4 Grab en a 1 
$ e „. Domke nn 16 516,00) 27 523,25 Briefkaſten. 5 W —̃ en — 4 
1 eſſer, 9 „00 16 575,00] 27 532,50] (Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Ad = ODER Sep . 15 f 0 
1 Rn, (S wan 11 321,00 16 612,00 27 933,00] des Frageſ eſters deut 1 Auge ainfealen dees noen Mick 2 Di ber Same SEE 89 55 Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Aehe. 
1 l Verzug bele 2 verſteigerun .) Das in n Aae Aan Sanne weden) Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer dergllel Sie, | 
ige Kröni un auf den Namen des Landwirts 5. K. Die Koſten der Zahlungsaufforderung Welter: regendrohend. 5 der 140 m 1749 m 1 
4 fel Wirtſchaßt ingetragene Grundſtück, eine länd⸗ trägt der Gläubiger, der zu dieſer einfachen, den Weizen und. per Tonne von 1900 Kar. Meirhjel Th i 
cu An gpetftei on 50 Hektar, iſt Heute an Gerichts⸗ Prozeß erſt vorbereitenden Handlung feines Bei- hochbunt und weiß 673—695 Gr. 156-160 MR. bez. Aa ee ne 
„ dachten me von 97 Hüßjtgebot, 4800 Mark bar | Handes ferarf uni 10“ 7 5.780 Gr 171-502 Mt. be C | 
nen: un 5 700 Mark Hypotheken, gab ab Kl., hier. Die Invaliditätsverſicherung erſtreckt Regulierungs-Preis 191“, Mk. 3. Chwalowictste 7. 3,19] 6.| 3.24 | 
eri (T or olzhändler Rienas⸗Thorn ſich nicht auf Perſonen unter 16 Jahren. Damit er April Mal 191“, Mk. bez Zatroczun a: 8. 251) 6.] 2,51 ) 
f N erden 5 un er Sch öffengericht.) 2 In der er edigt ſich auch die zweite Anfrage. : 5 Juli Auguſt 198 Mk. es Beahe bei Bromberg 1 = ce a = 
71 nit zehen 8 war dem hieſigen Bäckermeiſter R. tn ber September —Oktober 185 Ne. bez. Kette bei Ezarnikau eee 
"Tu Jurd e as n das Nahrungs⸗ Ma inf ti Roggen feſt, per Tonne von 1000 Star. en 5 5 ö 
Arnd darin ec dur Saft gelegt. Die Verfälſchung tünnigfaltiges. infänd. 697 Gr 1521, Mit. bez. | 
I rnnden etwa 1. dab der Angeflagte dein (Im Berliner Wudherprogeß| d Ari 1 Br. 1831. @. Wetteranſage. | 
Lin e. Semmelteig ver⸗ 3 3 2 51% 85 (Mittellung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 1 
Lime hatte. Der A Prozent S ltei Holzapfel,) in dem es ſich um Geld.] ber April Mal 155, Br. 155 cd 
I tig es G ngeflagte beſtritt ſich im 1 e ) Juni 187¼ Br. 5 Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 9. April: | 
den eſetzes „ ft t O per Mai— Juni 157½ Br., 157 Gd. N | 
Id y Men Ent uldig gemacht zu haben. In geſchäfte mit Offizieren aus allen Gegenden] per Zumi- Juli 157, ME bez. wolkig, windig, Regenfälle. ö 
Hl dee fehle en, 18 de Brotteig „Strenge“, Deutſchlands handelt, wurde Dienstag Nady: |Serfte und. per Tonne von 1000 Sur. 
41 weicht Man durch einen eriagen Seat Dies mittag nach 14 lägiger Dauer von der erſten Hue rn e e er ez. 9. April: Sonnenaufgang 5.20 Uhr, ' 
1 Senn ſchon Dechant 1 Re A erſäiſhun Strafkammer des Landgerichts I das Ur ⸗ and, 142-162 Mt. bez. den 835 55 1 
| us'letfei, eiabad keine Rede fein, well dieſerf[beil verkündet. Es würden verurteilt der W benen unten: ruhig. Mondunlergch 40 Uhr. ’ 
ö * 7 1 5 - 88 fr. N 9.12 / Mk. bez. inkl. S. ondunlergang 4.40 Uhr. 
I ratte enn dreimal jo dohen Preis habe Brivatier Wilhelm Holzapfel und der Rentier emen ssd ufa bew. 920 Pt. beg. tl © N 
J 
U 


N AU en pee si a te berief ſich aufl Guſtab Adolph wegen Wuchers zu je vier [Kleie per 100 Kar. Weizen. 10,70 —10,90 Mt. bez. Kirchliche Nachrichten. 


Roggen⸗ 9,35 9,80 Mk. bez. 


85 n und Monaten Gefängnis, der Agent Heinrich 


e usſagen des rli 8 h \ 
lebe In er die Anfict bekämpfte, daß es Hinrich wegen Wuchers zu neun Monaten Berliner Biehmarkt Freitag (Charfreitag) den 10. April 4914. 1 
| Wenig be Nahrungsmittel Ang fare Brales han, Gefängnis, Wegen Beihilfe en Wucher Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion, Wan le Ae Abendmahl. N 
hi auf eure an diesen ana in] wurden Aion der 9 Karl Kruſchwitz Berl lu, 8. April 1914, feier. Abends 5 Ahr: Beichte und Abendmahlsfeler. 
e e em urſprün gen; gegen⸗zu zwei onaten drei ochen Gefängnis Zum Verkauf flanden: 250 Rinder, darunter 123 Pfarrer Jacobi. — Kollekte für das ſtädt. Kinderheim. | 
; 15 de in „prünglihen Gutachten und er zu 8 ch fäugnis, 56 Ochſen, 71 Kühe und Färſen, 6597 Kälber, 1665 ne Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Energen 7 Uhr: Deiche u. i 


e 
m Tederfälf ung na daß der Sufah ſich der Hypothekenmakler Georg Schumann zu 21 478 Schweine. 


1 i DEE 
| dag ein toter N organiſch verbinde, ſondern drei Wochen Gefängnis, der Agent Julius 


4 
Abendmahl. Superintendent Waubke. Vorm. 10 Uhr: 1 
Gottesdienſt. Superintendent Waubke. Danach Beichte Ri 

j 


FF ³ĩð—ꝗ a TEEN 
don zich völlicallaſt darin verbtei ; d f nan ife fü Lebend Schlacht . 

i J erbleibe. Dieſe Anjiht| Gräſer zu zwei Monaten Gefängni d Preiſe für 1 Zentner nun a und Abendmahl. — Kollekte für die Diakoniekaffe der N 

Sein, ie duch er Heichsgeriätsentiheidung K nn 2 at b Bei Belanankeaund ‚Der „P AAA . 9 

Seit bi bun er noch auf die Gefahr durch die aumann ob Bein aus Hannover zu fälber: Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Divifions« 9 

up teile, Esalten Semmeln für die Geſund⸗ acht Monaten Gefängnis. Außerdem wurde] ©) Doppellender ſeinſter Mae 00-100) 129—143 pfarrer Erdmann. Nachher Beichte u. Abendmahl, Nachm. Be 

wert lache daran komme den Bäckern in der auf die üblichen Zuſatzſtrafen erkannt Der b) feinſte Maſt (Vollmaſt-Maſt) .. .| 68-70 113117 4 Uhr: Kindergottesdienſt. Diviſtonspfarrer Erdmann. | 

| \ teen. De dau an, die nutzl im der 5 5 > = e) mitilere Daft und deſte Saugkälber 60-65 | 100-105 St. Johannis⸗Garniſon⸗Kirche. Vorm. 8 ½ Uhr: Milltär⸗ . 

8 ere Vo * Angeklagte ar Slojen Reſte zu ver⸗ Agent Joſeph Roſenblatt wurde freige⸗ d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 54—58 | 95—102 gottesdienft mit Predigt und Kreuzwegandacht. Divifions» ! 

effe deausſe ng ies darauf ar daß die ſprochen e) geringe Saugkälber 4 42-50 | 76-91 pfarrer Dotterweich. ; i 

% x u ihn am allerwenigiten 5 R Schafe: Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße.) Vorm. 9, Uhr: 

ate an alten Semmeln nicht (Autounfall eines Landrat 8.) [A, Stallmaſtſchafe: Liturgiſche Feier mit Abendmahl. Paſtor Wohlgemuth. N 


utach, Der Am 
Kar mcg de Unnoalt Geantragte aufgrund des Als der Landrat des Kreiſes Kempen im a) en u. luder e 46—48 92 -96 Nachm. 3 Ur: Paſſionsandacht. Paſtor Wohlgemuth. 
r Ga n 1 2 5 A 7 5 \ K i 90 5 
eee gsamtes 3 Mark Geld⸗ Rheinland Strahl mit feiner Gattin eine ” immer und ur genahete lune 
n 


Reformierte Kirche. Vorm. 9%, Uhr: Vorbereitung zur 

kam zur i 8 0 
gten darauf angedereiſprechung, da Automobilfahrt nach Krefeld unternahm, lief Schafe „„ „. 444 | 82-88 Pfarrer Arndt. ET, 
Sr b St. Georgentirche. Morgens 7 Uhr: Beichte und Abendmahl. 


1 
1 
| 
I 
Kommunion. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt u. Kommunion. | 
J 
J 
1 
U 
| 
1 


e b omm : : 5 ee 
N band x Ire Bindekraft zu 1755 d dem in dem Dorfe Hüls ein auf der Chauſſee 9 erg eee 5 N Beide Geiſtliche Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
gelben war ungSmittefoerjäfihun nicht vor⸗ſpielendes Kind gegen das Auto. Der B. Beidenaſſcafe: 3 Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. Beide Geſſtliche. 
Faun Me e enen e es Sehe eſtelt Chauffeur machte eine ſcharſe Wendung, for] i) gender Samer und See. 2 en e de eee e re 1 
a geringer Zuſatz von 5 7 5 geringere Lämmer und Schafe — — 5 ö 5 
Sen eln Des enges yerkndern eine due Der Wagen gegen einen Baum rannte e dl Vw, ARE 
mein da ja di nne nicht angenommen Die Inſaſſen wurden durch den Anprall her- ©) Setiſchweine über 3 Str, Lebendgen.“ — 2 Nachm. 3 Uhr: Lıturg. Paſſionsandacht. Pfarrer Schönjan. 1 


Evangel. Gemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr in Gramtſchen: 


m a 
alt eln ge ie Haus » 5 b) vollfleiſchige d. feineren R d 
v rieben frauen das aus alten ausgeſchleudert. Der Landrat erlitt ſch en d — Mir | 
mene Stoß itt [were] greuzungen von 240-300 Pd. 5050 Gottesdienft mit Abendmahl. Nachm. 4 Ahr in Leibitih: 


D fi A 
brot kaufen und im Haus- Quelſchungen und einen Bruch mehrerer Lebendgewichehtet . 47—48 


arf war zur ga Dem Beſitzer 2 7 4 7 5 Gottesdienſt. Pfarrer Beckherrn. 1 

| Yepalöri? ten al gelegt, wise 590 5 > Te Finger, während feine Gattin geringere Ver. 9 Seen ERS REN 23 Evangel. Kirchengemeinde Stloſchn. Borm, 10 in Sachen N 

u ölagpg verſtaße des beigeben letzungen davontrug. Dem Kinde wurde der] Ledend gewichtet 4-48 | 59-60 brüd: Gottesdienft mit Beichte und hl. Abendmahl. Nachm. | 

ver das ten Sehen zu haben. An einem von W. linke Oberſchenkel gebrochen, während der] ® pouſteiſcige Schweine von 169-200 Evan = At Dutlolſchin: Gotlesdienſt. Pfarrer Schneidewind. | 

Abe Ron etgtap e wurde Tuberkuloſe feſt eſtellt Cb ; En 1 Pfund Lebendgewicht . . 46-48 58—50 r — 5 e mehibe Gurske. Morgens 7 Uhr in Neu⸗ 

ER aaf ungen de Kadavers in de hauffeur mit dem Schrecken davonkam. Das c feuchte Schweine unter 100 Pf. Bord eilhe ian Gurs er 00, Sc, und Abendmahl, J 

dan dener en 5 10 ne W. vergrub das Tier eee zertrümmert. 0 Sebendgewirht RE IR 2 1 und Abendmahl Pian Wache Darauf Beichte 9 
3 a 7 He e , tee Saen, er ver . | f 5 

5 an An Sen dielleicht in 12 ac pe daß Dienst N 5 0 1 110 ter ſchoſ ie n.) Marktverlauf: Rinder: ausverkauft. — Kälber: glatt. — Evan eademeinde Aren Nachm. 4 Uhr in 1 

te ihn geholt hätten und d iedenes 9 Vormittag er choß der Bolrzei- sts | Schafe: auszuverkaufen. — Schweine: anfangs lebhaft, ſchwere] Prin 5 ienſt, Beichte u. Abendmahl. Pfarrer 4 

| nett, 3 Malen wäre Der c der ſpektor Delacroix in Paris in der Polizei-] Schweine blieven auverfauft. Evangel Gemeinde Lulkau⸗Goſtgan. Vorm. 10 Uhr in Lulkau 

. 2 2 x 2 1 — — b ä b.ſ — kei :r.?nꝗß!l —᷑ ;?̊æꝛ ᷑kwaxxꝛñ ]ötT N * . 2 2 

g andelt em Ange Geldſtrafe. Der Gerichts 8 präfektur aus Eiferſucht ſeinen Kollegen Du⸗] ag bebürg, 7. April. Zuckerbericht. Kornzucke Gottesdienft mit Beichte u. hl. Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 8 

dige (Dckatke Srengten, daß er in beſter Abi pin. Er meldete unverzüglich feinem Vorge⸗ | ss Grad ohne Sac 8880 8,50. Nachprodukte 75 Grad Bet: Gottesdienft mit Beichte u. hl. Abendmahl. ö 

arge „Alt brach ihn frei. ſetzten ſeine Tat und ließ ſich in Haft nehmen. obne Sat 4570.49 25. Keila zu mubig roiraffinade I} Evangel, irchengemeinde Er. Söſendorf. Vorm. 8 Uhr in | 

I lang der bie it jetzt e Verräter) uu] (Bei einer Keffelerplofion) in en Hafnaze ut Cat F Beihte und Abeudwaht, arm. 10 Uhr I 
! N 1 in ein Einbrecher entdeckt ö Net 2 rat e ee eee n RER LU Penſau: Gottesdienſt. Hierauf Beſchte und Abendmahl. 
ö 10 zum' „ Wie jene zwei Ladenfirmen heim der Zeitung „Imparcial“ in Madrid Sad 1518.50. Stimmung: ruhig, geſchäftslos. Pfarrer Prinz 9 
' 2. erzeit berichtet, wurde in dar wurden ſieben Arbeiter verletzt, darunter zwei r Bapfiſten- Gemeinde Thorn, Heppuerftraße. Vorm. 9 Uhr: 

Januar n der bt, 8 Hamburg, 7. April. Nüböl ſtetig, verzollt 68. Golesdlenf. Mid. 91g Mach. 52% Uhr: Paten, | 

| 


ei der e i ne) 
er Firma Heſſe & Co. ſehr ſchwer. Leinöl ftetig, loko 56, per Auguſt 57¼½. Wetter: Regen. Geſanggottesdienſt veranstaltet vom Gemeindechor. 


Thorn den 8. April 1914 


8 3 
im Alter von 49 Jahren. 


geb. 


vom Trauerhauſe. 


hochverehrter Chef 


ſtets in Ehren halten. 


Rontusnerohten. 


Vermögen der Firma B. Knast 
Nachfl., Juhaber Siegismund Ko- 
walski in Gollub, wird, nachdem 
der in dem Vergleſchstermine vom 


17. März 1914 angenommene Zwangs⸗ 


vergleich durch rechtskräftigen Be⸗ 


ſchluß vom gleichen Tage beftätigt | & 


iſt, hierdurch aufgehoben. 
Gollub den 4. April 1914. 


Königliches Amtsgericht. 
Feffentliche 


otdangserieigerung. 


Am 
Donnerstag den 9. April, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Thorn⸗Mocker, Grauden⸗ 
210% (Johanniterhof): 
0 gr. Flaſchen Karlsbader⸗ 
e 
86 kl. Fl. desgl., 
2 Flaſchen Sekt. 
8 Flaſchen verſch. Weine und 
Extrakte und 
1 Korbflaſche Nalewka 
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


alter Weeck, 


Nlapiertechniler und 
Inſtrumentenmacher 


Thorn, Bäckerſtraße 11. 


1 1 an Jobe. 


1237 
„ onbfrnb A eil . 


1 


Heute früh 4 Uhr verſchied nach längerem, ſchwerem Leiden 
unſer lieber, treuſorgender Großvater 


Wilhelm Wo 


im noch nicht vollendeten 80. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 11. d. Mts., nachm. 4 Uhr, 
vom Tranerhauſe, Gerſtenſtr. 6, auf dem St. Georgenkirchhof ſtatt. 


Plötzlich und unerwartet ſtarb mein geliebter Mann, 
guter Vater, Schwiegerſohn, Bruder und Schwager, 


der Bankier 


Thorn den 7. April 1914. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Clara Simonsohn, 


Beerdigung Donnerstag den 9. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, 


Kondolenzbeſuche dankend verbeten. 


Geſtern Abend verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden unſer 


Herr 


9 9 
Wir betrauern in ihm einen Mann, dem das Wohl fetter‘ 


Angeſtellten immer am Herzen lag, und werden ſein Andenken 


Die Angeſtellten der Firma 
L. Simonsohn. 


Das Konkursverfahren über das 4 


unſer 


U 


Goldschmidt. 


Biücherreviſor Krause, 
Altſtädt. markt 18, 


nimmt für die neuen 


Burst) 


im April noch Anmeldungen entgegen. 
Eltern, deren Söhne und Töchter 
ſich in kürzeſter Zeit für den kauf. 
männiſchen Beruf gründlich vorbe⸗ 
reiten wollen, ſeien auf mein Inſtitut 
A befonders aufmerkſam gemacht. 5 
Unüberkroffene Erfolge! 
5 Vorzügliche Referenzen! 5 
5 Mäßigſte Preiſe! 65 
ee 
Beſtrenommierte, leiltungsfähige 
Liegnitzer Gurkeneinlegerei 
und Sauerlohlfabrit 
ſucht für 


Thorn und Umgegend 


einen tüchtigen, bei der einſchlägigen Kund⸗ 
schaft, insbeſondere bei den Kolonial⸗ und 
Dellkateßwarenhändlern, ſowie den 
beſſeren Vorkoſtgeſchäften gut eingeführten, 
äußerſt rührigen 


Propifions⸗ Vertreter. 


Gefl. Angebote unter R. W. 1420 
an Rudolf ale — 


| Achtung! | 


| Ta 


in 


neuen Fahrtädern 


und 


5 wegen Eintreffen eines... Waggons \ 
Fahrräder. 5 
Ein Poſten gebrauchter Fahrräder 
und Nähmaſchinen zu jedem an⸗ 
nehmbaren Preiſe. 

5 Zenutriſugen gebe 4 Wochen auf 
Probe ahne jeden Kaufzwang. 
8 Teilzahlung geſtattet. ö 
Bei Barzahlung hoher Rabatt. 
Reparaturen werden fachgemäß in 
eigener Werkſtatt unter billigſter 
Berechnung ausgeführt, 55 


je Strassburger, 


Sen nn 17, 


fie mm Neal 


Heymann e 
Schillerſtraße 3. 


der königl. Waffenmeiſter des 
Nr. 176, Herr 


im Alter von 43 Jahren. 


Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt 
Seglerſtr. 29, 1 Treppe. 
A. Wichmann, Hebamme. 


Ziehung am 21. u. 22, April 1914. * 
IGroße Berliner 
Lotterie 


210008 Lose. 5012 Gew. l. Werte v. M. 


12 Plerdegewinne im Werte von Mark 


Lose 1 M. 11 Lose 10 Mark 
überall erhältlich. Porto u. Liste 25 Pl. 


A, Molling, Hannover 


[und Bett W. Bid Lennöstr. 4. 5 


Speckſetles Fleisch 


Roßſchlächterei Kohlschmidt, 
Telephon 565. 


4 1020 M. fol 


kann jeder verdienen. Genaue Auskunft 


= gegen 20 fa. u. J. J. 2, 25 . 


E. agige 6 


ä 2 


ſucht paſſende Beſchüftigung. Im Garten: 


pflegen, ſowie Obſtbau gut bewandert; 
bin auch längere Zeit als Brenner be⸗ 
ſchäftigt geweſen. 
Zilinski, Thorn⸗Mocker, 
Spritſtraße 15. 


Mere Wipe 


ohne Anhang, die gut bürgerlich kochen 


5 kann, für kleinen Haushalt zum 15. 4. 


le Zu erfragen bei Goeben, 
ellienſtraße 54. 

I 7 cht Stellung in 
Junges adden vo Haufe b. 2 0 7 
Kinde oder zu älter. Herrſchaften, Hauptb. 


gute Behandlung. Angeb. unter G. F. 
10 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Beſſerts, kath. Mädchen 


ſucht Stellung von ſofort als 


Stütze 


[der Hausfrau im kleinerem, beſſ. Haus⸗ 


alt. Angebote unter 
horn II. voſtlagernd. 


18 jähriges Mädchen 


aus gut. Fam., welch. 1% Jahr in herrſch. 
aufe war, ſucht zum 15. 4. oder 1. 5. 
tellung als. Kinderfrl. z. 1—2 Kindern. 
Ang. u. 0. H. K. a. d. Geſch. d. „Preſſe“. 


Junges Müdchen 
Hane or als Stütz e in beſſerem 
aufe 
nähen. Zu erfragen Schuhmacherſtr. 12 
bei Frau 1 5 


M. J. 20, 


Tüchtige 0 


eee 
Agenten 


für die Hagel⸗ und Feuerverſicherung 
werden geſucht. Adreſſe: 


Thorn. rftlloſgen Nr. 1. 
laſſigen 


Bantülchler 


ren Tober, Chor. 


2 2 h die meine Stell⸗ 

E U nge, macherei mit 
Kraftbetrieb erlernen wollen, können jof. 
eintreten. N. Puff. Wagenbauerei mit 


elektr. Betrieb, elektr. Betrieb, Tuchmacherſtr. 25. tr. 26. 


hen 


ſuche für mein DEN . 
teſſen⸗ und Spirituoſengeſchäft. 


Carl Seidel, 


Wilhelmſtadt. 


Bir ſuchen von jofort einen kräftigen 


Brauer lehrling. 


Thorner Brauhaus. 
eee eee 


Nüfwar temädchen 


ſofort geſucht 


Eliſabethſtraße 9, 1. 


Nachruf. 


Am 7. d. Mts. verſchied nach lauger, 


jehard Böhme 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen trenen, auf⸗ 
richtigen Kollegen, deſſen Andeuken wir ſtets in Ehren halten. 
Thorn den 8. April 1914. 


Die Waffenmeiſter der Garniſon 
Thorn. 


Etwas Kenntnis im Maſchine⸗ 


ſchwerer Krankheit 
2. Batls. 9. weſtpr. Inf.⸗Regts. 


Lehrlinge 
können eintreten bei S. Finger. 
Tiſchlermſtr., Thorn⸗Mocker, Goßlerſtr. 14. 


ehrlinge 
mit auch ohne Beköſtigung, ſowie einen 
Arbeitsburſchen ſtellt ein 


J. Witkowski, Malermſtr., 
Araberſtr. 16. 


Lehrlinge 


zur Tiſchlerei verlaugt 
0. Bartlewski, Seglerſtr. 13. 


Hrdentl. Arbeiter 


für leichte Arbeit, bevorzugt Halbinvalide, 
geſucht. 
Bernstein & Comp. 


Einen nüchternen, ordentlichen 


Kuhfütterer 


ſucht ſofort E. Heise, Ali Thorn. 
Einen kräftigen 


Mrbeitsburſchen 


verlangt Oskar Schlee Nachfl., 
Mellienſtr. 


Ein Taufburſche 


kann ſich ſofort melden. 
Kauline Grüßmühlentorkaſerne. 


Kine jüng. Verkäuferin 


; für Fleiſch⸗ und Wurſtwaren ſucht 


Lipinski., Coppernikusſtr. 33. 


Beſſeres junges Mädchen 


als Stütz e von ſofort geſucht. 
Weinbergſtraße 40. 


Suche und empfehle 


Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen für 
alles, Kindermädch uſw. K. Swiniarski, 
gewerbsmäßige Stellenvermiftlerin, Thorn, 
Coppernitusſtraße 19. 
8 I Stüße, die kochen, nähen 
mp E 2 und plätten kann, 
langjährigen Zeugniſſen z. 15. 4. od. 1. 5. 
Berta Drawert, 
eee Stelleuvermitlleriu, 
Thorn, Mauerſtraße 44. 2. 


Empfehle 


Stützen, perfekte Köchin und Mädchen für 

alles. S ud e Köchin u. Mädch. f. alles. 

Wanda Kremin, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin, Thorn, Bäckerſtraße 11. 11. 


Ein Schulmädchen 


für NEBEN, zu Kindern geſucht 
Culmerſtraße 24, 1. 


Sofern, ichulfteies Madden 


für 2 Kinder auf den ganzen Tag ge⸗ 
a ucht Talſtraße 22, 2 1 227 27 l. 


Jung. Mädchen 


„ 9 ul 9 Mai geſucht. 


Frau Oberlt. Fuhrmann, 


Mellienſtr. 115. 
Auw artemädchen 


von ſofort geſucht. 


P. Ozechak, Neuſt. Markt 1, 1 Tr. 
Suche von ſofork ein 
Aufwartemädchen 


Frau Buhrendt, Mocker, 
al 3: 


e Si 


1 erſten Stelle auf Stadtgrundf lück ge⸗ 


ſucht. Angebote unter Thorn⸗Mocker, 


— | 72 


Suche eine gut gehende 
Fleiſcherei 
in Thorn oder Vorort zu pachten evll. 
zu kaufen. Angebote erbeten an 
S. Berchulski, Schönhagen, 
Bromberg. 


— —— 
öpfe! 
kaufen Sie ſehr bill. und gut wie bekannt 
nur bei Arnezewskti, Culmeritr. 24. 


Ein fait neuer Kinderwagen 


billig zu verkaufen 
Schmiedebergſtraße 2, pt., r. 


Fichte Kaninchen 


verkauft Grabowski, Brückenſtr. 27 


billig zu verkaufen 


mit | 3 


2 Kinderbettgeſtelle, Regal, 
Gaskocher u. a. 


Bergſtraße 50. 


: Hängelampe 
(Petroleum) zu verkaufen. 
Brombergerſtraße 37, 1. 


2 Snmen und Serrenend, 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Kloſterſtraße 20, 1, r. 


he 


Zu erfragen 


(Ricke) verkauft 


Dr. Horst, podgorz. 
Der Menſch, 


2 Bd. a 15 Mk., Prof. Dr. Joh. Ranke, 


Erdgeſchichte, 


2 Bd. a 16 Mk., Prof. Dr. Neumayer, 
vol. neu, umſtändeh. f. 45 Mk. zu verk. 
Anfr. u. H. K. a. d. Geſch. d. „Preſſe“. 


Gulgeh. Steumacherel 


iſt ſofort zu verpachten. Daſelbſt iſt 
Stellmacherhandwerkzeug, ſowie mehr. 
km geſchnittene Eiſenbohlen u. Garten⸗ 
eſchen nebſt and. Nutzholz zu verkaufen. 
Frau Hammermeister, Schmiedemeiſter, 
Thorn⸗Mocker, Graudenzerſtraße 89. 


Kräftiges 


Ackerpferd, 


weil überzählig, preiswert abzugeben. 


Gebrüder Tews, 


Möbelfabrik, Thorn, 
Brückenſtr. 30032. 


für 200 Mk. zu verkaufen. 


E. Strassburger, Thorn, 
. RBERtenfte IR ne Er 


Danzig 2, Damm d 


iſt das Ill Haus, worin 60 Jahre 
ein Zigarrengeſchäft mit ſehr gutem 
Erfolg betrieben iſt, unter ſehr günſtigen 
Beding. zu verkaufen, evtl. auch der 
Laden nur zu vermieten. Näh. durch 


H. Neumann, danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 138. 
Ein großer Spiegel mit 
Schränkchen und ein Schreib⸗ 
tiſch (sylinderbureau) 


billig zu verkaufen. 8 
Su decki, Baderſtraße 22. 


4 Tu 


6 e 1 1 555 


Wohnung 


von 3—4 Zimmern, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend, von 1 
Angebote unter 


Geſchäftsſtelle der an 


Suche zum 15. 4. 


Wohnung 


mit voller Penſion (Mocker bevorzugt). 
Angebote unter Buchhalterin an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


in günſtigſter Lage zu vermieten 
Seglerſtraße 29, 1 Tr. 


2 möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion zu vermieten 
Mellienſtraße 113, 1. Etage. 


Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten Schillerſtraße 7, 3. 


Baptiſten⸗ A 
Heppnerſtrußt 1 


Harfreitag, nachm. 8% 


Paſſionz⸗ 
Geſangg de 


gang! vom baten e 
Mitwirkender: Herr Wa 1 
Königsberg, (Baß). l 
Programm mit Text 20 Aff 0 , 
um Eintritt. Im Vorder, — 
uchhandlung von A, 


Culmerſtraße, am Karfreitag © 
gang der Kirche. — 


bald, ih 


beute, 0 5 
bunter pr 


des neu engagierten € 5 


Cabareit ci 


göfft 
Ab 10 bis nachts 3, UNE Be 


N eubruch 


ag 
Zu dem am 2, Hfierjeierl 


findenden 
Ball 


ladet fen an Be 00 
Schwarzbruch. 


lage 
Zu dem am 2. See 


Tunzlränzche 


ladet ns! ein K. BO 119 4 


Ki.Bösend0 


„ Sgerfeierlal 
Zu dem am 2. Oftexieit 


Ball 


5 Freunde und e hi = 
Srimdonneraitl 


Bretzel 


von 10 Pfennig A 


empfiehlt 155 
Konditorei Zart® 
Parkſtraße 


= GrünbonnerstansÄ 


in bekannt guter O uali 
Karlsbader Bae 175 


gegenüber der höheren M 


Grinder 
Kringel 


St. 34 an die in allen Füllungen horn 11 


Lapis 


Zum Stterel, 
Morgen auf dem oe 


Eingang zum Ra Ya u 

Extra ſchöne Apf A 

tobt, ulpgeibe et de 5 . 
t iſche Gurke 

frücht en holl. Spinat, sul 10 


| nn ih 
Mohl. Schlaf- un a immer Ser Schübe i 


80 
eee rt 


u 
innerhalb der La 
Baberfirt aße 28. 


abel 
abends 8 Uhr. 905 el 
Jedermann iſt herzlich 05 


Möbl. Borderzimmer er 


per fofort oder fpäter B Kane 38, 5 
reiteſtraße 2 


Möbl. Zim. m. Penſ. z. vm. Culmerſtr. 1. 1. 


Möbl. Wohnung mit Burſchengel. vom 
15. d. Mts. zu verm. Tuchmacherſtr. 26, pt. 


Das Grundſtück 


Treppoſcher Weg 3 iſt im ganzen oder 
geteilt zu vermieten. Auskunft 


Lindenſtr. 45 a, 8-12, 2—6. 


Großer Laden 


baldigſt zu vermieten. 


P. Schliebener, 


un. Gerberfttaße 23. 23. 


= Fischerſtr. J), I. 


am Stadtpark, 6 7 110 reichl. 
Zubehör ſofort zu vermieten. 3 
nebenan Schmiedebergſtraße 1, part. 
bei Fanslau, 


Mit it], all 


von ſofort zu nermieten. Tulm.⸗Vorſt., 


8•, 5. und 3 zin 


in der 1. bezw 
zu vermieten. Näheres D 


„Fritz Kauß; 


und, 
Wohnung, „u“ 5 


5 Zimmer, Bad, Gas un 


ſofort zu vermieten. 12925 Me 
Johanna ele 1 
Schinfite 1 us 
zu haben HE 


e 
deloltel z. . 
ur 25. Berliner Pier? Art 00 
4 5 am 20. un, er von 1 
1 re im W. 5 
vor 
15 36.  Wiacienbueger d 19 . ga 


Ziehung am 20. ar 1 nie 
gewinn eine kompl., an 100 
an 4 1 im We 


bei u 
f an beg ombrowS age 
1. 2. 


tönigl. Bar ele 
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bete der in Berli n im Künſtlerhauſe zuſammen⸗ 


heit 2 Delegierten⸗Verſammlung der Genoſſen⸗ 
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10. Generalverſammlung des Dereins 
der techniſchen Lehrerinnen. 

Unter Teilnahme von ca. 500 Delegierten hielt 
der Landesverein preußiſcher Lehrerinnen in Pots⸗ 
dam ſeine 10. Gemeralverſammlung ab. Den Vor⸗ 
ji führte Fräulein Altmann (Soeſt). Der Verband 
umfaßt die technäſchen Lehrerinnen von ſämtlichen 
preußiſchen Schulen und gliedert ſich in die Unterab⸗ 
teilung für Nadelarbeit, Turnen, Zeichnen und für 
Hauswirtſchaft. Nach Erledigung einiger geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten erſtattete die Schriftführerin 
Fräulein Roniekny (Berlin) einen zuſammenfaſſen⸗ 
den Bericht über die Tätigkeit der einzelnen Orts⸗ 
aruppen. Der Landesverein umfaßt zur Zeit 47 
Ortsgruppen, in denen einſchl. der Eingel mitglieder 
an ſolchen Orten, an denen noch keine Ortsgruppen 
gebildet find, 3400 Mitglieder zuſammengeſchloſſen 
find. In allen Ortsgruppen iſt auf die ſozjiale He⸗ 
bung des Standes großes Gewicht gelegt worden. 
Hervorgehoben wurde, daß gerade die techniſchen 
Lehrerinnen viel auf dem Gebiet der Jugendpflege 
leiſteten. Ferner hat ſich der Verband der Pflicht⸗ 
fortbildungsſchulen im weiteſten Amfang angenom⸗ 
men. In ſämtlichen Ortsgruppen iſt weiterhin für 
die Sicherſtellung der Kolleginnen gearbeiet worden, 
es ſind zahlreiche Petitionen um Ortszulagen abge 
gangen. Weitere Petitionen bezogen ſich auf die 
Regelung der Stundenzahl. Anterſtützt wurde fer⸗ 
nerhin Pfalzburger Lehrerinnenheim und das Kö⸗ 
nigin Luiſe⸗Haus in Leipzig. Den Geſchäftsbericht 
eritattete ebenfalls die Schriftführerin Fräulein Ko⸗ 
nietztg. Es wurde vom Vorſtand eine Petition an 
das Kultusminiſterium gerichtet, die darum bat, 
daß der techniſche Unterricht nur durch fachlich ge⸗ 
ſchulte Lehrkräfte erteilt werden dürfe. Das Mini⸗ 
ſterium anwortete, daß ein früherer Erlaß wieder in 
Erinnerung gebracht werden ſollte, wonach jeder ge⸗ 
ordnete techniſche Anterricht nur von den eigentlichen 
Fachſchullehrerinnen erteilt werden ſolle. Der Ver⸗ 
ein hat ſich der Genoſſenſchaft für Frauenheimſtätten 
angeſchloſſen. 

Es folgten darauf eine Reihe von Vorträgen. 
Fräulein Altmann ſprach über das Thema: „Welche 
Grundlage gibt der Nadelarbeitsunterricht in der 
Schule für die fachgewerbliche Ausbildung der 
Mädchen?“ — Die Rednerin führte u. a, aus, daß 
die im Nadelarbeitsunterricht geübten Fertigkeiten 
in den verſchiedenen Techniken für viele Berufe das 
praktiſche Können und ſomit die Grundlage für eine 
gedeihlüche Ausbildung der Mädchen geben, und 


Izwar ſowohl für Volksſchülerinnen als für Schüler⸗ 


innen höherer Lehranſtalten. Die geiſtigen Fährg⸗ 
keiten, die durch den Unterricht in den Nadelarber⸗ 
ten ausgelöſt werden, ſind beſonders wertvoll Tür 
die berufliche Ausbildung; denn ſie geben auch zu⸗ 
gleich die Grundlage für eine ſittliche Perſönlichkeit. 
Der richtig und planmäßig geleitete, nach modernen 
Grundſätzen erteilte Nadelarbeitsunterricht macht 
die Mädchen in gewiſſem Sinne lebenstüchtig, er gibt 
ihnen demnach eine gute Grundlage für die gewerd⸗ 
liche Ausbildung. Fräulein Marta Behrmann 
(Berlin) ſprch über „die Verbindung von Zeichnen 
und Handfertigkeitsunterricht.“ Der Handfertigkeits⸗ 
unterricht ſoll das Intereſſe für handwerkliche Tätig⸗ 
keit wecken und einen Ausgleich bieten gegenüber der 
geiſtigen Förderung, die die Schule dem Kinde gibt. 
Zeichnen an ſich iſt nicht als Handfertigkeit, ſondern 
als geiltige Tätigkeit aufzufaſſen. Der Handfertig⸗ 
keitsünterticht bedarf des Zeichnens, um ſich zur 
Höhe handwerklicher Arbeit zu entwickeln. Wenn 


(Zweites Blatt.) 


der Zeichenunterricht Auffaſſen der Erſcheinungsfor⸗ 
men lehrt, gibt er auch die Möglichkeit, neue For⸗ 
men vorauszuſchauen, zu erfaſſen und zu verwirkli⸗ 
chen. Dieſe geiſtige Arbeit muß ſich mit der Hand⸗ 
fertigkeit vereinigen, dann erſt entſteht handwerkliche 
Arbeit. Darum iſt es richtig, Zeichnen mit dem 
Handfertigkeitsumterricht zu verbinden. Weitere 
Vorträge hielten Frl. Behrendſen (Potsdam) über 
das Thema: „Wie ſind die maſchinenkundlichen Be⸗ 
lehrungen in Anterrichtskurſen für Maſchinennähen 
einzugliedern?“ Fräulein Thurm (Krefeld) über 
„Weibliche Jugendpflege, eine Aufgabe auch der 
techniſchen Lehrerinnen“, Inſpizientin Köthe (Kaſ⸗ 
ſel) über den „Hauswirtſchaftlichen Unterricht der 
Hilfsſchule“ und Fräulein Dr. Prof (Charlotten⸗ 
burg) über die „Wandervogelbewegung.“ — Schließ⸗ 
lich wurde noch ein Dringlichkeitsantrag der Orts⸗ 
gruppen Duisburg und Elberſeld erörtert. Der An⸗ 
krag fordert das Eintreten des Landesvereins für 
die gerechte, einheitliche Durchführung des Miniſte⸗ 
5 vom 4. Mai 1911, der die anrechnungs⸗ 
fähige Dienſtzeit regeln ſoll. Nach längerer Debatte 
wide der Antrag angenommen und beſchloſſen, daß 
die Angelegenheit durch den Vorſtand und die 
Antragſteller weiter verfolgt werden ſoll. 

Bei den Vorſtandswahlen wurde zur erſten Vor⸗ 
ſitzerin Fräulein Altmann (Soeſt), zur zweiten 
Vorſitzerin, die zugleich Vorſitzerin der Nadelabtei⸗ 
urn tt, Fräulein Meyer (Hannover), zur Schrift⸗ 
führern Fräulein Kontegng, zur Kaſſiererin Fri. 
Kowalewski (Königsberg Pr.), weiter zur Vor⸗ 
ſitzerin der Turnabteilung Fräulein Thurm (Kre⸗ 
feld), zur Vorſitzerin der Zeichenabteilung Fräulein 
Martus (Berlin) und zur Vorfitzerin der hauswirt⸗ 
ſchaftlichen Abtellung Fräulein Fuge (Göttingen) 
gewählt. Zum Ort der nächſten Generalverſamm⸗ 
lung im Jahre 1916 wurde Breslau beſtimmt. An 
den Verhandlungen hatte als Vertreter des Kultus⸗ 
miniſters der Dezernent für die techniſchen Fächer 
Schulrat Winter (Berlin) und Bürgermeiſter Nau⸗ 
ſcher (Potsdam) teilgenommen. ö 


Schule und Unterricht. 


Die Schaffung eines Zentralinſtituts für Er⸗ 
ziehung und Unterricht. Der Kaiſer hat in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als König von Preußen eine 
Stiftung genehmigt, die den Namen „Jubiläums⸗ 
ſtiftung für Erziehung und Unterricht“ trägt und 
ihren Sitz in Berlin hat. Der Zweck der Stif⸗ 
tung iſt die Gründung und der Betrieb einer zen⸗ 
tralen Sammlung, Auskunfts⸗ und Arbeitsſtelle für 
Erziehungs⸗ und Unterrichtsweſen. Das Ziel ſoll 
erreicht werden durch Sammeln von Material für 
die wiſſenſchaftliche Forſchung und praktiſche Be⸗ 
ratung auf dem Gebiete des deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Erziehungs⸗ und Unterrichtsweſens, durch 
Erteilung von Auskünften aufgrund des vorhande⸗ 
nen Materials, durch Forſchungen auf dem Gebiet 
der Jugendkunde und Jugendbildung und dauernde 
und wechſelnde Ausſtellungen ſowie durch Samm⸗ 
lungen, Bibliotheken ujw. Die Verwirklichung 
eines weſentlichen Teiles dieſes Programms iſt be⸗ 
beits dadurch geſichert, daß die Unterrichtsverwal⸗ 
tung und die Stadt Berlin ſich bereit erklärt haben, 
in den Rahmen des Inſtituts einzugliedern: 1. die 
der Stiftung bereits als Eigentum überwieſenen 
Beſtände der ehemaligen deutſchen Anterrichtsaus⸗ 
ſtellung auf der Weltausſtellung in Brüſſel, 2. das 
Schulmuſeum der Stadt Berlin, 3. die königlich 
preußiſche Auskunftsſtelle für Schulweſen, 4. die 
;.. — —.—.—.—— 
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werden konnte, wurden geſtern ſämtliche 


naturwißenſchaftlichen Fortbildungskurſe für Ober⸗ 
leder 5. der wiſſenſchaftliche Kurſus für Seminar⸗ 
lehrer in Berlin. 


Koloniales. 


Die Mädchen⸗Ausreiſe nach Deutſch Südweſt⸗ 
afrika nimmt, wie die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ 
ſchreibt, ſtändig zu, da ſich in neuerer Zeit die Ver⸗ 
hältniſſe in dieſer Kolonie immer cbeſſe zugum ten 
des weiblichen Dienſtperſonals gebejjert haben. 
Die Ausreiſe vermittelt der Frauenbund der deut⸗ 
ſchen Kolonialgeſellſchaft; die Reichsregierung för⸗ 
dert dieſe e indem ſie für Beihilfen 
größere Beträge zur Verfügung ſtellt. eder 
Dampfer, der die Ausreiſe nach der Kolonie an⸗ 
tritt, bringt auch eine Anzahl junger deutſcher 
Mädchen über das große Waſſer, die dort in Dienſt 
treten und ſich nach kürzerer oder längerer Zeit mit 
deutſchen Anſiedlern verheiraten. 

Schreckenstat auf Samoa. In der Nähe von 
Apia verübten vier ſamoaniſche Poligzeiſoldaten 
eine Schreckenstat. Sie überfielen in räuberiſcher 
Abſicht die Farm des deutſchen Pflanzers Trevi⸗ 
ranus und erſchoſſen dieſen und ſeinen 1 5 5 
Schlitt. Der Raub wurde durch hinzueilende 
Dienerſchaft vereitelt. Die Mörder flüchteten und 
verbarrikadierten 1101 im Dickicht eines Waldes. 
Von einer Polizeikolonne, die zur Verfolgung der 
Verbrecher ausgeſandt wurde, wurde ein Deutſcher 
gleichfalls e und ein zweiter durch Schenkel⸗ 
ſchuß ſchwer verletzt. Von den Samoanern wurden 
drei erſchoſſen; der vierte, der lebend in die Hände 
der Polizeikolonne fiel, wurde gehängt. 


Provinzialuachrichten. 


e Schönſee, 7. April. (Zum Standesbeamten 
ernannt) iſt der Forſtaufſeher Dahlke in Drewenz⸗ 
wald für den Bezirk Colmansfeld. £ 

e Gollub, 7. April. (Die höhere Privatſchule) 
ſoll in dem Gutshauſe von Schloß Golau, das die 
Stadt vor einigen Jahren erworben hat, unter⸗ 
gebracht werden. 5 

e Brieſen, 7. April. (Kreisſchulden.) Eine 
Aufſtellung über die Finanzlage unſeres Kreiſes 
ergibt, daß der Schuldenbeſtand 1 510 412 Mark am 
Schluſſe des Jahres 1913 betragen hat. Seit der 
Begründung des Kreiſes im Jahre 1887 ſind 
915371 Mark Schulden getilgt. 

e Schwetz, 7. April. (Feuer.) Nachdem on 
am 30. März in Julienhof das Wohnhaus und der 
Stall des Beſitzers Brandt durch Feuer zerſtört 
worden iſt, wurde geſtern Abend, alſo nach acht 
Tagen, auch die Scheune ein Raub der noch immer 
aus dem Schutthaufen emporzüngelnden Flammen. 
Mährend vorher das Vieh und das Mobiliar durch 
das tatkräftige Eingreifen des Nachbars rl 
utters 
vorräte, Maſchinen, ein ganz neuer Spazierwagen 
und die noch neuen Möbel, welche aus einem Holz⸗ 
ſchuppen in die Scheune gebracht worden waren, 
vernichtet. Brandt iſt nur mäßig verſichert. 

12 9 50 7. April. (Frühjahrsgewitter. 
Konkurs.) as erſte Frühjahrsgewitter zog heute 
Nachmittag über Stadt und Umgebung. Es 
hagelte; die Schloſſen waren ſo groß wie Kirſchen. 
— ber das Vermögen des Kaufmanns Wieslaw 
Strzempowski in Dritſchmin iſt das Konkurs⸗ 
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8 Pſnchologle der Annonce. 
einem once und die Reklame, die noch vor 
ſtecten, 90 BR Jahrhundert in den Kinderſchuhen 
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Seiten einnehmenden Annoncen mit ihrem gar⸗ 
nicht zu überſehenden Groß⸗ und Fettdruck handelt. 
Der oft überraſchende Erfolg ſolcher Anzeigen läßt 
ſich auch nur dadurch erklären, daß ſie ſogar die 
Widerſtrebenden und Gleichgiltigen ſchließlich für 
ſich gewinnen, oder vielmehr für den Zweck, dem 
ſie dienen, freilich nur dann, wenn ſie immer von 
neuem wiederholt werden. Etwas Anwiderſteh⸗ 
liches muß ihnen jedenfalls innewohnen, wie könn⸗ 
ten ſie ſonſt eine Maſſenwirkung hervorbringen, die 
mit ungezählten Millionen nicht zu teuer erkauft 
it? ’ 

Man ſchätzt die Summe, die jährlich in den Ver⸗ 
einigten Staaten für Anzeigen ausgegeben wird, 
auf 4—5 Milliarden Mark. Ein transatlantiſcher 
Pillenfabrikant hat ſich ſeine öffentlichen Anprei⸗ 
ſungen 20 Millionen Mark koſten laſſen und ſich 
doch nicht dabei verſpekuliert; von einem neuen 
Sicherheitsraſiermeſſer wurden 6 Millionen Stück 
verkauft, nachdem 600 000 Mark darauf verwendet 
worden waren, es aller Welt als unübertrefflich zu 
verkünden. Es gibt im Dollarlande Dutzende von 
Großkaufhäuſern, die Jahr für Jahr in ihrem Aus⸗ 
gabeetat für Annoncen und Reklame Millionen 
verzeichnen, und bei uns in Europa braucht man 
ſolche auch nicht mehr vergebens zu ſuchen. 

Das Rieſenmäßige dieſer Art von Anzeigen 
imponiert und überwältigt: man beugt ſich vor 
ihnen und unterliegt ihnen, wie einer geheimnis⸗ 
vollen ſuggeſtiven Macht, vor der es kein Entrinnen 
gibt. Die Überredungskunſt in Wort und Bild 
aber muß hinzukommen, wenn es ſich nicht um einen 
Schlag ins Waſſer handeln ſoll, und zwar um eine 
zweckentſprechende. Wer für Lebens⸗ oder Genuß⸗ 
mittel durch eine Annonce oder Reklame möglichſt 
großen Abſatz gewinnen will, ſoll nicht allein dar⸗ 
auf bedacht ſein, ſie in nützlichem und vorteilhaftem 
Licht erſcheinen zu laſſen, ſondern er muß ihr zur 
Einführung auch die Wohlgefälligkeit mit auf den 
Weg geben. Anziehungskraft für das Auge und 
Gemüt zugleich: das iſt der Schlüſſel, mit dem 
man am ſicherſten auch die Türen ſonſt ſchwer zu⸗ 
gänglicher Häuſer aufzuſchließen vermag. Wer ſich 
von dieſem Grundſatz leiten läßt, braucht mit ſeiner 
Anzeige nicht zu lange zu warten, bis ihm geöffnet 
wird. An den mütterlichen Inſtinkt appelliert 
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Niemand vergebens, der ſein Ernährungsmittel 
für Kinder im Anzeigenteil weitverbreiteter 
illuſtrierter Blätter durch ein Bild vor Augen 
führt, das das mütterliche Herz höher ſchlagen läßt. 

In dem Kapitel von der Pſychologie der An⸗ 
nonce darf die überraſchende Tatſache nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden, daß eine Anzeige oder Reklame 
keineswegs immer im eigentlichen Sinne des Wor⸗ 
tes zweckentſprechend ſein muß, um vollen Erfolg 
zu haben. Eine originelle Annonce, die weder 
Sinn noch Verſtand hat, erweiſt ſich zuweilen für 
das Publikum als der wirkſamſte Köder, auf den 
unzählige Leſer anbeißen, die auf eine vernunft⸗ 
gemäße vielleicht niemals reagieren würden. Eine 
amerikaniſche Cakesfabrik lenkte einmal die allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit durch folgendes Rätſel auf 
ih: „Als Alexander Little eines ſchönen Tages 
die Entdeckung machte, daß ſeine einzige Tochter 
in ihrem beſten Koſtüm mit einem Zirkusreiter 
durchgebrannt ſei, machte er ſich ſofort an die Ver⸗ 
folgung. Wieviel Uhr war es?“ Denjenigen, die 
dieſe blödſinnige Frage richtig beantworten wür⸗ 
den, wurde eine Gratisſendung der natürlich un⸗ 
übertrefflichen Cakes verſprochen. Der Erfolg der 
verrückten Anpreiſung aber ließ nichts zu wünſchen 
übrig. Echt amerikaniſch war auch die Idee, auf 
die der Inhaber einer Handlung für Photographen⸗ 
utenſilien in einer mittleren Stadt verfiel, um 
Käufer in Scharen anzulocken. Er erließ nämlich 
eine illuſtrierte Anzeige, die den Hinterkopf und 
die entblößten Schultern einer jungen Dame zeigte. 
Neben dem Bild war in fetter Schrift zu leſen: 
„Ein Mädchen unſerer Stadt. Ratet, welche es iſt. 
Der erſte, der eine richtige Antwort gibt, erhält 
von uns gratis ein Dutzend unſerer Fünfdollar⸗ 
Photographien.“ Haufenweiſe liefen die Antwor⸗ 
ten mit der Poſt ein, an mündlichen fehlte es auch 
wohl nicht; zum Kundenfang brauchte der „ſmarte“ 
Geſchäftsmann ſich fürs erſte jedenfalls nicht mehr 
den erfinderiſchen Kopf zu zerbrechen. 

Zu den pfychologiſchen Regeln und Bedingungen 
der Annonce muß man die rechnen, daß der, der ſie 
erläßt, einigermaßen das Publikum kennt, auf das 
er ſpekuliert. Eine amerikaniſche Verlagsbuch⸗ 
handlung ließ ein Buch mit dem einfachen, aber 
doch ziemlich vielverſprechenden Titel „Die Wunder 


der Natur“ in der Öffentlichkeit ankündigen und 
hinausgehen. Zu ihrer peinlichen Enttäuſchung 
ſtellten ſich für das Buch, auf das fie große Koſten 
verwendet und für das ſie große Reklame gemacht 
hatte, ſo gut wie gar keine Käufer ein. Da verfiel 
man auf die glückliche Idee, den Titel zu erweitern. 
Er lautete jetzt: „Die Wunder der Natur, der 
Architektur Gottes“ — und in ganz kurzer Zeit 
war die erſte Auflage vollſtändig vergriffen. 

Wie für das Reich der organiſchen Natur, ſo gilt 
auch für das der Annonce und Reklame das Dar⸗ 
winſche Geſetz von dem überleben der Stärkeren. 
Die Schwächeren gehen zugrunde im Kampf ums 
Daſein; die ſich nicht auf das richtige Annoncieren 
verſtehen, oder denen es an den nötigen Mitteln 
dazu fehlt, müſſen früher oder ſpäter vor ihren er⸗ 
folgreicheren Wettbewerbern die Segel ſtreichen. 
Die ſeiten⸗ oder ſpaltenlange Reklame mit ihren 
ſiegesbewußten fett⸗ und großgedruckten Lettern 
verſchlingt die kleine, die ſich beſcheiden und an 
ſpruchslos ohne Selbſtvertrauen in eine Ecke drückt. 
Das Publikum, dem die Wahl mit den Rieſen⸗ 


anzeigen ſchon für das Auge ſo leicht gemacht wird, 


würdigt die kleinen kaum noch eines Blickes, wenn 
es nicht etwas Beſonderes in ihnen ſucht. Bei 
einer Umfrage, die kürzlich in Amerika gehalten 
wurde, um feſtzuſtellen, wodurch das Publikum am 
ſtärkſten veranlaßt würde, öffentlich angeprieſene 
Waren zu kaufen, ſtellte es ſich heraus, daß eine in 
die Augen fallende, anziehende und häufig wieder⸗ 
holte Anzeige in ſehr weſentlichem Maße den Zweck 
erfüllt, dem ſie dienen ſoll. 

Nicht ganz unzutreffend hat man die wirkungs⸗ 
volle Annonce einen idealen Handlungsreiſenden 
genannt, der hunderttauſende von Kunden in ihrem 
Heim aufſucht und ihnen, den Hut in der Hand, 
mit höflicher Verbeugung etwas Neues und deshalb 
meiſtens auch Willkommenes anpreiſt. Ja, es iſt 
eine wahre Kunſt geworden, was zur Zeit unſerer 
Väter und Großväter als etwas Nebenſächliches 
ganz nüchtern und handwerksmäßig betrieben 
wurde: das Annoncieren mit ſeinen pfychologiſchen 
Anforderungen und Erfüllungen. K. W. 
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verfahren eröffnet und der Hotelbeſitzer Eugen du tiker. 1901 Regierungsantritt des . e N 
Bosque in Schwetz zum Konkursverwalter ernannt. Friedrich Franz IV. von Mecklenburg⸗ e 31 
r Graudenz, 7. April. (Die Stadtverordneten 1886 f Viktor von Scheffel, bekannter N 
beſchäftigten ſich heute zunächſt mit dem Abſchlu Dichter. 1882 * Großherzog Friedrich Fe d 5 
eines Vertrages mit der Provinz über Lieferung von Mecklenburg⸗Schwerin. 1848 Gefecht eh Me 
von elektriſchem Strom. Der Provinziallandtag Dänen bei Bau. 1843 * Adelina Patti. ele 
hat bekanntlich endgiltig beſchloſſen, ein Provin⸗ Sängerin. 1835 * König Leopold II. von en e h 
zial⸗Kraftwerk bei Groddeck zu erbauen. Um diejes 1801 Sieg der Engländer über die Fragen gilt 5 
Kraftwerk wirtſchaftlich ausnutzen zu können, wur⸗ Ramajeh in Egypten. 1762 * Friedrich Gene 0 vd 
den ſchon jeit längerer Zeit mit dem ſtädtiſchen von Nollendorf, berühmter 8610 Ache 9 
Elektrizitätswerk in Graudenz Verhandlungen ge⸗ freiungskriege. 1747 * Fürſt Leopol Evo er 1 
führt, die darauf hinzielten, einen gene leikigen Deſſau, der „alte Deſſauer“ 1388 Sieg 10 n 
Austauſch der Kraft zwiſchen dem Provinzialwerl genoſſen über die Sſterreicher bei Näfe hae. M 
und dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk herbeizu⸗ Sieg über die Mongolen bei Wahlſtatt in 0 
führen. Nach dem Vertrage ſoll bis zur Fertig⸗ 55 910. 6 
HEUER eh Werkes Ar et Son Thorn, 8. April 110 Mr 4 
trizitätswerk das Leitungsne er Provinz mi — i i Ro zo / 
Strom verjorgen. Nach erkigſtellung des Grod⸗ tino 1 e ee „ Here 1 N) 
decker Werkes im Jahre 1916 tritt eine wechſel⸗ imd 5 12 eh 
a e Simpſon auf Peeſt bei Stolp antreten. We ft 
jeitige Abgabe von Elektrizität ein. Dem Ver⸗ Simpjon reitet ein oſtpreußiſches Pferd. Sein 12 $ 
trage wurde zugeſtimmt, ebenſo au dem Vertrage m über Schneidemühl führen, nach oje, belt 
über Lieferung von Strom mit dem Landkreiſe toſchin, Militſch, Breslau, Karlsruhe, or } 
Graudenz. Durch den Abſchluß dieſer Verträge ilt Koſel, Ratibor. Nach Paſſieren der Grenze zn 90 


die Vergrößerung des ſtädtiſchen Elektrizitäts not⸗ 
wendig geworden. Es wurden daher für die Be⸗ 
ſchaffung einer neuen Turbodynamo⸗Maſchine von a == - 
2300 K. W. nebſt Keſſel und Schaltanlage 485 000 — Diie beritte 
Mark bewilligt. Weiter wurde über den Ausbau 5 Er 
der Straßenbahn bis zur Gneiſenauſtraße beraten. 
Hierzu ſind erforderlich zunächſt 15 000 Mark, ferner 
55 zwei Motorwagen 25000 Mark und für zwei 
nhängewagen 4000 Mark zuzüglich der in Reit 
geſtellten 8000 Mark. Der Vorlage wurde zuge⸗ 
. Wichtigſter Punkt der Tagesordnung war 
ie Aufnahme einer neuen Anleihe. Anfangs 
waren nur 2 Millionen Mark vorgeſehen, über die 
zumteil bereits verfügt iſt. Da die Stadt vor 
neuen großen Ausgaben ſteht, wurde aber die Auf⸗ — (Sonderfahrt nach Hüppe e 


Br 5 2 8 der Weg über Teſchen, Czacza, Rajek, 
i f Neutra, Neuhauſel, Grau, Peſt, Ozkenyi, Ken 
ne Gendarmerie auf dem Ausmarſch. Majri, Maria Tereſiopel, Teketehegy, ite 


Semlin, Belgrad. Die Länge des geſanteg A or 

beträgt etwa 2500 Kilometer. Herr von t nd 

will keinen Parforceritt machen, a 

damit, täglich zirka 50-60 Kilometer, ein 

der Wege durch die Gebirge, zurückzulegen 

dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert, RR ien 
a, 


Leutnant von Braune vom 1. Leibhuſaren e = 


100 


— 


von Danzig aus einen Diſtanzritt nach 
nopel ausgeführt hat, ebenfalls auf einen 
aus oſtpreußiſcher Zucht. Der damalige Ni 
in jeder Beziehung zufriedenſtellend. 


Meg 
95 N 

nahme einer Anleihe von vier Millionen 6 15 N 5 1 AS! : l 1 al 
Mart beſchloſſen. Zugeſtimmt wurde einem Ver⸗ „„ Al E e, ee %% e ul a ie nach i = chanzen $ ine 
trage mit dem Hausbeſitzer Hinkelmann über den 2 Nei Su 00 , a A I/R AR: age abt 1 0 et pn er ker auch e 
weiteren Bau von Offizierwohnungen. Er ſoll acht 2 66 10 NZ N A FF e ERS An ahl bon Veteranen, gente nen 
Wes ar mech RE. I ee ee , N! > lee | Anzahl von Stäbten hat für bebücftige mae 
aber immer noch nicht voll gedeckt. , 5 1600 I ei = 5 5 

Marienburg, 7. April. Weltwanderer) Auf 6 SS nn pont 519 19. fal fiat zindel, werden 1115 
ſeiner Wanderung zu Fuß um unſeren Planeten i — 5 — E Kiel mit ſeinen Marlne-Anla en, So er 6 
traf der Franzoſe Henry Duchaätelier hier ein, der Hüppe Sai Friedrichsruh befu cht. Mes 
vor 9% Monaten von Berlin aus ſeine Neije an⸗ ppel, 5 “tale 
51 und jetzt bereits die Staaten Deutſchland, 

elgien, Frankreich, England, Holland, Dänemark, 
Schweden, Norwegen, Finnland und Rußland, 
etwa 10 500 Kilometer, durchwandert hat. Die 
Reife geht nun weiter durch Öfterreid Ungarn, die 


dungen zur Fahrt find an den Haupka⸗ 
Berlin, Mart Brandenburg, des deutſchen 90. 18 
vereins, Berlin W 35, Schöneberger Ufer testet 
richten, wo auch ausführliche Programme 5 Sch 
zu haben find. Auch Damen können an 
eilnehmen. 


2 22 fi fi . — — - e 
Balkanſtaaten, aſiatiſche Türkei, Syrien nach Nord⸗ RN EN Pr ER —— = = 9 a 5 o ſtſ h 
Afrika, Zentral⸗ und Nord⸗Amerika. Das Endziel Ser bei Koritza mit ſeiner Gendarmerie-Abteilung gefangen genommene albaniſche Major 25170 80 Mee ene it 95 J 
iſt Berlin, wo er am 6. Mai 1916 zu den olym⸗ Emin Reſchid (X). * 9 5 ntoinh aber im Poſtſcheckderkehr Ende DEN gag 
piſchen Spielen eintreffen will. D. wandert ohne e g x auf 89 673 geſtiegen ugang in Monat 
Geldmittel und verdient ſich ſeinen Anterhalt durch Die Mobilmachung in Albanien. 1140). Auf diefen P fiche onken wurden im Mi) 
Verkauf von Anſichtskarten, Die epirotiſchen Wirren bereiten der alba; und Offiziere in Uniform; an Waffen, die aus gebucht 1585 Millionen Mark Guta Heu 


e * Ar A a niſchen Regierung und den europäiſchen Kabi⸗ der griechiſchen Armee ſtammen, ijt kein Man⸗ 1110 a de Mark abel betten im Mi du 
iged aus Gr. Falkenau, der bei den Nogatregulie⸗ netten, denen an einer Sanierung des jüngſten] gel. Es iſt ein ziemlich beträchtlicher Kleinkrieg kn 217 e e > 
8 m ‚Biedel 1 Er Er Er Balkanſtaates gelegen iſt, andauernd jchmere| entftanden, in deſſen Verlauf die Epiroten| __ (Das B aſtſchecgef e 6) iſt am & 100 
ſchwere Verlehunnen on den Dafen, daß er ſefort] Sorgen. Die griechiſche Beſatzung it ver recht bedeutſame Erfolge erzielt haben. So im Neichsgeſehblat veröffentlicht worden e 
nach Mewe ins Krantenhaus geſchafft wurde, wo er tragsmäßig im Abzug begriffen, aber die ein⸗ wurde kürzlich bei Koritza der albaniſche Major wird die Stammeinlage auf 50 Mark Des 300 
eute früh von feinen gräßlichen Qualen durch den heimiſche Bepölkerung, die durchweg aus Emin Reſchid mit ſeiner Truppe gefangen ge: Die Gebühren für eine . Beträ en 
eee Griechen beſteht, iſt mit der Angliederung an nommen. Die albaniſchen Gendarmen find von EN 10 5c für alle höheren 8 


Dedungtüte pelle en e Albanien nicht zufrieden. In den Reihen der holländiſchen Offtzieren ausgebildet worden. Die überweiſungs⸗ und die Barauszahlungt au 
Mann, Er ftürzte die fteile Treppe der Unterfüh⸗ Epiroten kämpfen viele griecheſche Soldaten —bſ ind unverändert geblieben. Dagegen Mal 
3 herab und erlitt dabei lebensgefährliche A . rk chlaggebühr von 7 Pfg. weggefallen. 

verle 


ungen. Nachdem ihm die erſte . Hil Danzig, 6. April. (Der Verein deutſches See: joronetenfisung am Donnerstag fellte Profeſſor Dr. f checverkehr 1 Aird einig 


teil geworden war, wurde er ins Krankenhaus ges| mannsheim, Danzig⸗Neufahrwaſſer) hielt vor Karwowski im Namen der polniſchen Stadtverord⸗ b 2 dure inen il 
kracht 5 > kurzem unter dem Vorſtt des 1 Stengel⸗ neten den Magiſtrat bezüglich der beabfihtigten u ee ee e 9655 4 ir 
Elbing, 6. April. (Stadtverordnetenſitzung.)] Danzig jeine Generalverſammlung ab. Aus dem Abſchaffung des ger des Religionsunterrichts in uf e fen an laſſen. Je größe per 
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Die Steuerermäßigung um 5 Prozent, die in der 8 ging hervor, daß das Seemannsheim den unterſten Klaſſen der Poſenet Elementarſchulen 
letzten Sitzung von den Stadtverordneten beſchloſſen auch im letzten Jahre wieder von 3800 Seeleuten interpellieren. ir erfahren, daß die Interpella⸗ 


ahl der Kontoinhaber, deſtomehr wächſt aß 
wurde, hat nicht die Genehmigung des Magiſtrats und Schiffern beſucht worden iſt, während der dor⸗ tion unterblieb, da infolge der mühungen ein⸗ 


inzelnen die Möglichkeit, Zahlungen 5 trag 


5 3 3 : g ei . 1 znlichkei ini i Ort ohne Rückſicht auf Entfernung u 
gefunden. Nach heißem Streit zwiſchen den beiden tige Seemannsmiſſionar ſelber rund 1600 Seeſchiffe]flußreicher Perfönlichteiten der Religionsunterricht x . 
ſtädtiſchen Körperſchaften fand 1 enen er Ab⸗ aufgeſucht hat. Ih den geſelligen und religiofen 5 den Se ü a e . ol⸗ nur 3 e 4e für dez 40 
2 2 3 3 4 a 1 N — 2 Er: 
timmung mit 22 von 42 Stimmen die Vorlage des Verſammlungen im Heim nahmen 1200 Seeleute ßen bel n dor dem Wiieddewſeh⸗ Denkmal am Ei 35 20. ſcheck v ee Nach dem neuen Both 


Magiſtrats Annahme, es bei den bisherigen Steuer⸗ teil. Das mit der Seemannsmiſſion verbundene 
ſätzen zu belaſſen. Oberbürgermeiſter Or. Merten] Heuerbureau ſoll fortan verſelbſtändigt werden. 
und Stadtkämmerer Jurſch hatten die Vorlage der Allenſtein, 6. April. (Geländelauf.) Aner⸗ 
Stadtverordneten für unannehmbar erklärt. Fünf wartete Ergebniſſe hat der geſtrige Geländelauf ge: 
Prozent Steuerermäßigung bedeute für den Stadt⸗ zeitigt. Musketier Hermann Kühl 1/150, Mitglied 
äckel einen Ausfall von 37000 Mark, für den auff des Sportvereins Allenſtein 1910, legte die 6700 
er anderen Seite keine Deckung vorhanden ſei. Meter lange Strecke in 25 Minuten und 10 Sekun⸗ 
alls die Stadtverordneten bei ihrem Beſchluß be⸗ den zurück. Friſch, als wenn er kaum 1000 Meter 
arren, würde dem Magtſtrat nur der Ausweg vom Start wäre, ging er durchs Ziel. Dieſe 
bleiben, die Entſcheidung der Aufſichtsbehörden an⸗ Leiſtung dürfte für unſeren Oſten einſtweilen einen 
nal Das Krankenhaus hat im abgeſchloſſenen Rekord bedeuten. 
2 ee 1912 eine Einnahme von 146 000 Pr. Friedland, 6. April. (Jubiläum.) Am 1. 
Mark gehabt; die Ausgabe betrug 225 599 Mark, Ottaßer feiert das hieſige Lehrerſeminar 110 50 jäh⸗ 
der Zuſchuß 93577 Mark. Es wurden Beihwerden | riges Beſtehen. Aus ihm ſind rund 1400 Lehrer 
darüber laut, daß Anfang Januar von den Ärzten | hervorgegangen. 
überwieſene Patienten wegen Überfüllung nicht Mogilno, 6. April. (Abgelehnter Orden.) Dem 
aufgenommen jeien. Patienten hätten 14 Tage im] Oberzolleinnehmer Czekalla in Mogilno, Inhaber 
Krankenhauſe gelegen, ohne da ſte ein Arzt um] des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe, iſt bei ſeinem 
ſie gekümmert hätte. Gewerkſchafts ekretär Schulz] Scheiden aus dem Amte u 48jähriger Dienſt⸗ 
erklärte, die Zurückweiſung der Kaſſenpatienten] zeit der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen wor⸗ 
wäre eine Folgeerſcheinung des Elbinger Arzte⸗ den. Czekalla lehnte die Annahme der Auszeich⸗ 
jtreifs geweſen. Die neuen Kaſſenärzte hätten ſich nung jedoch ab. 
das Leben erleichtern wollen und hätten einige d Strelno, 7. April. (Einen ſchweren Unfall) 
Patienten dem Krankenhauſe überwieſen, die der erlitt der Arbeiter Hankiewicz in Gorki beim An 
Krankenhausbehandlung nicht bedurften. Im all⸗ fahren von Umzugsgut. Die Pferde ſcheuten plötz⸗ 
gemeinen werde von den Kaſſenpatienten über die lich, und der Wagen geriet in einen Graben. Han⸗ 
Krankenhausbehandlung ſehr geklagt. 46 Familien kiewicz wurde vom Wagen geſchleudert und ſchwer 
jind am 1. April wohnungslos geblieben. Dieje verle . 
ſind vom ip en e in dem ſtädtiſchen Magazin Poſen, 6. April. ee Am Sonn⸗ 
gebäude und dem ehemaligen an werk unter- | abend trafen hier 38 polniſche Kinder aus Berlin⸗ 
. Zur Einrichtung von Wohnräumen in Moabit ein und zwar ſolche, die in der St. Paulus 
dem Magazingebäude wurden 2700 Mark, für birche zur Erſtkommunion nicht zugelaſſen wurden. 
Schaffung von Wen Wan im Meſſingwerk] Einige Damen nahmen die Kinder in Empfang und 
2500 Mark von den Stadtverordneten bewilligt, orgten für ihre Unterkunft. Geſtern früh wurde 
Dirſchau, 7. April. (Tödlicher 182 Der den Kindern die Kommunjon in der Martinskirche 
Hilfsbremſer Al Kujonowski wurde geſtern auf erteilt. Trotzdem die Feier geheim gehalten wurde, 
der Strecke Dirſchau Marienburg von einem Arbeits⸗ hatten ſich viele Teilnehmer eingefunden. — Der 
zuge überfahren und ſofort getötet. „Dziennik Poznanski“ meldet: „In der Stadtvet⸗ 


g 1 ; ; ; iefe der Kehl 
und 21. Juli vorigen Jahres unterlagen der Prü⸗ unterliegen vom 1. Juli ab die Briefe er 
fung 9. 8 2 Stra Me als eine, inhaber an die Poſtſcheckämter allgemein, ieh 
Von 35 am 3. Dezember durch das Schöffengericht ligen Ortstaxe von 5 Pfg., wenn die geschrieben 
verurteilten Angeklagten hatten 26 8 einge⸗ dabei von der Poſtverwaltung ine 
In den meiften Fällen kam die Shraſtammder Briefumſchläge benutzen. Für die 1 wu 
aber a derfelben Aufſaſſung wie der Vorderrichter. die nicht am Orte des Poſtſcheckamte⸗ er vol 
Der Kellner Matielkiewicz erhielt ſtatt drei Monade die gegenwärtig Briefumſchläge mit 5 0 
Gefängnis und 1 Woche Sant Jebt, uche Wochen Ge⸗ druckten Adreſſe des Poſtſcheckamte⸗ an 
ängiis und eine Woche Haft. Auch die wegen empfiehlt es ſich deshalb, den Bedarf 
beitretung verhängten Häftſtrafen wurden zum.] Amſchlägen nur noch bis Ende Jun! Butter 
Teil in Geldſtrafen umgewandelt, — Das Luftſchiff[ Die Poſtverwaltung wird demnächſt das efumf 
3. 5, welches Sonnabend früh 9% Uhr in Johan den vom 1. Juli ab zu benutzenden Bri 
nistal aufgeſtiegen war, traf gegen 1 Uhr hier ein bekannt geben. ien 1 
und landete um 542 Uhr in der Halle glatt. Del — (Studienfahrt nach Span 89 
Landung erfolgte, um die Benginvorräte zu a Jahre 1914.) Der wet pren h Jane große 
zen, Das Luftſchüff wurde mit Benzin hinreigend Iniih-Zoologilhe Verein ( orf. n A 
verfehen und nach etwa einhalbſtündigem Aufent⸗ Dr. Lakowitz) teilt über ſeine diesjährige. ben 
300 erfolgte dann der Aufſtieg zur Rückfahrt nach reife im Jul dieſes Jahres mit: Der eiſep 
5 annistal, wo das Luftſchiff 6.15 Uhr wieder ein⸗ ingwiſchen eine Ki usgeftaftung, un buch 
af hren; eſam 5 
Stolp, 6. April. (Auf einer Studienreiſe nach 100 b 2 Mart alles in aalen u 11 
Italien geſtorben) iſt der Direktor des Marien⸗ tränte). Wer erſt in Berlin (4. Juli früh 5 
fifts-Oymnalium in Gtettin, Dr. Göthe, der von Anhalter Bahnhof) ſich anſchtießd, erhält 1,1% f 
1894—1904 Direktor des Gymnaliums in Stolp war. oder erſt in München, erhält ſpäter 35 Mar ame 
Er hat ein Alter von 62 Jahren erreicht. Keſelaſſe zurück. Am 3. Juliabend⸗ 9.1 10 
Bublit, 6. April. (Beſitzwechſel) Nitterguts Fahrt ihr en Anfang von Danzig aus er: Gel 
befiger Deinert lle Bien kaufte das 3600 und führt über Berlin, Münden, Zür Ga 
Morgen große Rittergut Stepen für 640 000 Mark.] Lyon, Tarascon, Nimes zur ſpaniſchen „ Er 
(Portbou), weiter nach Barcelona ( N N 
Lokalnachrichten abends). Unterwegs wird in München des ur 
1 190 5 fſübernachtet Bei celona Beſteigung ) 
Zur Erinnerung. 9. April. 1913 Inthronifation | jerrat (1236 Meter), Nach een Ye 
des Kölner Erzbilhofs Dr. von Hartmann. 1910| halt in Barcelona geht es nach Madrid 015) 
Einweihung der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Stiftun oledo, Alicante 9a ER (Palmerava an 855 
und der Himmelfahrtskirche in Jeruſalem. 1904 f cia, Granada (Ank. 16. Juli), von wo aue gt. B 
Iſabella, 97 e Königin von Spanien. — Sieg] tägiger Ausflug in die Sierra Nevada 65 
der Deutſchen er die Hereros bei Onganfira. wird Sevilla (zwei Tage), Cordoba, treten, 
— 
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1903 + Auguſt Munckel, bekannter Juriſt und Poli⸗ braltar erreicht, hier die Nückfahrt ange 


2 


Grosser Räumungsverkauf wegen Umzuges! 


Mein jetziges Verkaufslokal muss ich in ganz kurzer Zeit räumen und sind daher die Preise 


enorm billig! 


Es versäume niemand diese günstige Kaufgelegenheit. 


N. Fischer, Altst. Markt 35, ung lour Lederwaren. cie« 


Beachten Sie bitte die Auslagen meines Schaufensters. 23 ; | 
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r . Teoysanımn 


Com Dane 

. wr er des Norddeutſchen Lloyds, am 26 
Schiff an. Ohne Liſſabon zu berühren, 
a Juli in Anu 30. Juli in Southampton am 
N, wo fi die derpen, am 3. Auguit in Hamburg 
when aus erfo Reiſegeſellſchaft aufloſt. Von Ant- 
en Beier, gt noch ein Tagesausflug nach dem 

Men dterkarten) 16 
nnen nach den Vor⸗ 
berſandt werpoſtordnung nur dann als Druckſachen 
ane ge benen fie außer ee ee 
St ng und der Angabe von 
net nd und Wo 11855 des zender keine 
Anzuläſſ „Zuſätze enthalten. arten 
Nrltgen eg, Ben Zuſätzen ee dem Abſender 
End gelangte erſehentlich nach dem Beſtimmungs⸗ 


Niger arten folder Art werden dem 
wütend fen jändigt, wenn er die Gebühr für 
vor Ver Ae terte Poſtkarten entrichtet. 
fer 1858.) ur Handlungskommis 
$n Behnbten In der am vergangenen Freitag 
undlungskomminatsverſammlung des Vereins 5 

R des geſchäftlinon 1858 gelangte nach Erledi⸗ 
15 deutschen A lichen Teils der zweite der vom 
dotellten ic) land liebenswürdigſt zur Verfügung 
N wir in idervorträge zur Vorführung. Bes 


helm Bremerhaven den Ko i 
«a yddampfer „Kaiſer 
5 m Nun Er raten, beſichtigten Au noch 55 
han Vorſtadt Rage Bremen, das von vielen als 
vrbeſon, Cher anvorks bezeichnet wird. An Sout⸗ 
ei, führt ns und der engliſchen Felſenküſte 
der unſer Shi, dem Alklantiſchen 
5 immel 5 ſich dem uge des Reiſenden 
Muße und Waſſer bietet, finden wir 
ge e Schiff, dem wir uns für 
5 vertraut haben, zu beſichtigen. 
5 einen ſolchen Rieſendampfer nur 
Ohiſſerwehren kante kann ſich eines Staunens 
auf je aufhält „ange er fih im Innern des 
oher See pergißt er vollkommen, daß er ſich 
immer Befindet, Speiſeſäle, Rauch⸗ und 
en und künſtle ne mehrere Feſtſäle können in 
Aber erſter Gr riſcher Ausführung mit den Feſt⸗ 
dan diät Fe nee die 5 konkurrieren. 
0 e ichkeit iſt geſorgt, ſon⸗ 
Scheider darauf "8 des Nor deutſhe 1 chat 
werd mmbäder dan diese daß große Turnſäle und 

as 


etwa 10 
t 0 Kell 
An Güte n erwähnt 


Ye und zu werden, daß die Verpflegun 
fahnden bewachen keit auch 521 Beni 1 
Bro lern, wi t. In Newyork angelangt, 


70 ON -Brüge, 510 von ien Wolkenkratzer, die 


er ‚De 
nn Vereinigten 


0 U ein 
9 gestatteten nen jener 


n N 
Y eigentlichnan Züge, er uns an Waſhing⸗ 


„vorbei Hauptſtadt der Vereinigten 
er großen „ edifago führt. Nach Beſichti⸗ 
die wind chlachthausanlagen geht es 
zerriſſene Sierra Nevada über 


ormonen 
Arbeit ſtaate Utah zu. 


nahmen 


N er 
N 
dale 


en 


die 
den Dia 
oni inge⸗ 
eh d en vil au rel: 
ebensit venſo geſicherte wie befriedi⸗ 
M Keltung N ine Eintritt jeh 15 
x b ahres voraus, do 
Schillerthiſſenhäuſer auch jüngere Mär. 
auf. Die Diakoniſſinnen 
auf faſt allen Gebjeten 
; in Anſtalten und Ges 
ehe e und im Erziehungs: 
en and über 
N tbeit, davon in Weſt⸗ 
Ausftü 
gler nach Ottlot⸗ 
Mbelſtande abzuhelfen, daß 
Hei abends ſtatt des Sonder⸗ 
eimkehr von Ottlotſchin be⸗ 


tb mn. 
unterworfen barten Formalitäten 


direkt; rden, iſt j 
rektion Bromberg en 


4. 
N a lh S üddeutfche 
Aaſſe 1. Ziehn Preuß.) Klaſſentotterie 
ungstag 7. April 1914 Vorimittag 


tu 

find zwei 

und zwar je 215 ei gleich hohe 
er 

in den beiden Übteilungen BER 


Auf 
Gerede gezo 

N gene 9. 
4 dale 


A. StA ö find in Klammern beigefligt. 

N „ 8) Machdruc verboten) 

8 fan 
89 010 992 821 


54 (1000) 210 62 
5 490 13201 6 327.736 
879 82214085 902 25 78 17082 
017 192 85 259 100) 75 18558 71 618 
58 81 605 787 8 388 645 89 935 2 24168 
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48 851 9304200 95 31002 391 427 688 904 
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daß für die Ottlotſchin einſteigenden Perſonen ohne 
Handgepäck beſondere Abteile im ne Magen 


freigehalten werden und dieſe 


Perſonen vom 


Gendarm eine Marke erhalten, die ſie befugt, in 
Thorn auszuſteigen und, unter Vorzeigung der 


Marke, die Bahnſteigſperre ſogleich zu paſſieren. 


„Schirpitz, 7. April. 


(Der Kriegerverein 


Schirpitz⸗Neſſau) hielt am Sonntag ſeine Sitzung 
ab. Der Vorſitzer, Herr Förſter Siegert, eröffnete 
die Sitzung mit einer Anſprache und ſchloß mit 


einem dreimaligen Hoch ai 
herrn, welchem die 
hymne folgen ließen. 
in den Verein aufgenommen. 
zweiten Pfingſtfeiertage im Garten des 
raden Eiſenhart zu 1 
§ Aus Ruſſiſch⸗Polen, 7. April. 
Lehrerverein. Pocken.) Die 
Lehrer in Lodz wollen einen deutſchen Le 


die Pocken aufgetreten. 
nismäßig ſpät erfolgte, fürchtet man, 
Krankheit ſich beträchtlich ausdehnen wird. 


Humoriſtiſches. 


(Fatal.) Student (zu einem Kommilitonen): 
„Was machſt du denn für ein trübſeliges Geſicht, 
Schlauch?“ — „Ach, mein Alter hat wieder einmal 
geſchrieben, — verlangt, daß ich Examen machen 
ſoll, meint, es wäre Zeit jetzt in meinem zwölften 
Semeſter!“ — „Nun, und du?“ — „Jetzt ſitz' ich in 
der größten Klemme; weiß nicht, was ich vor ſechs 
Jahren mit dem Alten abgemacht habe: wollt ich 
Medizin oder Jura ſtudieren?“ 

(Von der Schmiere.) „Warum hat denn 
der Held ſeinen Monolog plötzlich abgebrochen und 
iſt hinter die Bühne geeilt?“ — „Er hatte gehört, 
daß dort gerade die Einnahme geteilt wurde!“ 

( Gutmütigkeit.) Junger Mann, der in 
einem Mirtshauje ein Stelldichein hat: „Nun habe 
ich des Wartens halber ſchon drei Schnitzel gegeſſen; 
nun beſtelle ich mir noch eins... wenn ſie dann 
aber immer noch nicht da iſt, dann gehe ich!“ 

Die jugendliche Mutter) „Wenn ich 
heute Abend mit auf den Ball darf, Mama, dann 
erzähle ich dir auch, wer mich geſtern Abend in der 
feige elt gefragt hat, ob du meine Schweſter 
eieſt!“ 


daß die 


Bromberg, 7. April. Handelskammer Bericht. 
Weizen unv, weißer, mind. 130 Pfd. hof. wiegend brand» 
und bezugfrei, 189 Mk., bunter und roter. do. 130 Pfd. 185 
Mark, do. 128 Pfd. 178 Mk., do. 126 Pfd. 173 Mk., blauſyitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 169 Mk., do. 118 Pfd. 140 Mk., do. 113 Pfd. 
127 Mk., geringere Qual unter Notiz. — Roggen unv., mind. 
123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 150 Mark, do. 121 Pfd. 
147 Mk., do 118 Pfd 142 Mk., do. 115 Pfd. 133 Mk., do. 
114 Pfd. — Mk., do. 111 Pfd. 26 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 130—135 Ml. Brau⸗ 
ware 135— 148 Mk. feinfte über Notiz. — Erbſen: Futterware 
150-170 Mk., Kochware 186—200 Mk. — Hafer 123— 144 Mk., 
guler zum Konſum 145 156 Mk., mit Geruch 109 —126 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


Angekommen Dampfer „Genſtiv“, Kapt. Poſenau, Dampfer 
„Wilhelmine“, Kapt. Tilidi, mit je 400 Ztr. Gütern, erſterer 
von Danzig, letzterer von Königsberg, ſowie die Kähne der 
Schiffer Anton Roy mit 2109 Ztr., B. Weſolowski mit 
2400 Ztr. und A. Czarra mit 5200 Itr. Kleie, ſämtlich von 
Warſchau. Abgefahren Dampfer „Genitiv“, Kapt. Poſenau, 
mit 20 Ztr. Mehl und 300 Ztr. Gütern nach Danzig. Außer⸗ 
dem die Kähne der Schiffer J. Mikland u. A. Wikland mit 
je 3000 Ztr., A Dilge mit 2500 Ztr. Kohlen, ſämtlich von 
Danzig nach Antoniewo, A. Liedtke mit 2200 Ztr., H Pfeffer⸗ 
korn mit 2 0% Ztr. Kohlen, beide von Danzig nach Wlozlawek, 
B. Schlatkowski mit 5300 Ztr., H. Paul, J. Oſtrows ki, 
F. Zakrockt und F. Kurrek mit je 2000 Ztr Getreide, ſämtlich 
von Danzig nach Warſchau. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 29. März bis einſchl. 4. April 1914 ſind gemeldet: 


Geburten: 10 Knaben, darunter — unehel. 
4 Mädchen, „ — „ 

Aufgebote: 1. 

Eheſchließungen: 1. 

Sterbefälle: 1. Anna Przyfemski, 2 J. 2. Bäckermeiſter 
Hugo Schütze, 63 J. 3. Arbeit rſran Emilie David, geb. Ernft, 
J 4. Müllergeſelle Heinrich Bartz, 28 J. 5. Bahnarbeiter 
Emil Engel, 44 J. 6. Arbeiter Johann Fanslau 76 J. 
7 Arbeiter Bartholomäus Salewski, 76 J. 8. Antonie Eß⸗ 
muß aus Freyſtadt, Wpr., 21 J. 9. Sängerin Lorrete Schmidt, 
18 J. 10 Kiara Peiler aus Thorn, 47 J. 11. Martha 
Gardzielewski, 2 J. 12. Schulz, Mädchen ohne Vorn. 5 Min. 


100152 324 42 426 91 510 685 852 0101 528 889 922 
102149 96 409 781 921 103062 918 63 99 449 595 877 
104011 211 626 745 838 105928 41 18621 25 
814 20 627 77 729 908075 884 739 84 903 10 

110117 483 587 779 (600) 841 88 949 111339 (400) 429 629 
806 112198 295 696 (400) 862 73 928 113155 (490) 784 
114341 (400):629 278 807 115141 348 62 411 82 986 116090 
359 425 78 844 117082 887 418 620 617 32 706 852 64 118139 
94 276 346 613 725 989 

120177 353 405 21 635 47 81 643 759 84 887 974 121078 
126 240 60 494 (1000) 698 677 737 888 91 722460 86 608 74 
624 710 820 123336 447 652 801 124642 45 746 125357 
(400) 82 639 781 866 126193 647 976 88 127210 604 20 24 
32. 869 80 902 6 128060 180 61 (400) 218 355 424 790 
129353 778 

130001 69 89 92 121 201 795 809 131088 242 75 842 649 
984 132031 (1000) 297 695 133016 68 136 699 968 134133 
808 135042 183.559 733 99 891, 136232 (400) 659 137217 
906 36 496 557 138119 278 668 87 734 824 88 970 139037 
356 81 797 880 

140163 336 660 743 846 141217 668 142166 451 635 
88 798 806 1 148024 161 67 394 486 606. 647 708 849 964 
144064 108 18 (30 0% 541 625 47 781 999 148092 115 237 317 
21 426 47 665 145865 74 489 672 636 865 975 147097 111 
618 718 51 873 963 148220 589 815 25 149087 351 681 978 

150427 842 72 151118 388 640 778 815 152005 17 221 
942 153044 84 141 235 310 509 94 797 154240 91 401 619 
27 860 81 155008 298 710 958 156175 835 410 591 978 85 
157278 486 633 15 8040 74 169 (6000) 76 234 674 742 933 
159037 (400) 244 63 85 340 79 750 

160030 63 80 181 315 68 449 625 92 937 161220 609 692 
703 22 26 87 182216 640 728 72 823 163121 69 226 662 741 
94 970 85 164272 669 88 764 861 966 165346 423 49 555 
166187 259 673 637 706 81 39 860 167026 56 288 548 (400) 
840 168095 110 29 606 685 816 169134 259 637 614 845 901 5 

120018 74 182 459 99 694 867 981 83 171078 118 
316 95 566 774 172508 (600) 39 782 932 173013 23 208 
402 13 538 890 914 61 174014 38 887 682 175121 86 
604 18 676 (400) 779 816 976198 814 901 177033 101 
62 214 672 717 978632 715 979138 293 380 670 97 
632 34 788 928 

181028 78 428 648 762 843 182000 13 64 467 626 714 46 
183029 58 90 156 94 252 5606 847 61 972 184169 207 545 
691 741 842 185019 635 41 799 186143 263 909 187034 
63 780 912 188561 643 75 706 43 805 916 (500) 189165 932 93 

190063 75 625 191088 229 453 84 735 86 72 192239 436 
548 80 763 874 907 193074 205 300 653 628 1941983 496 658 
92 720 40 125363 410 752 899 (400) 903 197025 181 580 
603 (400) 61 398081 356 73 481 41 917 999095 116 297 687 838 

200172 243 851 72 664 707 968 201003 81 54 428 38 
52 762 858 202041 60 57 80 278 644 793 890 203377 (400) 
890 Gras Bora 4 2685 

1814 451 56 778 20826 
602 1 834 81 940 15 
1 757 88 937 211103 410 81 819 87 899 
222018 85 669 795 213028 760 (400) 828 214117 373 888 
616 827 215170 (1000) 231 513 689 216226 715 841 217592 
e 898 820 (600) 68 67 955 (400) 219047 125 61 

220369 980 221019 139 391 630 2224/8 654 933 88 
223030 47 403 44 541 53 88 224918 2280 197 337 72 
475 (600) 678 876 226153 232 63 538 705 843 47 227234 
84 898 628 84 739 968 228177 811 48 624 730 65 


(Deutſcher 
meiſten 9 

rer⸗ 
verein gründen. — Auch im Dorfe Rokizin ſind 
Da eine Meldung verhält⸗ 


0 den oberſten Kriegs⸗ 
Anweſenden die National- 
2 Kameraden wurden neu 
Es wurde beſchloſſen, 
das el gleichzeitig als Stiftungsfeſt am 

ame⸗ 


3 Zi 
fiche. "8 


A. Kamulla, Junferſtr.7 


Verſetzungshalber 


3⸗Zimmerwohnung 


von ſofort zu vermieten. 


> 
Fa Wohn- u, Schlaf⸗ 
2 mobl. Zimmer, Sammer zu verm. 


Pfer deſtälle 


iR 


ellienſtraße. 


Solange der Vorrat reicht! 


1 Pfd. Muldenperle 


(Edelmargarine) und 


1% Block Schokolade 


der 1 Hloßes Pulet fertige Kuchenmaſſe 


Beites backfähiges Mehl, Backwunder, beſtes Backpulver ſowie ſämtliche Kolonialwaren 


| zuſammen für 
| KN 1 


® 


zu allerbilligſten Preiſen nur in beiten Qualitäten. 


Fernſprecher 345. 
Farben. 


werden zu jeder Tageszeit angenommen; auf 
abgeholt und frei ins Haus gebracht. 


G. m. b. H. 
ö 
Valkonwohnung, 


3 Zubehör, Mocker Linden⸗ 
u melden 


Paul 


Wilhelmſtraße 7 
von fofort zu vermieten. 


Näheres daſelbſt beim Portier. 


Zu erfr. Neuſt. Markt 25, 1. 


Otfizierswohn. 
reiswert zu ver- 
ellienstrasse 89. 


Mellieuſtraße 80, 3. Et, l. 
Wohn: u. Schlaf 


Gere“ teſiraße 25, 1, r. ſind 


ab zu vermieten. 
16, Auffa 
Preuss. 


Parhft 


vermieten 


4. Preußiſch-Füddeutſche 
(230. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
4. Klaſſe 1. Ziehungstag 7. April 1914 Nachmittag 
2 1 1 
e 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen In. II. 


Nur die Gewinne über 192 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


663 728 819 73 1040 180 (1000) 295 96 (400) 687 41 762 
916 2013 150 97 286 334 496 669 693 3012 188 668 882 
4279 475 567 713 16 21 5072 403 694 6412 771 7006 145 
56 76 342 (400) 74 719 8057 113 92 210 324 40 480 86 (400) 
615 756 806 48 77 987 @116 19 77 885 770 894 926 

10027 333 78 465 721 065 11001 133 448 727 12062 69 
459 862 13213 688 689 722 830 908 (3000) 14026 216 306 
415 99 608 955 15171 436 638 (100 000) 853 16090 227 
828 749 946 97049 131 207 46% 76 642 651 18244 465 6502 
824 19117 868 490 528 610 82 822 (400) 937 44 

230651 974 21089 218 414 673 651 94 (400) 752 22142 
466 23058 227 878 24432 571 684 766 25000 194 215 
340 (500) 61 438 647 70 900 28268 824 28 449 784 27083 
147 897 611 14 28177 227 420 44 607 760 888 289084 91 
295 784 847 88 (20 000) 92 983 

30310 509 640 760 61 830 31146 650 (400) 948 3 2011 237 
77 451 23207 81 883 470 624 45 828 47 343653 752 (400) 63 
82 35082 870 30293 325 990 37572 664 740 68 71 38184 490 
520 78 98 623 703 877 937 39022 77 189 682 983 

40134 41 281 677 (600) 919 49241 802 13 41 721 85 
42033 83 160 216 61 619 717 835 901 11 54 43131 264 691 
993 44182 262 860 84 45280 890 440 600 23 697 837 71 988 
&6187 (400) 655 76 649 816 76 98 47233 366 616 18 722 
48698 756 49108 220 717 

50018 224 627 789 824 914 51065 198 405 66 64 762 
52025 243 483 528 83184 211 23 881 54082 (400) 549 
831 (5000) 84 72 55872 (400) 961 88 56180 35 872 676 884 
752 (400) 98 916 57196 314 628 (400) 857 58065 296 68% 
59226 46 304 407 36 637 918 67 84 8 

60167 495 548 72.797 81080 141 810 737 50 881 82070 
128 811 450 638 808 887 63125 27 53 64440 92 767 858 
Bun Fee a 786 67243 849 68170 442 616 81 

1 760 824 

70020 31 68 256 92 623 735 76 947 71682 809 81 
72079 222 674 736 952 76 73041 46 49 366 463 600 10 691 
74088 857 446 640 766 912 27 75149 622 600 13 761 814 22 
28 ur 76572 27346 9897 78079 318 79043 (400) 124 203 
74 

80171 820 475 748 881 81333 461 666 718 26 82100 
265 634 777 83123 797 84033 116 682 85053 179 (400) 
241 625 8998 38828 446 818 87180 95 211 620 603 994 
88212 41 714 859 89837 

9061 429 81114 70 672 822 2286 824 469 612 88 
93015 139 218 63 422 79 694 607 32 89 82 711 8402 64 
823 34 95038 169 76 609 661 6182 87 231 (500) 338 48 
7ı 80 512 911 82 45 97237 385 462 660 807 87 908 12 
re 775 420 67 667 85 740 818 99029 181 884 640 60 

100019 256 333 48 49 628 682 711 15 80 924 101188 207 
69 872 655 78 981 102180 493 555 678 772 103414 28 (400) 
505 33 85 791 104029 115 352 5641 (400) 624 67 765 897 
305262 316 82 667 686 878 97 406177 86 (500) 935 407102 | 


Größte Auswahl nur neuer Deſſins in jeder Preislage. 


3. Seliner, Inh.: Richard Sellner. 
Gerechte⸗ u. Gerſtenſtraße⸗Ecke. 


Lincrusta. | 


Kuchen zum Baden 


Thorner Brotfabril, 
Ten Pat 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 


d Zimmern mit Zubehör, 


per 1. April d. Is. zu vermieten. 


Tarrey. 


Hekrſchaftl. Wohnungen, 


in ſwöner, ruhiger Lage, im Sladtpark, 
von 7 Zimmern nebſt Zub., Fiſcherſtr. 20 
g 4 


Schloſſermeiſier Meinhard. 
Fiſcherſtr. 49. 


f 3 öbl. Zimmer für Dame ent Herrn 
Eine kleine Wohnung zu A Culmerſtr. 5, 2. 
von fofort zu vermieten. Zu erfragen bei r ͤĩð;W- 
Töpfermeiſter J. Kuczkowski, Gerberſtr. 11 


Hochpart.⸗Wohnung, 
4 Zimmer, Gas und Zubehör. vom 1. 4. 
zu verm. 


Möbl. 


mit elektr. Licht 
mieten, evtl. Stall 


gus möbl. Zimmer preiswert zu 
vermieten 


Stall 


r 1—2 Pferde von fofort zu vermieten 
1 Culmerſtraſte 28. 


Gute 


ISerrülN 


auf meinem Grundſtück 
Schloßftraße 4 vom 1. April 


Frau Dr. Drewitz. 


Heymann Cohn, Schiller ſtraße 3. 


l 20 . 
100 Sach 6 MR 


Sulmerstr. 4. 


Fe ruſprecher 345 
Linoleum. Stuck, 
a 3-dimmermohnungen 


ſofort oder zum 1. 4. 14 zu vermieten, 
Witwe H. Jablonski, 
Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 22 a. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, 1. Etage, 
im Hinterhaus, zu vermieten 


Tuchmacherſtr. 2. 


mer wohnung 


mit Balkon und Loggia und ſämtlichem 

Zubehör, vom 1. 4. 1914 zu vermieten. 
Näheres bei 

Fanslau, Schmiedebergſtraße 1, pt. 
1 find Pferdeställe zu ver⸗ 

mieten. 


4 Zimmerwohnung 


Balkon, Badezimmer, ſämtl. Zubehör, 
zum 1. Juli evtl. früher zu vermieten 


Bismarckſtr. 3, J. Etage. 


Die von Herrn Dr. Dandeiski 
benutzte 


Wohnung 


von 7 Zimmern und reichlichem Neben- 
gelaß iſt vom 1 Oktober d. Is. ab zu 
vermieten. R. Schultz, Frlebrichſtr. 6, 


Eine freundliche 


Hofwohuung 


von 4 Zimmern, Küche, Mädchenſtube, 
Bodenkammer und Keller von ſofort oder 
ſpäter zu vermieten. 


C. Jombromski “le Buchdruckerei, 


Katharinenſtraße 4. 


Breiteſtr. 22, 


1., 2., 3. Etage, 


je 5—7 Zimmer, Bad und reichliches Zu⸗ 
behör zu vermieten. 8. Kornblum. 


Ein möbl. Zimmer 
mit Penſ. v. jof. z. vm. Seglerſtr. 28, 3. 


hen 


Wunſch 


1 * 


211 606 646 108077 148 98 309 708 (400) 913 108428 
684 


96 
6834 916 

110498 677 872 111135 (400) 87 292 786 889 112828 87 
628 920 1123059 339 47 442 607 7765 114134 333 401 795 968 
115011 74 412 648 78 79 118011 334 480 507 79 908 117882 
438 796 (400) 5 76 118317 62 484 64 623 (400) 856 916 
119050 205 413 927 

120098 217 404 618 88 805 127000 492 667 99 648 
122103 212 62.79 688 769 88 916 923367 641 024117 258 
689 726 36 91 806 125081 87 818 817 126017 182 428 87 
638 76 86 614 60 e som 329 486 778 

9049 63 684 
* 180065 230 89 464 634 70 968 76 181079 284 611 88 728 
48 815 74 994 132312 133531 82 846 86 964 134697 738 
47 82 135137 94 479 633 136081 191 317 25 62 484 929 68 
65 137143 209 50 823 5 15 690 773 138709 89 843 907 
39004 84 472 888 84 4 
52 140475 141152 428 700 6s 949 90 142094 887 (600) 
63 289 402 654 700 8 146 138 400 808. 1788 
402 614 700 

13 6774 84 148319 78 84 672 611 848 90 986 


49207 
8s 180108 77 (400) 348 460 181007 386 60 480 152088 87 
201 409 50 690 (400) 792 953114 221 312 416 35 824 948 
155462 546 94 90 156142 667 789 869 15 7126 430 829 882 
818 63 64 84 158056 80 (1000) 332 62 567 982 458033 819 
424 673 823 921 
* 160014 82 273 318 (600) 769 169049 177 258 438 695 824 
(500) 32 96 18 2300 779 816 74 163016 149 67 63 879 (400) 
483 948 164398 920 165169 225 (400) 806 68 924 62 166066 
267 354 461 603 40 866 167344 406 630 49 (6000) 660 90 785 
168144 63 208 715 640 169476 06 538 652 814 69 93 
170354 613 26 84 791 171004 312 641 91 6089 678 
718 71 941 172203 10 638 668 736 173183 655 °776 
965 17402 845 562 (400) 64 682 90 756 948 1785066 
147 77 288 (400) 316 46 660 176169 63 460 521 948 50 
99. 17 7050 64 184 602 618 96 784 864 998 178054 92 
211 12 888 179781 825 1 
180161 (500) 203 403 981 181279 304 77 82 672 688 965 
(400) 74 182025 93 166 447 684 183486 624 811 954 184088 
EN u Hann Bes 186397 449 678 705 891 
008 
no 487 59 79 654 320 81 668 689 843 831 
1 792 191098 265 329 35 481 (8000) 91 521 786 
812 69 192133 288 321 840 989 193014 5 8 60 820 613 
817 85 (1000) 494071 181 812 88 800 22 701 82 812 188168 
u 668 778 188041 81 171 478 645 (600) 776 (400) 881 83 
97041 249 905 47 690 640 (600) 866 917 80 198001 9 252 
842 475 611 16 199270 687 709 
2 200015 342 61 474 88 720 201292 474 80 601 708 980 
02043 296 780 897 203136 70 41 908 204024 401 68 
97 668 614 205300 31 492 606 206050 78 391 408 22 (400) 
37 60 600 297045 187 293 607 88 888 208049 175 (400) 80 
923 45 712 48 916 40 209022 281 376 866 690 
210088 165 347 407 27 602 18 65.992 211345 69 701 21 
62 212565 405 27 862 650 882 213035 36 190 247 408 660 
700 70 214598 886 976 215004 151 79 338 789 817 55 
216335 407 625 82 955 217880 (500) 788 218070 78 118 
76 402 760 885 219024 227 38 922 476 78 803 6 
220778 926 221028 190 343 85 678 716 867 95 962 
222714 223431 592 862 224036 180 807 49 811 225350 
814 (400) 66 226132 33 609 41 867 227070 87 128 256 685 
616 723 99 970 85 228043 238 (3000) 376 92 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu 40000 M., 2 gu 
15 000 M., 4 zu 10 000 M., 4 zu 6000 N., 12 zu 2000 Ne, 28 gu 
1000 N., 60 zu 600 M., 166 zu 400 M. BR | 


Mädchen mittel ſculels 
zu Thorn. 


Das neue Sg beginnt am 
Donnerstag den 16. April, 
um 9 Uhr. 

Die Aufnahme folder Schüle⸗ 
rinnen, Die ſchon andere Schulen 
beſucht haben, findet am 

Mittwoch den 15. April, 

von 9 Uhr an, 
in der Aula Statt. 

Schülerinnen aus ſechs⸗ oder mehr 
ſtufigen Volksſtufen, die jetzt zu 
Oſtern mit guten Zeugniſſen in die 
viertunterfte Klaſſe verſetzt werden, 
finden ohne Prüfung verſuchsweiſe 
Aufnahme in die Klaſſe 6 der Mittel⸗ 
ſchule; Schülerinnen aus anderen 
Klaſſen oder Schulen werden einer 
Prüfung unterworfen; ſie haben da⸗ 
her die zuletzt benutzten Hefte, einen 
Federhalter und das letzte Zeugnis 
mitzubringen. 

Das Schulgeld iſt erhöht worden. 
Es beträgt jetzt jährlich 

für die Klaſſen VII- IX 48 Mk., 
für die Klaſſen 1— VI 60 Mt; 
der Zuſchlag für hier in Penſion be⸗ = 
findliche Schülerinnen beläuft ſich auf | I 
12 Mk., der auswärts wohnenden X 
auf 24 Mk. jährlich. = 
ottig. 


Höhere P a Adern. 
Das neue Schuljahr beginnt 
am 16. April, 9 in. € 


Aufnahme neuer Schüler am 15. 
und 16. April, von 9 bis 12 Uhr, 


Brückenſtraße 13, auch ſchon jetzt bis 
1. April daſelbſt, vorm. 9—12 Uhr. 
Vom 1. bis 14. April Sprechſtunden - 
Brombergerſtr. 43, von 2— 4 Uhr. 
„Wentscher, 
eee 


Dan ei, 0 


Johannes ars ee ki, 
Breiteſtr. 8, 2 


Bin an das Fernſprechnetz unter 


F. 


angeſchloſſen. 
Paul Hinkelmann, Tiſchlermeiſter. 


5 En 
— 

a 

en 
. 


>. Shneidergeiellen 
für dauernde lelberg ſtellt von jo» 


fort ein 
Schmahl Kalharinenſtr. 5, Katharinenſtr. 5. 


Lehlüage 


Schlofferei, Dreherei, 


Keſſelſchmiede, 
besonders, 11 ormere i 


ſtellen noch 


Born & Schütze. 


Ein älterer Arbeiter und 


eine Fran 
für Gartenarbeit verlangt ſofort 
Krüger, Friedhofsgäriner, 
akobs⸗Vorſtadt. 


Saubere Leute zur . 


32203111205 


7 82 


Miſchungen von wirklich delikatem Geſchmack. 
Beſonders empfehlenswert: 


ver Pfd. 1.40, 1.50, 1.60, 1.0, 1.80, 2.00, 2.20 Mf. 


Tee in. allen Preislagen, 
Kakao, deutſche und holländiſche Sorten, 


per Pfund von 80 Pfg. an. 


ted Ewert, hallee-bross-Röslere, 


Thom, Altſtädt. Markt, Seglerſtr.⸗Gke, 
Fernſprecher 1028 — 


Wer zum Fest 


gute Kuchen haben will, 
backe nur mit der 


Intinheu Aachnagi 5 


aus dem 


Thorner Margarine-Gonsum-Geschäft 
Baderstr. 30 und Mocker, Lindenstr. 


Der Kuchen gerät immer, da täglich frischer Ausstich 
feinster Edelmargarine, A Pfund 0.80—1.00 Mark. 


Ein Versuch überzeugt! 


e eee ee 


empfiehlt in . 
Gebinden, Syphons und Flaschen 


ff. $atzenhofer- 


Siere, 


Hell, Dunkel 


Nunlersleiner 


an Gebinden u. Flaschen: 


Kristall, und Marienbräi, 


Joh. Paluchowski, Socker, 


Lindensir. 38, Telephon 304. 


Dee — 


Einsednungsgescenkt 


son. Sileriunren um Suftenupren 1 = 


eibauer, Juwelier, 


jetzt Baderſtraße 1 8 8 5 5 Große Auswahl! ! Billige Preiſel 


Unantaſtbare Reellität! Katalog gratis und fra no, 


7575 VVT 


e 


Fernſprecher 1028. 


46. 


28 8 


Zum bevorstehenden Osterfeste 


sowie 


nur 3 Cage! Nur 3 Cage! 


Viktoria⸗Park 


im neuen Saal. 


An den Oſter-Leiertagen täglich: 


J Vorſtellungen. 


Endlich wird das hier mit Spannung erwartete hiſtoriſche 
Drama in 5 Akten von E. 8. F. v. Dorga 


8 
- 


(In hoe signo vinces) 
vorgeführt. 

Länge des Films 2040 Meter. Ueber 2000 Darſteller. 

Dieſes aufſehenerregende klaſſiſche Kunſtwerk aller⸗ 
erſten Ranges, im Genre von „Quo vadis“ und „Die 
letzten Tage von Pompeji“, dieſe jedoch an Szenerie, 
Reichtum und Großartigkeit bei weitem übertreffend, von 
den größten und bedeutendſten Zeitungen des In⸗ und 
Auslandes glänzend rezenſiert, wird hier im Viktoria⸗ 
Park au den Oſterfeiertagen aufgeführt. 

Alleiniges Aufführungsrecht für Thorn! 
Alles nähere in den nächſten Tagen! 


direltion des „Ediſon⸗ Theaters“ 


N 


4 
9) 
7 
EN 


Gründonnerstag 
Mehl 


in vorzüglicher, Qualitär 
von 5 Pf. bis 3 Mark 
empfiehlt 


Thorner Brotfabrik, , 


und Filialen. 


— 


92 620 


lin verſchiedenen Füllungen: Johannisbeer, 


Himbeer, 
Mohn u. a. empfiehlt 


Grnüdonner fag Dreßen 


Marzipan, 


— 


Starkes, a 


Arbeiispill 


Fuchs 5 in EAN 
verkau reis 
‚Querfabeit_ e . 
Erbbegräh 


auf dem altftädt, K gi 912 


zu verk. Zu erfr. Mayyas 15 
A Aa e u 
a 
zu foliden Preiſen ing Puff 
Rudolf Punt 
Wagenbauerei mit elekiti u. 
Derih. Ch haifelolie 


räumungshalber billig zu v cube 
A. Bresslein, Tapezierer, © 


Bode Sein 
Salonihrant, Aich 
Iamenfahtild 7 


ee zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäft 
2 Preſſe. 


Gebrauchte e 
und eine Auflegematratze — 
Eliſabeihſtraße 4, Kop 


2 


Sea, 
N 


5 i dl 


ohne Bürgen, . gib erlin, 
Selbſtgeber Maren 7 
hauſer Allee 136. Rüdvor. 


Small 


zur 2. Stelle hinter Bong inne 
gut verzinsliches Wohngant oder h . 
8; o Verzinſung von ſolg 8. 10 
geſucht. Angebote unter veffe 
die Geſchäftsſtelle der „Pre 1 
Suche auf mein Grünöſtt 
oder ſpäter ji 
6000 Mark, u 
Angebote unter TR. S. 5 
Geſchäftsſtelle der, „Preſſe 15 
Jur Ablöſung einer et pst 
werden auf ein Gef 60 0 l 
10 —12 000 F 
von ſofort geſucht. u 
Angebote unter K. 
n der — 


2“ 


e 85 5 


u verm. 1 
cn Land 1 


NN N Jon [DJ e 
11 Möbl. Wohnung ” Suntekie 
f m“. immer mit alich 7501. 10, 

zu der mieten Eliſab 


5 
Mobl. Dorderäl > 


zu vermieten 


% elegant möbl. au 


evil. mit Bad jofort ele 
erfr. in der Geſchäftsſtelle 


Möbl me 


2 gut möbl. 
oder 15. 


22 


mie / 


Laden „us 


mit auch ohne mom 112525 
Näheres Mellienſtr. 


5 5 £ Tontral- MöbelhausS.Wachowiak 6 Seinbäderei von Paul Seibicke, ——— 


gegen freie Wohnung geſucht. 50 Gerechtestr. 1921, Thorn, Gerechtestr. 1921. 9 Gerberſtr. 25, eee Nah Kaiſerkrone, 
Angebote unter F. G. A. an die Möbelfabrik mit elektrischem Betrieb. Ausstattung und W Fernruf 
Geichäftsftefle der ⸗Preſe,, Ausbau vornehmer Wohnräume. Ausgedehnte Ausstellungs- 0 


Feöimmertoopeil 


1 
m. Alkov. u. Küche f. 3 


Lagerkeller, 
ſpäter 5 


55 0 ai 
Fin Vaufburſche 10 räume. Sämtliche Möbel sind aus abgesperrtem Holz und 5 Mein Photographisches Atelier und Vergrösserungs- | San sa 55 105 8. 
ſofort geſucht. Fritz Alhntai, Bau- und | A\ kreuzverleimten Platten gearbeitet. * FIT Eu . 5 . troband — = 
Runftglaferei, Bacheſtraße 2. u Telephon 861. N Breitestrasse 2, Eingang Bachestrasse. 
See SS SSS SSS S SSS SS SSS S S SS S see Cart Bonath, Pholograph für die Mitglieder des deuischen Offi- 


zier- und Thorner Beamlen-Vereins. 
Gegründet 1998. 


Wegen Umzuges 
verkaufe: 


ca. 12 Kutſchwagen, 


wenig gefahren und neue, 


Jagdwagen, 


4 und 6 ſitzig, 


Selbſtfahrer, 


vis-A-vis- Wägen, sie 


eee. 
Menn werten Kunden von Thorn und Umgegend die ganz er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich mein 


Pelzwaren-Lager 


von Coppernikusſtraße 24 nach Coppernikusſtraße 20 


verlegt habe. — Neu aufgenommen habe e 


Hül⸗, Mühen- und Unifarm-Wühentnger, 


das ich am 9. d. Mis. eröffne. Ich bitte um freundliche Unterſtützung 
meines Unternehmens und zeichne hochachlungs voll 


R. n Kürſchner. 


Laufburſche. 


kräftig und jhulfrei, ſucht zum 15. April 


Fritz Schmidt, 
Fiſcherſtr. 45. Kolonialwarenhandlung. 


ne 


nicht unter 16 Jahren, kann ſich melden 


Kaiſer⸗Automat, 
Breiteſtr. 6. 
Empfehle Spesen bene 
junges Mädchen. e 
Suche Wirtin, Köchin, Stuben⸗ und 


Fernruf 586. 


2. June e 1 
zu vermieten Mellieuſte aa 0 
2 Stuben und ag 


% 
mit elektr.  Siurbeleuctund e 
mieten 


Moſel⸗ und Rotwein⸗ 


flaſchen 
hat zu verkaufen. 
F. A. Mogilowski, Culmerſtr. 9. 


Ein Eckhaus 


mit ſehr gangbarer 


iſcherei 


ee 


Wohnung si Bao 5 ; 


von ſofort zu wermilen 


ie 


11. 


Fernſpr. 1052. 2 Stuben 1 io ofo ce 1 


Alleinmädch. für Thorn und | 5 5 15 
5 ch F 2 tverkehrsſtr U 5 t mit ſämtl. Zubehör 9 Holle 
andere Städte Eu üter ann. 7A aM DIA HA AA aA BA AA AA AA AU N IMIMIMMIMIMIMIVNN: amili tenwagen ſofort 5915 5 1150 f raßen gelegen 185 ni 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 7 — — N gun aue . 5 ax Br 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Vom Abbruch 


der Häuſer Ecke Strobandſtraße, Eliſabeth⸗ 
ſtraße billig zu verkaufen 


Kachelöfen, 
Türen und Feuſter. 


Erich Jerusalem, Maurermſtr., 


vom 1. 4. zu vermieten 
o rn. 


. 
1 Regulator, 2 Stühle, 1 Spiegel, 4: Sue fuß 5 


1 Waſchſtänder ſofort zu verkaufen. nebſt Zubehör und 1 pe 
Zu erfragen in der ee e der] mieten. Preis ar u 


„Preſſe“. 


Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 
Suche zum 15. 5., auch durch Vermittl. 


Köchin, 


die Hausarbeit übernimmt. 


Frau eee Grund 


— — eite — mit guten Gebäuden, 4 Morgen einge⸗ 
Arheitsmädchen, 


tr. 14, 1 Etage, Telephon 381. 
zäunter Obſtplantage, 4 Morgen prima Brückenſt 
Wieſe, verkauſe ſofort ſehr preiswert. Ungenierte Verkaufsräume. 
jetzt aus der Schule entlaſſen, tönen 
ſofort eintreten. 


Cowalsky, Graudenzerſtr. 125.] Ein neues und ein altes 
Telephon 235. Bü 

Gebr. Rosenbaum, 

Papierwarenfabrik. 


Gartengrundſtüd, 
Auſwärterin 


wegen anderer Unternehmung, paſſend für 
für Mittwoch und Sonnabend Nachmittag 


Es ſtehen billigſt 


zum ſofortigen Verkauf: 
Brillautringe, goldene und ſilberne 
Uhren, Armbänder, Ketten, 2 Prismen⸗ 
gläſer, 2 neue Extrahelme, Damen⸗ 
2 Herrerfahrräder. 


Thorner Leihhaus. 


guten Verdeckwagen 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


W. Mikolaiczak, 


Araber- und Bäckerſtr.⸗Ecke. 


Schäferhunde 
Schäferhunde 


mit Stammbaum, 8 Wochen alt, Hund 
20 Mk., Hündin 15 Mk., offeriert 


W. Donarski, 
Nawra, Kr. Thorn. 
Hochmoderne, 4 flammige 


Oas⸗Hängelampe 


zu verkaufen Brombergerſtr. 58, 1, r. 


Mein jelten ſchönes 


dfück g a 


9 90 


u 
mit Mir von ſofork 20 


Louis Gru 
51. 30 Mn mi y 


fowie mehrere Ihiofn, „ ſtehen 

preiswert zum Verkauf. 

Sehnliz, Tapezier, Strobandſtr. 11, Hof. 
5 2 friſchmilchende 


— 
Ziegen 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Nin der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


a ei 


Mark Anzahlung, billig zu verkaufen. 
Reſt vom Kaufgeld laſſe ſtehn. Angebote 
unter 8. K. an die Geſchäftsſtelle der 
Preſſe “. 


Rentier oder penſ. Beamten, bei 6000 
geſucht Schulſtraße 16, Eing. Mellienftr. 


0 


, - ¾ O6 ˙—üww ] rů̈iͥnaů 2 ꝛ·Ü1¹ r- 22 ̃%—éͤfÄXÄ—— Pe 


% 


7 


ee ringen 09s könne ni 
e UNS hehe os nicht 


cc Selöstgoet 
| Nie Vage l keit dit 


ui 


Thorn, Donnerstag den 9. April 1914. 


Die Preſſe. 


ä (Drittes Blatt.) 


* 


52. Jah, 


1 


6. Oberlehrertag. 


er Verei 
ter Deutfensverband akademiſch gebildeter 
Ste auh die der ih über das ganze Reid) 
eher HN usland tätigen deutſchen 
aul iſt in Mufaßt und über 23 000 Mitglieder 
eng zu ſeinem 6. Verbandstag zu⸗ 
der et gere Debatte rief ein Antrag 
an Umsipend etwa 110 000 betragenden Kaiſer⸗ 
ges aus dere unter Angliederung des Reſtbe⸗ 
f ungsheim u auffen-Denfmal-Sti tung ein Ge⸗ 
ul einſtimnit gründen. Die Gründung wurde 
Fürden einem g beſchloſſen und die Vorarbeiten 
18 der Ve amn dec überwieſen. Den 
Mülehrer Derſammkung bildete ein Vortrag von 
Fit „zur ned Stentig über das Thema: 
an bildung Ber eulhafttichen und pädagogiſchen 


u dem ; 5 . 
beginn, daß die wiſſenſchaftliche und 


K ss 
vi 


1 Vertr 


n 
der ſondern dazu bedürfe es der vereinten 
Auf 


f 
ttp orver ammfung, in der Oberlehrer 
„Das Deutſchtum im 


1 e 
ich d 5 
im Au aher dem ” 
an, 16 der Bberſanlchließen, Auf Ferienreiſen 
n. völkiſche Bewußtſei a 
m ein zu ſtärken 
fe n 5 6 5 in 11 5 
„Der 6. deutſche Ober: 
tate Beſtrezungen, die die Kennt 
däegründeter und im Ausland in wiſſenſchaft⸗ 
Sr N Anterri cht unserer Ogle⸗ beſonnener Weiſe 
1 j 1 
Kt 20 ind 5 tet an die Verfaſſer und Her: 
Mlbige, Ganſtalten (Deutie, Ceſch 
00 von + Fab die und Atlanten) die Aufforde⸗ 
bu dad zu deri acht Deut chtum im Ausland ge⸗ 
ch 


ulen in Antwerpen Dr. Gaſter 


Werde die deutſche 
en che Sprache gelehrt, 
8 in dieb eaſſen ge durch die Er 


leren dn Über 150 
n 0 oren wirken zur Zeit 
ie Föbvend es 1900 kaum ein 25 
5 ung des Auslanddeutſchtums 
Handels und der In⸗ 


ichten noch 
lach dz eutſcht i i 
Kin, De Tut Belkin Teilnahme zuwende und 


geber die nemmen. 

durlebrer Gungdeutſchlandbewe ung berichtete 
9 m Amen Er 
0 Wynekenſche rziehungs⸗ 
attenfänger, der 


ut Die ugend zu ſchmeichel 

ich Lehrerſchaft gendbeiwe ung naßte hie 
[eben 'sgefühls 110 N chr rund 1 Verantwort⸗ 
ſeweg, Dagegen torte Ablehnung entgegen⸗ 
0 eutſchland⸗ 


ng u „lolle man die Jun 
Amnaf Iren lelgen n der Debatfe unterſtrich 
ien⸗Breslau die A ſage 


olgte am e B 
E 


egen die neuen Irrlehren in der Jugenderziehung. 
ierauf wurde folgender Antrag angenommen: 
„Der Vereinsverband begrüßt die Beſtrebungen, 
die darauf hinzielen, durch planmäßige Leibes⸗ 
übungen die körperliche und ne Kräftigung der 
detgſchen Jugend in vaterländiſchem Geiſt zu för⸗ 
dern. Er begrüßt es beſonders, daß durch die 
A e Une die vielfach auseinander⸗ 
gehenden Zweige der deutſchen Jugendbewegung 
unter dem gemeinſamen Gedanken des Vaterländi⸗ 
ſchen ein gemeinſames Endziel erhalten ſollen.“ 
Seinen Höhepunkt fand der Verbandstag am 
Mittag in der Feſtverſammlung, der als Vertreter 
des Königs von Bayern Prinz Alfons von 
Bayern beiwohnte. Den Vorſitz führte Oberſtudien⸗ 
rat Dr. Degenhart⸗ München. Miniſterial⸗ 
direktor Staatsrat v. Steiner und Geh. Ober⸗ 
regierungsrat Dr. Reinhardt: Berlin, die Ber: 
treter der Kultusminiſterien von Bayern und 
Preußen, verſicherten, daß ſie in engſter Fühlung 
mit dem Oberlehrerſtand bleiben wollen. Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Ritter von Mayr, Rektor mag⸗ 
nificus der Univerſität, ſprach im Namen der 
Hochſchulen Münchens, Oberbürgermeiſter von 
orſcht für die Stadt München. Gymnaſtal⸗ 
lehrer Rutgers überbrachte die Grüße der Ver⸗ 
einigung akademiſch gebildeter Lehrer Hollands. 
Der Vorſchlag des Vorſitzers, Huldigungs⸗ 
telegramme an den deutſchen Kaiſer und an König 
Luwig zu ſenden, wurde freudig aufgenommen. 
Hierauf hielt Gymnaſialprofeſſor Hartmann⸗ 
Bayreuth den Feſtvortrag über das Thema: „Die 
höhere Schule als Erzieherin fürs Leben.“ Er 
führte aus: Wollen wir gute Deutſche, gute Bürger 
erziehen, ſo heißt es, bei der Löſung dieſer Aufgabe 
über die billigen Schlagwörter und Poſtulate hin⸗ 
aus zu Einſichten und praktiſchen Handhaben zu ge⸗ 
langen. Man macht der alten Schule ſo häufig den 
Vorwurf, ſie habe das Denken gezüchtet und die 
Ausbildung des Wollens und Fühlens vernach⸗ 
läſſigt. Dann erwächſt aber der jungen Schule 
eine doppelte Pflicht. Sie muß den Unterrichtsſtoff 
unter dieſen Geſichtspunkten prüfen. Sie wird 
dann hie und da alten Stoff abſtoßen oder beſchnei⸗ 
den und ſich als neuen Stoff die neue deutſche 
Literatur ſichern, die eine Brücke mit dem Leben 
draußen darſtellt. Beſonders iſt der Roman in 
ſeinen beſten Vertretern und die Novelle hierzu ge⸗ 
eignet. Unerſetzlich ſind Wanderungen durch die 
Muſeen und in die Amgebung der Städte, um den 
jungen Leuten den Sinn für die Wirklichkeit zu 
wecken. Überall neue Aufgaben und neue Arbeits⸗ 
felder, die das Leben der Schule zuweiſt. Dem 
muß wohl auch eine andere Taktik ſich anpaſſen. 
Harmoniſche Bildung, das iſt das Ideal, zu dem 
die Beſten unſerer Zeit die Hände ſehnſuchtsvoll 
ausſtrecken. Es wird in der Schule nicht erreicht 
werden, ſolange man die Stoffe, die im Leben in⸗ 
einandergreifen, künſtlich getrennt hält. Hier eine 
Brücke zu ſchlagen, muß die Pionierkunſt unſerer 
Tage zu leiſten ſuchen. ä f f 


Liberale preisdrückerei. 


Liberale Zeitungen entrüſten ſich über den Etat 
des oſtpreußiſchen Kreiſes Pillkallen, aus dem her⸗ 
vorgeht, daß der Kreis für Druck und Berjendung 
des Kreisblattes an die Pillkaller Kreiszeitung 1950 
Mark jährlich zahlt, obwohl die Druckerei der wa⸗ 
tionallüberalen Pillkaller Grenz⸗Zeitung (ſeinerzeit 
von Herrn Ventzki⸗Graudenz angekauft und dann 
in eine G. m. b. H. umgewandelt) ſich zum Druck 
des Kreisblattes für 1200 Mark erboten hatte. Die 
Königsberger „Hartungſche Zeitung“ ſchrieb: „Ent⸗ 
ſpricht es kaufmänniſchen Grundſätzen, für eine Lei⸗ 
ſtung 1950 Mark herzugeben, die man für 1200 Mr. 
bequemer und ebenſogut am Orte haben kann?“ 
und die Pillkaller Grenz⸗Zeitung ſelbſt wetterte: 
„Die Kreisverwaltung läßt alſo das Kreisblatt von 


“I wert iſt, das macht für drei 


einer 1 80 Firma herſtellen und zahlt da⸗ 
für noch 750 Mark mehr, als eine am Orte befind⸗ 
liche Firma verlangt, die zudem ſeit drei Jahrzehn⸗ 
ten das Kreisblatt zu allſeitiger Zufriedenheit her⸗ 
ſtellte. Die Steuerzahler unſeres Kreiſes werden 
nicht damit einverftanden ſein, daß auf dieſe Weile 
ſeitens der Kreisverwaltung Geld zum Fenſter hin⸗ 
ausgeworfen wird. Betriebe, die hier am Orte ihre 
hohen Abgaben zahlen, könnten doch wohl verlan⸗ 
gen, daß fie bei der 1 ENG von Arbeiten und 
Lieferungen in erſter Linie berückſichtigt werden.“ 

In Wirklichkeit ſind 1950 Mark wohl ein ange⸗ 
meſſener Preis für Druck und Verſand des Kreis⸗ 
blettes, denn dieſe Summe wird ſchon ſeit dreißig 
Jahren bezahlt, wie aus einer Richtigſtellung in der 
Pillkaller Kreis⸗Zeitung hervorgeht, die wir nach⸗ 
ſtehend im Auszug wiedergeben: „Der Druck des 
Pillkaller Kreisblattes iſt auf Beſchluß des Kreis⸗ 
ausſchuſſes ſeit dem 1. Februar 1914 der tariftreuen 
Buchdruckerei Pawlowski in Pillkallen übertragen. 
Satz und Druck werden in der Buchdruckerei in Pill⸗ 
kallen hergeſtellt, nicht in einer Tilſiter — alſo nicht 
in einer auswärtigen Druckerei. Die Buchdruckerel 
Pawlowski im Pillkallen hat ihren Gewerbebetrieb 
in Pillkallen angemeldet, zahlt ebenſo wie jeder an⸗ 
dere Gewerbebetrieb ihre Steuern, wie auch ihre 
ſämtlichen Angeſtellten in Pillkallen wohnen und 
hier zur Steuer herangezogen werden. Die Druck⸗ 
und die Verſendungskoſten des Kreisblatts werden 
der Buchdruckerei Pawlowski in Pilltallen mit 
jährlich 1950 Mark vergütet. Nach den Bemerkun⸗ 
gen der Pillkaller Grenz⸗Zeitung muß ein jeder Leſer 
zu dem Glauben kommen, daß die Buchdruckerei 

awlowski gegenüber dem Angebot der Grenz⸗Zei⸗ 
tung 750 Mark mehr erhalte. Das iſt nicht der 
Fall, denn auch die Pillkaller Grenz⸗Zeitung, oder 
vielmehr Herr Morgenroth hat dafür ſeit Jahren 
1950 Mark erhalten! In der Vergütung iſt alſo 
nicht die geringſte Anderung, geſchweige denn eine 
Erhöhung eingetreten! Da zu behaupten, daß „ſei⸗ 
tens der Kreisverwaltung Geld zum Fenſter hin⸗ 
ausgeworfen wird“, iſt eine ſo ungeheuerliche Bes 
hauptung, über deren Tragweite die „Pillkaller 
Grenz⸗Zeitung“ und ihre Hintermänner ſich nicht im 
klaren zu ſein ſcheinen. Als dem Verlage 9 56 
des Wechſels des Inhabers das Vertragsverhältnis 
18 recht gekündigt wurde, hat die „G. m. b. H.“ im 
ettbewerb mit mehreren anderen Buchdruckereien 
— nicht allein mit Pawlowski — ihr Angebot mit 
1200 Mark abgegeben. Entweder hat die neue „Ge⸗ 
noſſenſchaft“ das Kalkulieren von Druckarbeiten 
noch nicht raus — das verſteht auch nur ein Fach⸗ 
mann, nicht Laien —, oder ſie hat die Arbeit unter 
allen Umſtänden an ſich reißen, zum Nachteil ihrer 
Mitglieder mit Schaden arbeiten wollen und daber 
eine Preisdrückerei betrieben, die für den ub 
ber von vornherein jede Gewähr für eine relle Ar⸗ 
beit ausſchließen mußte, oder aber — und das iſt 
die logiſche Falgerung — die Druckerei der Pillkalker 
Grenz⸗Zeitung hat drei Jahrzehntelang für ihre Ar⸗ 
beit 750 Mark jährlich mehr erhalten, als na 
Meinung der jetzigen ae rer dieſe Arbeit 
ig re das nette 
Sümmchen von 22 500 Mark aus, die nach Anſicht 
der Pillkaller Grenz⸗Zeitung die Kreisverwaltung 
„um Fenſter hinausgeworfen“ hat und die zum 
Schaden des Kreiſes und ſeiner Steuerzahler 
Druckerei der Grenz⸗Zeitung ungerechtfertigt in die 
Taſchen gefloſſen ſind. Der Kreis würde alſo Gele⸗ 
genheit haben, einen ganz ſchönen Betrag wieder 
ſeinem Vermögen zuführen zu können.. Dieſe 
Blamage wird übrigens noch größer durch die Tat⸗ 
ſache daß die Buchdruckerei E Morgenroth vor gar 
nicht langer Zeit ſelbſt um Erhöhung der Vergü⸗ 
tung für den Druck des Kreisblattes eingekommen 
war!“ 

Dieſe liberale Preisdrückerei einer nationallibe⸗ 
ralen Genoſſenſchaft iſt außerdem zur Kenntnis des 
Tarifamtes gebracht, das ja wohl auch noch zu dieſer 
Angelegenheit Stellung nehmen umd dieſes häßliche 


Herzensrätſel. 


Roman von B. v. d. Lancken 
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Tina war heiter, Fan konnte eine heimliche 
Beklommenheit nicht loswerden; ſie fürchtete ſich 
vor dem Moment, wo Bill kommen würde; die 
anderen ſprachen lebhaft miteinander, und die 
Augen der alten Dame muſterten mit dem 
Ausdruck lebhaften Intereſſes die ihr neue Am⸗ 
gebung. Fannys Blicke glitten verſtohlen im⸗ 
mer wieder zum Eingang hinüber. Die beiden 
jungen Mädchen trugen billige, weiße Som⸗ 
merkleider, weiße Matroſenhüte mit breitem, 
ſchwarzem Samtband und als einzigen Schmuck 
eine kleine Moſaikbroſche. Fan hat die ſchöne 
Roſe von Wehendank an die Bruſt geſteckt, 
Tina hält die ihre ſpielend in der Hand. Sie 
ſind ſo rührend einfach angezogen, aber ſie ſehen 
ſo beſonders, ſo gewiſſermaßen diſtinguiert aus, 
daß nicht ein einziger, der kommt oder geht, ſie 
nicht bewundernd anſieht. Beide ſo jung und 
ſo ſchön dabei, und ſo einfach, ſo garnicht her⸗ 
ausfordernd, weder in ihrer Toilette noch in 
ihrem Weſen, noch in einem Blick oder einem 
Lächeln. 

Plötzlich fühlt Fan ihren Herzſchlag ſekun⸗ 
denlang ſtocken, Bill von Hogemeiſters hohe 
Geſtalt tritt in den Eingang. Wehendank hebt 
grüßend die Hand. Hogemeiſter nimmt den ihm 
reſervierten Platz zwiſchen den beiden Schwe⸗ 
ſtern ein, und Fan zittert, ob ſeine erſte Frage 


ihr oder Tina gelten wird. 


„Haben Sie ſich denn heute frei machen 
können, gnädiges Fräulein?“ fragte er Tina, 
die Serviette über ſeine Knie breitend. Wie 
ihn die Roſe ärgert, die Fanny trägt — darum 
alſo! Wehendank iſt es. Es ſteigt etwas wie 
Bitterkeit in ihm auf. — Natürlich, Max iſt 
der Reichere — ein prachtvolles, altes Fami⸗ 
liengut! 


Er ſpricht nur das Nötigſte mit ihr, er will 
ſich nicht aufdrängen, und ſie, ſo tief und 
ſchmerzlich fühlt ſie ſich berührt durch ſein ſie 
Nichtbeachten, daß ſie ihren Stolz und Trotz 
zuſammenrafft, um das kleine heiße Herz zu 
zügeln. Es kommt aus dieſer Stimmung her⸗ 
aus jo ganz von ſelbſt, daß fie ſich mehr mit 
Wehendank unterhält, und Bill fängt an, Tina 
auf Tod und Leben den Hof zu machen. 

Er ſagt ihr halblaut Galanterien und ſpielt 
mit der Roſe, die neben ihrem Teller liegt, 
während Max Fans Handſchuhe nimmt, ſcher⸗ 
zond nach der Nummer fragt und, als ſie ihm 
dieſelbe nennt, ſo erſtaunt tut, als ſei ihm ir⸗ 
gend eine göttliche Offenbarung zuteil gewor⸗ 
den. Es iſt ein ganz wunderliches Diner, dieſes 
Geburtstagsdiner von Max Wehendank. Wie 
oft haben alle, die daran beteiligt, noch in ſpä⸗ 
teren Zeiten an dieſen Nachmittag zurückgedacht! 

„Ich meine, es iſt wohl Zeit, an die Heim⸗ 
kehr zu denken,“ mahnt endlich Frau Bonſart, 
da Bill als Revanche eine zweite Flaſche Cham⸗ 
pagner beſtellen will. 

„Nein, nein, die müſſen wir noch trinken,“ 
bittet Bill, „wir machen nachher noch eine 
kleine Fahrt durch den Tiergarten. Was mei⸗ 
nen Sie, gnädiges Fräulein?“ fragt er Tina, 
ihr den Kelch mit dem perlenden Schaumwein 
füllend. „Nichts Hübſcheres als ſolch eine 
Spazierfahrt nach einem guten Diner.“ 

Er ſtößt mit ihr an und ſieht in ihre Augen. 
Merkwürdig, ſie hat heute etwas Eigentümliches 
für ihn. Nach aufgehobener Tafel geht We⸗ 
hendank mit Fan, Hogemeiſter mit der Groß⸗ 
mutter und Tina; da bemerkt Fan, daß ſie ihre 
Handſchuhe vergeſſen, und als Wehendank geht, 
ſie zu holen, wartet ſie höflicherweiſe auf ihn, 


während die anderen weiter gehen. Als We⸗ 


der 


der Male in deutſchen Händen. 


Konkurrenzmanöver gebührend fejtnageln wird, 
Was nun übrigens das „ebenſo gut“ der „Hartung: 
ſchen Zeitung“ anbetrifft, jo kann die „Oſtpreußiſche 
Zeitung“ nur feſtſtellen, daß ſich die Grenz⸗Zeitung 
der nationalliberalen Druckerei mit der Kreiszeitung 
der Pawlowskiſchen Druckerei betreffend die techm⸗ 
ſche Ausführung nicht im entjerntejten vergleichen 
läßt. Es iſt anzunehmen, daß die Druckerei von 

uwlomsti auch um To viel beſſer 


s Kreisbla 
zjtellt. . 


Theater und Muſik. 


Der Direktor des vom Staate unterſtützten 
Odeon⸗Theaters in Paris, Antoine, der ſich 
um die moderne franzöſiſche Schauſpielkunſt große 
Verdienſte erworben hat, hat ſeine Entlaſſung ge⸗ 
eben, da er trotz der ihm jüngſt vom Parlament 

bewilligten außerordentlichen Subvention von 
125 000 Fr. außer Stande war, das chene ſeiner 
ſtebenjährigen Theaterleitung angewachſene Defizit 
zu decken. 
Ein Jubiläum, deſſen auch gedacht werden ſoll. 
Am Sonntag vor 40 Jahren war es, als Johann 
Strauß' ſchönſte 7 „Die Fledermaus“ in 
Wien zum erſten Male gegeben wurde. 40 Jahre 
alt! Und doch iſt ſie unverwüſtlich und behauptet 
ihren Platz im Repertoir jeder Bühne. Sie iſt der 
beſte Wertmeſſer für das Elend der modernen 
Operette. Dort goldiger Humor, Frohſinn und 
eiterkeit, hier krampfhafte Witze, pikante Tango⸗ 
auce, Zweideutigkeiten, Blödſinn in erhöhter 
Form! Dort glücklichſte Einfälle eines melodien⸗ 
reichen Kopfes, hier aus allen möglichen Anklängen 
zuſammengeſammelte „Schlager!“ Der unver⸗ 
bildete Geſchmack wird ſtets zur feinen und gra⸗ 
ziöſen Operette zurückkehren, deren Meiſter Strauß 
war, der Walzerkönig. 

Eine neue Oper Humperdincks. Engelbert Hum⸗ 
perdincks „Marketenderin“, die neue deutſche Spiel⸗ 
oper des Komponiſten mit dem Text von Robert 
Miſch, wird in Köln die Uraufführungerleben, 

Die Subvention der Stadttheater. Nachdem 
das Defizit des Halliſchen Stadttheaters im 
letzten Jahre bedeutend geſtiegen war, beſchloß der 
Magiſtrat, von der Saiſon 1915 an ſtatt wie bisher 
mit 100000 Mark mit 200 000 Mark zu ſubven⸗ 
tionieren und die Pacht des Theaters neu auszu⸗ 
ſchreiben. 

—— SENSE SEOBESEEEREEEEEEEEREEESEEESSEEEEEEBSEEBEEENEEEEERETEETETEE 


Luftſchiffahrt. 

Deutſche Erfolge im Flugweſen. Der junge 
Rumplerpilot Linnekogel, der in ſchneller Kae die 
Höhenweltrekorde ohne und mit einem Paſſagier, 
die bisher von Franzoſen gehalten wurden, an ſich 
gebracht hat, ſoll für dieſe Leiſtungen, wenn ſie 
international anerkannt werden, von der National⸗ 
flugſpende eine Ehrengabe von 5000 Mark erhalten. 
Die National lugſpende begründet dieſe Abſicht mit 
olgendem Schreiben: „Dem Weltrekord Stöfflers 
far den längſten Flug innerhalb 24 Stunden iſt 
Langers Weltrekord im ununterbrochenen Dauer⸗ 
flug gefolgt, und durch Linnekogels glänzende 
Leiſtung iſt auch der Welthöhenrekord zum erſten 

Damit ſind nunmehr 
ämtliche  Gipefelleiltungen im Flugweſen von 
i Fliegern erſtritten. Der 10 und 

e 


idee Erfolg dieſer deutſchen Glanzleiſtungen 
findet auch bei den fremden Nationen in 5 
dem Maße Beachtung und übt eine erfreuliche 
materielle Wirkung auf das a1 ue Ee aus.“ 

Flugunfall. Oberleutnant zur See Plueſchow 
wollte am Dienstag kurz vor 5% lt mit Kur 
Rumpler⸗Taube vom Flugpla uhlsbüttel bei 
Hamburg aufſteigen, um na Bae zurück⸗ 
fliegen. Beim Start ſtürzte die Maſchine in 50 
dis 60 Meter Höhe hinter dem Boſteler Gehölz ab 
und wurde zertrümmert. Der Flieger wie auch der 


hendank ſich dann zu ihr geſellt, bemerkt ſie 
plötzlich die Augen Oppendorfs, der eben in dem 
inneren Reſtauranteingang verſchwindet, auf ſich 
gerichtet. Es iſt ein Blick, deſſen Bedeutung 
Fan nicht ganz verſteht, aber trotzdem iſt ihr 
dieſe Begegnung nichts weniger als angenehm. 
Ob er Wehendank erkannt hat? Das macht 
die Sache freilich auch nicht beſſer. Als ſie vor 
der Tür mit den anderen zuſammentreffen, 
verſchiebt ſich die Begleitung inſofern, als We⸗ 
hendank ſich zur Großmutter und Tina geſellt, 
während Fan neben Hogemeiſter geht. Man 
will bis zum nächſten Droſchkenhalteplatz. 

So ſchreiten ſie nebeneinander, jedes das 
Herz voll Groll, jedes eher bereit, zu reizen und 
zu erzürnen als zu verſöhnen. Das Getriebe 
der Leipziger Straße wogt rings umher, 
haſtende Menſchen auf den Trottoirs, die „Elek⸗ 
triſchen“ hin und her gleitend, dazwiſchen 
Droſchken, Privatfuhrwerke und Automobile, 
von beiden Seiten die eleganten, ſchönen, großen 
Schaufenſter und über dem allen eine At⸗ 
moſphäre von Staub und Hitze, die ſich drückend 
auf die Lungen legt — ſo eine verbrauchte, 
ſchwüle Luft. 

„Wehendank macht Ihnen ja ſehr in⸗ 
tenjiv den Hof,“ bemerkt Hogemeiſter plötzlich; 
der Ton klingt beinahe ſchroff, verletzend. Fan 
zittert; wäre ſie erfahrener geweſen, und hätte 
Tina damals nicht geſprochen, würde ſie aus 
ſeiner Frage etwas anderes herausgehört haben 
als nur eine Zurechtweiſung, die fie nicht ver⸗ 
diente. Sie ſchweigt. Seine Gereiztheit und 
ſeine Erbitterung wächſt — er iſt ebenſo lei⸗ 
denſchaftlich wie eigenſinnig — er will eine 
Antwort, und er wiederholt ſeine Bemerkung. 

„Ja, ja, es iſt mein Ernſt, Wehendank 
macht Ihnen ganz auffallend den Hof.“ 


Torpedobootszerſtörers.) 


ſein. 


Gemälde, 


Begleiter, Oberleutnant Strehls von der Kriegs⸗ 
akademie, blieb unverletzt. 8 

Einen gefährlichen Flug hat der Luftverkehrs⸗ 
ge de Hanns, der frühere Maſchiniſt des 
„P. L. 6“, gemacht. Hanns, der auf einem 14 Stun⸗ 
den⸗Flug den ſeinerzeit von Brindejonc aufge⸗ 
a Entfernungsrekord brechen wollte und die 
Abſicht hatte, über Paris nach Biarritz zu fliegen, 
verließ Johannisthal am Sonntag um 5% Uhr 
früh auf einem Luftverkehrsgeſellſchaft⸗Doppeldecker 
mit 80pferdigem Mercedesmotor. Das Wetter war 
ziemlich ſtürmiſch, und ſo geriet Hanns bald nach 
ſeinem Aufſtieg in einen Sturm, der ihn mit raſen⸗ 
der Geſchwindigkeit vorwärts trieb. Nach einſtün⸗ 
diger Fahrt wurde er von einem Gewitter über⸗ 
Ic das mit heftigem Hagel verbunden war. 
Die faſt erbſengroßen Eisſtücke riſſen dem 
das Geſicht blutig, und der wolkenbruchartige 
Regen blendete ihn ſo, daß er nichts mehr zu er⸗ 
kennen vermochte. Trotzdem hielt er aus und flog 
weiter. Durch die elektriſchen Erſcheinungen hatte 
jedoch der Kompaß gelitten und verſagte ſchließlich. 
Fn der Nähe von Seeſen geriet Hanns in einen ſo 
heftigen Sturm, daß die ſchwere Maſchine einmal 
faſt ganz 195 Boden gedrückt worden wäre. Nur 
mit Aufgebot aller Kraft vermochte der Pilot die 
raſenden Böen zu parieren, und landete ſchließlich, 


Ortſchaft. Der Flieger montierte, da man den 
Doppeldecker nirgends unterbringen konnte und die 
Windſtöße das Flugzeug zu beſchädigen drohten, 
ſeinen Apparat ab und kehrte mit der Eiſenbahn 
nach Berlin zurück. N 


Sport. 


n den Spielen um die Fußballmeiſterſchaft im 
Baltiſchen Raſen⸗ und Winterſportverbande fand 
Sonntag in Stettin das ae zwiſchen 
dem Pommerſchen Meiſter „Titania“ Stettin und 
dem Weſtpreußiſchen Meiſter, dem „Danziger Ball⸗ 
ſpiel⸗ und Eislaufverein“, ſtatt. Die Stettiner, 
die am vergangenen Sonntag gegen „Pruſſia⸗Sam⸗ 
land“⸗Königsberg unterlegen waren, ſiegten gegen 
die Danziger mit 4: 2. Am nächſten Sonntag fin⸗ 
det das dritte und letzte Entſcheidungsſpiel zwiſchen 
Königsberg und At ſtatt. 

Der zball⸗Wettkampf Holland⸗Deutſchland, 
der Sonntag im Stadion in Amſterdam jtattfand, 
blieb unentſchieden mit 4 4. 8 

Der ußballsStädtewettklampf Wien⸗Berlin 
fand Sonntag in Berlin ſtatt. Die Wiener Mann⸗ 
anf ſiegte mit 3 : 0. . 

ie Rennbahn von Longchamp bei Paris, die 
vornehmſte der franzöſiſchen Hauptſtadt, iſt am ver⸗ 
gangenen 5 wieder eröffnet worden. „ 
erſte Sonntag in Longchamp“, — ein Bildtitel, dem 
man in der franzöſiſchen Malerei 


aufiger begegnet, 
denn bei Gelegenheit des erſten 


ennens entfaltet 


ſich jene Modepracht, die nach ungeſchriebenem, 
Sen eiſernem wie unbegreiflichem Geſetz für den 
Frühling Europas maßgebend ſein joll. irklich 


neue Formen ſah man diesmal im Longchamp nicht. 
Der dreifach übereinandergeworfene Rock behereſcht 
noch immer das Feld, in den Bluſen macht ſich al⸗ 
lerdings eine betontere Annäherung an den Ki 
noſchnitt bemerkbar. Auf den Hüten herrſcht die 
wenig geſchmackvolle Mode der ſteil und unvermit⸗ 


telt aufragenden Feder vor. 
Mannigfaltiges. 
(Unfall auf einem engliſchen 


Infolge 
der Exploſion eines Heizofens wurden auf 
dem Torpedobootszerſtörer Albacore in 
Chatham drei Heizer getötet. 
(Angeblicher Gemäldediebſtahl.) 


Dem Antwerpener Blatte „La Metropole“ 


zufolge ſoll Montag Nachmittag ein für das 
Antwerpener Plantin⸗Muſeum be⸗ 


ſtimmtes Gemälde, welches Maria mit dem 


Kinde darſtellt und einen Wert von unge⸗ 
fähr 250 000 Franks haben ſoll, verſchwunden 
Der Herr, der den Diebſtahl auf dem 
Polizeibureau der Antwerpener Vorſtadt 
Berchem meldete, erklärte, die Kiſte mit dem 
das er von Brüſſel nach Ant⸗ 
werpen bringen ſollte, ſei ihm auf dem Wege 
„F TTT... —kt! 
„Und Sie meiner Schweſter,“ erwidert jie 
prompt mit der ihr oft eigenen Schlagfertigkeit 
und ſetzt trotzig hinzu: „Weshalb ſoll er denn 


nicht?“ 


Nun hal ſie es geſagt, da packt ſie ein tödlicher 
Schreck, ein Gefühl, als ob ſie in dieſem Augen⸗ 


blick ihr Glück habe von ſich gehen heißen, als 


ob dieſer Augenblick entſcheidend geweſen für 
ihre und feine Zukunft. Und er war es. — — 
Sekundenlang ſieht er ſie an, dann mit 
einem bitteren Lächeln wendet er ihr den 


Rücken. Es brauſt ihm im Kopf, es jagt ihm 


wie ein Feuerſtrom durch die Adern. — — — 
Er fängt an, mit zwei Kutſchern von den 


Taxametern zu unterhandeln. Sie ſteht neben 
Jihm, alles Blut iſt aus ihrem Geſicht gewichen, 
ihre Lippen bewegen ſich, ohne ein Wort her⸗ 


vorzubringen, in ihrer Warmherzigkeit vergißt 
ſie alles um ſich her, ſie weiß nur das eine: ſie 


hat ihm bitter weh getan, und ſie möchte es 
gut machen, trotz alledem, was auch Tina ihr ge⸗ 
jagt. Schüchtern ſtreckt fie ihm ihre kleine Hand 
hinüber. a 5 d 

„Herr von Hogemeiſter!“ ringt es ſich halb⸗ 


laut zitternd von ihren Lippen. Er ſieht weder 
die kleine Hand, noch hört er die Worte. 
Er wendet ſich zu Tina. = 
„Darf ich bitten, Fräulein Tina, wir wol⸗ 


den die Tete nehmen.“ Er hebt fie in den Wa⸗ 


gen und nimmt neben ihr Plat, in den ande⸗ 
ren ſteigen die Großmutter und Fan. Letztere 


zittert ſo, daß Wehendank ſie beſorgt fragt, ob 


ihr etwas fehle. 

Sie fahren die Leipziger Straße entlang 
zum Potsdamer Platz hinunter; im Gewirr der 
Fuhrwerke und beim Ausbiegen kommt es, daß 


nachher die Droſchke mit Hogemeiſter und Tina 


hinter der anderen fährt. So lenken ſie in das 
duftige Grün der Tiergartenwege ein. Das 


defektes geſtohlen worden. 


Bildes iſt nicht genannt. — Der Konſervator 


lieger 


ke 


2 2 Außenaufzüge 
als der Orkan nicht nachließ, bei der genannten 5 


BALL fraß aber die Er 
derte 
Frau nahm ſi 


. Paſſonsſpiel, die Frage der Aufführung von 
Paſſionsſpielen im Jahre 1915 einſtimmig abge⸗ 


dem Spieljahr der 


die beiden 
Lachen im 


ein leiſes Vogelſtimmchen; man ſieht 


vollgepfropfte Stube, der 


während einer Reparatur eines Pneumatik⸗ 
Die Nachricht iſt 
bis jetzt unbeſtätigt. Auch der Maler des 
des Plantin⸗Muſeums erklärte, daß ihm von 
der Überführung oder dem Diebſtahl eines 
Gemäldes „Maria mit dem Kinde“, wovon 
das Blatt „La Metropole“ berichtete, nichts 
bekannt ſei. — Wie ein Brüſſeler Abendblatt 
meldet, iſt der Bilderdiebſtahl von einem 
Händler erfunden, um den Preis des Ge⸗ 


mäldes in die Höhe zu treiben. 


(Durch elektriſchen Strom getötet.) 
Der Monteur Kaspzyk in Görlitz wurde durch 
Berühren der Hochſpannungsleitung im ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerk vom elektriſchen Strom getötet. 

Berliner Solidität.) Der ampf⸗ 
len Aud be Berlin 1175 über den mangel⸗ 
aften Zuſtand der duch e namentlich der 
ußen⸗Aufzüge und macht „faſt ſämtliche“ Fahr⸗ 


ſtuhlfirmen für die mangelhaften Anlagen verant⸗ 


wortlich. Der Verein wünſcht beſonders, daß die 
1 mit Bretterſchächten fahren jollen, 
um nicht dem ſchädigenden Witterungseinfluß aus⸗ 


geſetzt zu ſein. 

(Gas vergiftung.) Durch eine ſchadhafte 
Gasrohrleitung iſt der 90jährige Hausverwalter 
Nock in Berlin ums Leben gekommen. Seine 
88jährige Frau iſt ſchwer erkrankt. Auch die 30 
Jahre alte Tochter des Ehepaares, die in einem 
andern Zimmer ſchlief, iſt unter der Einwirkung 
der Gaſe erkrankt. 


Mutter und Tochter gemeinſam in 


den Tod.) Selbſtmord verübte die 34jährige 
Frau Anna L. aus Berlin, indem ſie gemeinſam 


mit ihrem Kinde unweit des Freibades Wannſee 
ins Waſſer ging. Der Grund zur Tat iſt folgender. 
Ihr Gatte iſt von Beruf Schneider und wird als 


nüchterner und fleißiger Arbeiter geſchätzt und ge⸗ 


achtet. Vor einiger Zeit kam er auf den Gedanken, 

ein Räucherwarengeſchäft zu eröffnen. Das neue 

parniſſe auf und erfor⸗ 

ortgeſetzt Zuſchüſſe. Die hochgradig nervöſe 

ich das ſo zu Herzen, daß ſie beſchloß, 
mit ihrem Kinde Selbſtmord zu verüben. 

Schülerſelbſtmord in der Aula.) Im 


Düſſeldorfer Gymnafium vergiftete ſich in 


der Aula während der Zenſurenverteilung ein 
Gymnaſiaſt, der nicht verſetzt worden war. Er 
wurde in ein Krankenhaus gebracht, wo er gleich 
darauf ſtarb. 


(Wohnungsmangel.) In Osnabrück 
waren bis Montag bei der Polizei 15 1 
Lem worden, die pen 1. April feine Wohnung 

ekommen konnten. An die Stadtverwaltung wird 
die Anfrage gerichtet, was ſie zu tun gedenke, um 
dieſem geradezu unerhörten Übelſtande abzuhelfen. 

(Keine Oberammergauer Paſſions⸗ 
ſpiele 1915.) Wie die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ aus Oberammergau melden, wurde 
dort Sonntag in einer ſtark beſuchten Gemeinde⸗ 


lehnt, weil man in den 117 9 Jahren, qutest 
im Jahre 1905, ſchlechte Erfahrungen gemacht hat 
und hauptſächlich ee weil in den Seren na 

remdenverkehr ſehr zurückge⸗ 
gangen iſt. : 


(Ein wunderbarer gem) Bon 
einem wunderbaren Traum und einer ſeltſamen 
Lebensrettun 47 90 Graf Baudiſſin in ſeinem 
einſt ſehr bekannten, jetzt aber längſt vergeſſenen 
Buche een Bolten igen Er 
ſchreibt: „Der Kammergerichtsreferendar Karl 
Krohn, Landwehroffizier, wurde im November 


1863, wo noch niemand an den Krieg mit Däne⸗ 


mark dachte, von ſeinem Freunde Ernſt Rummel, 


der dieſelbe Zivil⸗ und Militärcharge bekleidete, 


mit der Nachricht überraſcht, daß er im, Rummel 
bei Miſſunde das Leben retten würde. Rumme 
hatte einen Traum gehabt, in dem ihm dies ver⸗ 
heißen worden war; er erinnerte ſich jedoch nicht, 
den Namen Miſſunde vorher gehört zu haben, und 
reunde ſchlugen unter Scherzen und 
onverſationslexikon nach, um ſich zu 
überzeugen, ob es einen Ort diejes Namens gäbe 
und wo er liege. 1 1 Tage nachher wurden 
Krohn und Rummel zum Di 

kam zum 60., Rummel, wenn ich nicht irre, zum 
50. Regiment. Die Marſchorder traf die beiden 


zitternde Blattwerk ſchwankt über ihren Häup⸗ 


tern, hier iſt die Luft reiner, man hört zuweilen 
einen 
Waſſerſpiegel leuchten und Boote darauf mit 
fröhlichen, jungen Inſaſſen. Weiter hinein 
fahren die Wagen in das Grün, in die Stille. 

Wehendank von ſeinem ſchmalen Rückſitz, den 
er der Großmutter und Fan gegenüber inne 
hat, ruft anfangs Scherzworte zu dem nachfol⸗ 
genden Wagen hinüber, aber er findet wenig 
Erwiderung, ſo daß er es aufgibt. Fans liebe 
Augen und ihr rotes Mündchen ſind ihm auch 
viel intereſſanter als alles ſonſt umher. 

Tina ſpricht ſehr lebhaft auf Bill ein; ſie mit 
ihren ſechsundzwanzig Jahren, ihrem kühlen 
Verſtand und ihrem kraſſen Egoismus hat das 
Heft geſchickt in ihre Hände gebracht. Sie ge⸗ 
hört zu jenen Naturen, die rückſichtslos über 
alles hinwegſchreiten, was ſich ihren Plänen in 
den Weg ſtellt, und ſie weiß dabei ſehr geſchickt 
mit den Schwächen und Stärken ihrer Amge⸗ 
bung zu rechnen. Sie wünſcht eine gute, ſor⸗ 
genfreie Heirat, und da in ihrem Verkehr Bill 
der einzige iſt, der ihr eine ſolche zu bieten ver⸗ 
mag, ſo hat ſie ſehr ſchnell ihren Plan entwor⸗ 
fen. Der heutige Tag ſcheint ſie ihrem Ziel um 
ein ganz Bedeutendes nähergebracht zu haben. 
Sie unterhalten ſich lebhaft, wobei der Haupt⸗ 
anteil allerdings auf Tina kommt; aber er 
hört ihr gern zu: ſie ſpricht gut und intereſſant. 
Wie ſie jetzt ſo neben dem innerlich erregten 
Mann dahinfährt, klopft ihr 
heimlicher zielbewußter Erwartung. 75 

„Welch eine Erfriſchung iſt der heutige Tag 
für mich“ beginnt ſie nach einer kleinen Pauſe, 


„ſo gerne und freudig ich auch meinen Beruf 


erfülle, es macht doch oft müde, ſo ſchrecklich 
müde, dies tägliche Einerlei. Die mit Kindern 
Kampf mit ſoviel 


Freunde, denen das Leben in Berlin viel beſſer 


ge 
denn er war von der Idee 196 abzubringen, daß 
Krohn ihm bei Miſſunde das 

obgleich ihm die Sache ſelbſt etwas erſchwert vor⸗ 
kam, nachdem ſie zu verſchiedenen Truppenkörpern 
kommandiert worden waren. 
rere Wochen nicht geſehen. 
Korps 0 gegen 
Miſſunde vormarſchierten und beide mit ihren Ab⸗ 
teilungen über das Eis gingen. 
hinter 
ruhig zu Bente als er plötzlich dicht neben ſich 
Rummel N 

voll Begeiſterung ſtürmen will. - Überrajht durch 
das unerwartete egegnen 
Stimme: „Rummell! j 
raſch um, und in demſelben Anugenblick ſtreift eine ' 
Kugel feine Bruſt, die ihn durchbohrt haben würde, 
wenn er noch ei 
Stellung geblieben wäre. 


Traum war buchſtäblich in Erfüllung gegangen.“ 


Pribam in Böhmen hat der Bergarbeiter Scherner 
im Wahnſinnsanfall ſeinen 11jährigen Sohn und 
ſeine Frau erſchlagen und dann Selbſtmord verübt. 


demokratiſche Magiſtratsrat Zimmer in Bamberg, 
der für die Periode 1912 bis 1917 in das Kollegium 
ae e wurde. 


Sitzung Zigarren geraucht werden. Auf die Vor⸗ 
ſtellungen des Amtsvorſtandes, daß evtl. Zwangs⸗ 
maßregeln angewendet werden oder auch ſein Aus⸗ 
ſchluß erfolgen könnte, erklärte Zimmer, erſt dann 
wieder den Sitzungen anwohnen zu wollen, wenn 
er die Gewißheit 

raucht werde. Der 
mal mit Geldſtrafen bedroht. 
den gewünſchten 
Ausſchluß des Genoſſen in Erwägung ziehen. 


hund.) Das Britenvolk iſt immer eine ungalante 
Nation geweſen. 
heit und genen ihnen auch im öffentlichen Leben 
einen ſo 
rechtigt iſt, ihnen das von Suffragetten mit jo ver⸗ 
werflichen 
weigern. Aber es war kein engliſcher Dichter, der 
gelungen hat, man ſolle den Frauen zart entgegen⸗ 
Und wo das Geſetz zur Anwendung kom⸗ 
men muß, macht man in England keiner 
liebe gute Miene gu böſem Spiel. Auch nicht, wenn 
ſie ſchön iſt. 
ſchreibt die „N. 
ſer Hinſicht eine für ſie ſehr ſchmerzliche Erfahrung 
machen mußte, iſt ſehr ſchön. 
in Deutſchl 
her, daß Miß Emma Wehlen, die jetzt eine der ge⸗ 
1 Operettendivas in England und Amerika 
iſt, no 
einer Berliner Poſſenbühne kleine 
Sie wurde in Berlin kontraktbrüchig, um ihr Glück 


reichen re rt aus den 
nach den britiſ 

Begleitung eines winzigen Schoßhündchens, eines 
kleinen ſogenannten „Black⸗and⸗tan 
erſtanden hatte. 
a ein Geſetz die Einfuhr von Hunden nach Eng⸗ 
and. 
keinen Augenblick daran, daß es ihr 
würde, den Wächtern der Ordnung ein Schnippchen 


enthalt auf Reiſen. 

in England landete, 
denen irgendein Böſewicht das Geheimnis verraten 
Jud mußte, ſie i 


Weinen half ihr nichts. 
chen mit rauher Fauſt und trugen es von dannen, 
einem nur zu gewiſſen Schickſale entgegen. 
Wehlen aber ſank in Ohnmacht zuſammen. 
1 iſt immer eine ungalante Nation ge⸗ 
weſen. 
enſt einberufen; Krohn! 
i fen.) In Eaſteno erhob ſich, einem Telegramm 
aus Newyork zufo 
...!... ...... 


korrigierender Bücher.“ 
und Jugend,“ ſagt er. Tina lächelt ihn an, aus 


ler, reſignierter Blick, ein tiefer Seufzer hebt 


gerade berauſcht zu fein, iſt der Wein auf ihn 


das Herz vor 


1050 als das Biwakieren im Schnee, wie ein 
itz aus heiterer Höhe, Rummel tröſtete ſich aber, 


eben retten würde, 


Sie hatten ſich meh⸗ 
Keiner wußte, wo das 


des anderen ſtand, als ſie beide 


Krohn lag gedeckt 
einem Knick und ermahnte ſeine Leute, 
emerkt, der eben angekommen iſt und 


mit lauter 


dreht ſich 


ruft er 


Der Gerufene 


eine Sekunde in ſeiner vorigen 
Krohn hatte alſo aller⸗ 
dings ſeinem Freunde das Leben gerettet und der 


(Wahnſinnstat.) In Birkenberg bei 


Ein zweiter Sohn, der bei der Schreckenstat zugegen 
war, hat vor Schreck die Sprache verloren. 


(Einen eigenartigen Streik) führt 
nach einem Bericht des „Frank. Kuriers“ der ſozial⸗ 


Er meidet ſchon ſeit Jahr und 
ag die Magiſtratsſitzungen, weil in der geheimen 


abe, daß darin nicht mehr ge⸗ 
Streikende wurde ſchon zwei⸗ 
Da auch dieſe nicht 
rfolg hatten, will man nun den 


(Die Operettendiva und ihr Schoß⸗ 


Es läßt den Frauen viel Frei⸗ 


edeutenden Einfluß, daß es vollauf be⸗ 


itteln angeſtrebte Sti aumrecht zu ver⸗ 


ommen. 
rau zu⸗ 


Miß Emma Wehlen, die, ſo 


Un 
G. C.“, vor einigen Tagen in die⸗ 


Das wiſſen auch wir 
and. Denn es iſt noch nicht ſehr lange 


und an 


räulein Emmy Wehlen ih 
ollen jpielte. 


jenſeits des Kanals zu ſuchen — und zu finden. 
üngſt kehrte „Miß“ Wehlen alſo von einer erfolg⸗ 
ereinigten Staaten 
en Geſtaden zurück, und zwar in 


4 


5 den ſie drüben 


Nun verbietet aber ſeit einiger 


Miß Wehlen wußte das, zweifelte indeß 


gelingen 


u ſchlagen und ihren Liebling durchzuſchmuggeln. 
n ihrem Muff nämlich, ſeinem . uf⸗ 
Doch wehe, als Miß Wehlen 

forderten die Zollbeamten, 


höflich, aber energiſch auf, ihr 
ündchen herauszugeben. All ihr Bitten, Flehen, 
Sie ergriffen das Tier⸗ 


Miß 
Das 


8 gc. 
(Selbſtmord eines verarmten Gra⸗ 


ge, in einem beſcheidenen 
mäßiger Begabung und dann dieſe Anzahl zu 

„Ja, es iſt ein Jammer um ſo viel Schönheit 
ihren halbgeöffneten Augen trifft ihn ein ſtil⸗ 


ihre volle Büſte, ihr Arm ſtreift kaum wahr⸗ 
nehmbar den ſeinen; zu anderer Zeit würde er 
dies alles kaum bemerkt Haben; aber ohne 


doch nicht ohne Wirkung geblieben. Seine 
Verſtimmung iſt gewachſen, und dabei macht ſich 
eine leichte Müdigkeit bemerkbar. Sein Fühlen 
iſt ſo unklar, und ſeinen Augen kommt dabei 
alles um ein weniges ſchöner und reizvoller 
vor. Tina iſt ja auch ſchön — ſehr ſchön. — — 
„Das Leben wird Ihnen noch viel Gutes 
und Frohes bringen,“ ſagt er, leiſe nach ihrer 
Hand haſchend, die auf ihrem Knie ruht; er hält 
dieſe ſchmale Hand feſt und drückt ſie, und durch 
den weichen Handſchuh glaubt er einen zaghaf⸗ 
ten Druck wieder zu jpüren. 

„Wo ſoll es für mich ein Glück geben?“ 
fragt ſie halblaut. „Ich bin arm.“ 

Er lacht. ’ 

„Sie find jung. Kie find ſchön, Tina, Sie 
iind klug und liebenswürdig.“ Er ſpricht das 
alles, ſich etwas zu ihr neigend. Die ſchlanke 
Hand zuckt in der ſeinen, er weiß es ſelbſt nicht 
und hätte es Jahre ſpäter noch nicht zu ſagen 
gewußt, wie es kam, aber plötzlich läßt er ihre 
Hand los, und ſein Arm legt ſich, anfangs ohne 
ſie zu berühren, ganz leicht um ihre Taille. 

Die vordere Droſchke biegt eben in einen 
Seitenweg ein — minutenlang rollen ſie allein 
dahin. 
ihnen, ein ſchwüler, matter Luftzug ſtreift Sinn 
und Wangen; Bills Blick gleitet über die üppige 


Geſtalt an ſeiner Seite, über das ſchöne Mäd⸗ 


Das leiſe rauſchende Blätterdach über 155 
ſich, Wehendank winkte mit der % en 1 A * 


9 
* 


Mitt 


2 der ungariſche Graf Eugen nt] 


er junge Mann war mit geringen 


Amerika gekommen, war hier einige Tagen ann 


wurde aber wieder entlaſſen und ſaß ſeit 


Geld in Newyork. dis 
(Eine r von, ha 
nern niedergemetzelt.) In O 


re 67 

Sie erſchienen vor dem Haufe ine Klo 

aben ſie Revolverſchüſſe auf 1 au 
die e 

eilte ſeine Frau herbei, die von den been au 

nolen mißhandelt und gleichfalls erſchof Sn eine! 


Eiſenſtück den Schädel ein. Schließlich Mr; ji 
das zweijährige Töchterchen, das ie Kupianeı 
durch einen Schuß töteten. Die beiden Ai! be. 


wei Brüder Holatta, wurden von der 175 cht af 


dem Raubmord verbreitet, als eine 11 
nolen vor dem Gefängnis erſchien un erat fi 
machte, die beiden Stammesgenoſſen Ad 
holen, um fie zu lynchen. Die Seming e erte 
das Verbrechen ihrer Genoſſen aufs hö nen N 10 
da fie befürchten, daß die Weißen an MIN) 5 
üben werden. Die Gefängniswache wi dehel 
Soldaten verſtärkt, um die ſich immer wi 


den Angriffe der Seminolen abzuwehren, a 


Paul Heyſe d a 
widmet „Peter“ im „Tag“ folgenden 
Nachruf: „Erloſchen ſind die Augenſter el 
ſich am Leben lang geletzt. — „Rinder fader Am 
wie ſeid Ihr ferne! — Mit Himmelstikl n 
er jetzt. Und möchte doch, dahin gerill Mee 
wo es keine Heimkehr gibt, — Das alg une 0 
land nicht miſſen, — Das Seel und 15 gabe 
liebt. — Die Frauen nicht zuletzt. Side Be 
Ihm Glut und Glück des Erbenjeins. — Fran an 
ſollten ihn begraben, — Wie Heinrich Neige 
zu Mainz. — Dann, wenn ſie ja Spur Er 
betten, — Vollendet gern der Tage Sp 9 
einer Welt der ufjragesttgn 


letzte deutſche Troubadour! . 


Gedankenſplitter. u 
Es Ban dahin die Geſchlechter Völler m 
Es verhallt die rühmliche Kunde der Wim Shen 
wenn jede Blüte des Geiſtes welkt, weng zer 
der Zeiten die Werke ne Kunſt i e 
ſo entſprießt ewig neues Leben dem die del ie 
Erde. Raſtlos entfaltet ihre Knospen f 
Natur: unbekümmert, ob der frevelnde umbol 
reifende Frucht zertritt. A. von 


chenantlitz mit den halbgeöffneten 10 


ſchwebt etwas zwiſchen ihnen, e 


es, 
Wahrnehmbares, aber etwas ne 1 
wirrendes, etwas, das ſie zueinand. fh fi 


Haben ſeine Lippen we e a 15 
ſchen Mund wirklich geſucht? 14 gen f 


plötzlich einen heißen, langen, ute 
einen Kuß, der ihn berauſcht wie 1 0 gelle 
Blume? Schlingt ſich ſein Arm 5 *. 
lang feſter um die ſchöne Geſtan „eb 
kundenlang, dann iſt der Rauſch lig den 
er hat fie freigegeben, er biegt haſtig 15 
zurück. ch Men 
„O Tina!“ ſtammelt er; er tom“ f pie 
ſchreiblich töricht und unbeholfen vor af 
Augenblick. 1 dann 
„Tina, zürnen Sie mir?“ ſetzt er 
hinzu, „ich _“ 7 r inet 7 gt 
Da lehnt plötzlich ihr Kopf an 09 5 
ter, und eine vor Erregung err alt „ich it 
flüſtert: „Bill, ich bin ja ſo gilt. mich 
Sie, aber ich wußte ja nicht, daß Si gie 
lich auch liebten.“ i 15 0 
i eiſter iſt e uff 
Bill von Hogemeiſter iſt gerundet, 1 
allerlei Phantaſtiſches ſieht und Se: Ang 
ein Lichtſtrahl ſich auftut, der IE! ſic i 
Der 3 


nüchternſten Alltäglichkeit befinden hei 111 
ee ee ee de Eu 
Die Wirklichkeit — in Bill von e M 
Schläfen pocht es und es packt ihn age 
zweiflung, eine Art Wut gegen ſich chen 


ſeiner Seite. — eo wier 
Seht ſahen fie die andere Droſcht en 


dem Himmel und machte ein 3. 
Stadt zu. (Fortſetzu 
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Bekanntmachung. 

Zur Durchführung eines verein⸗ 
fachten Abferligungsverfahrens für 
die Thorner Ausflügler, welche ab 
Oltlotſchin die von Alexandrowo ein⸗ 
treffenden Züge benutzen, iſt von 
der königl. Eiſenbahndirektion Brom⸗ 
berg angeordnet worden, daß auf 
dem Bahnhof Ottloiſchin eine Tafel 
A folgender Aufſchrift angebracht 
wird: 

„Um für diejenigen Reiſenden, 
welche ohne Handgepäck in Ottlot⸗ 
ſchin in die aus Rußland kommen⸗ 
den Züge einſteigen, auf dem 
Hauptbahnhuhof Thorn eine ſchnel⸗ 
lere Abfertigung durch die Paß⸗ 
und Zollbehörde zu ermöglichen, 
werden dieſe Perſonen erſucht, in 
die nach Möglichkeit freigehaltenen 
und durch Schilder beſonders be⸗ 
zeichneten Abteile einzuſteigen. 

Bei dem Abend⸗D⸗Zuge 24 find 
es Abteile des vorberiten Wagens. 

Die Reiſenden erhalten ſodann 
von dem Gendarm eine Marke, 
aufgrund der fie in Thorn aus⸗ 
ſteigen und ſich bei dem Zoll⸗ 
beamten zwecks Verlaſſens des 
Bahnſteiges ohne Paſſieren des 
Zollſaales melden können. 

Nähere Auskunft — beſonders 
bei Mitführen von Handgepäck — 
erteilen auf Befragen die Be⸗ 
amten.“ 

Das Zugperſonal wird angewieſen 
werden, für die Ausflügler beſtimmte 
Abtelle frei zu halten und dieſe 
durch Pappläfelchen mit der Aufs 
ſchrift: 


„Für Reiſende von Ottlotſchin!“ 
zu kennzeichnen. 

Der Landrat des Landkreiſes Thorn 
hat ferner die Paßgendarmen ange⸗ 
wleſen: 

1) allen Reiſenden des Abend⸗D⸗ 
Zuges, die aus Ottlotſchin nach 
Thorn fahren, ſowie denjenigen 
Reiſenden aus Rußland, die in 
Thorn auszuſteigen wünſchen, 
alſo in erſter Linie Reſſenden 
aus Ciechocinek und Alexan⸗ 
drowo, eine Ausweiskarte mit 
dem Stempel: Paßreviſion 
Thorn Hauptbahnhof auszu⸗ 
händigen; 

2) die Paßreviſſon, ſobald fie auf 
dem Hauptbahnhof erfolgt, bei 
dem erſten Wagen zu beginnen, 
obald fie auf der Fahrt ge⸗ 
chieht, derart einzurichten, daß 
die in Ottlotſchin einſteigenden 
Reiſenden in erſter Linie abge⸗ 
ferligt werden. 

Vorſtehende im Intereſſe des 
raiſenden Publikums getroffenen 
dankenswerten Anordnungen machen 
wir hiermit öffentlich bekannt, um 
den Beamten die Durchführung der 
Anordnungen zu erleichtern. 

Thorn den 6. April 1914. 
e eee 
r. Hasse, 
Oberbürgermeiſter. 


Bauberdingung. 


Die gefamten Bauarbeiten einſchl. 
Material zum Neuban des einklaſſi⸗ 
gen Schulauweſens in Schwarz⸗ 
bruch⸗Ziegelwieſe, Kreis Thorn, 
ſollen in einem Loſe vergeben werden. 
Verdingungsanſchläge ſind gegen be⸗ 
ſtellgeldfreie Einſendung von 3.50 
Mark vom königlichen Hochbauamt, 
Brombergerſtraße 56, zu deziehen. 

Die Angebote find verfiegelt und 
mit entſprechender Aufichrift verſehen 
bis zum Eröffnungstermin 


i 
Dienötag den 21. April 1914, 


vormittags 11 Uhr, 
einzureichen. Die beſonderen Be⸗ 
dingungen und Zeichnungen liegen 
auf dem Hochbauamt während der 
Dienſiſtunden (8 —3 Uhr) zur Ein⸗ 
ſicht aus. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Ver⸗ 
dingungsanſchläge find ſofort zu 
beſtellen. 

Thorn den 6. April 1914. 


Königliches Hochbauamt. 
77, gang n ZZ 
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elektrıscheBedarfsartıkel 
allerbilligsi 
im Sperial - Geschäft von 
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> 
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x Alex Heil, 

2 Cuimersitr. 4, Tel. 839. 

Sachgemässe, 

billigste Ausführung von 

2 Haustelephon- und 

2 Klingel - Anlagen. 
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2 
2.4% 
Zeige hiermit weinen werten Funden 
an, daß ich vom 1. 4. 14 
Junkerſtraße 1, 1, 
gegenüber Reftaurant „Blaue Schürze“ 
wohne. Hochachtungs voll b 
St. Prylowski, Schühmachermeiſter. 


Bekanntmachung 


über die Einlöſung der Zinsicheine und den Bezug neuer 
Ziunsſcheinbogen der preußiſchen Staatsſchuld, der Reichs⸗ 
ſchuld und der deutſchen Schutzgebietsſchuld. 

1. Die Zinsſcheine der pieußiſchen Staatsſchuld, der Reichsſchuld 
und der deutſchen Schutzgebietsſchuld werden bis auf weiteres 
vom 21. des dem Fälligkeitstage vorangehenden Monats 
eingelöſt 

durch die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin W 8, 
Taubenſtraße 29, 

durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staats⸗ 
bank) in Berlin W 56, Mankgrafenſtraße 46 a, 

durch die Preußiſche Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe in 
Berlin C 2, Am Zeughauſe 2, 

durch die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W 56, Jäger⸗ 
ftraße 34, alle Reichsbankhaupt⸗ und Reichsbankſtellen 
und alle mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbank⸗ 
Nebenſtellen, 

durch alle preußiſchen Regierungshauptkaſſen, Kreis⸗ 
kaſſen und hauptamtlich verwalteten Forſikaſſen, 

durch die preußiſchen Oberzollkaſſen, 

durch alle preußiſchen Zollkaſſen, ſofern die vorhandenen 
Barmittel die Einlöſung geſtatten, 

2. Dieſelben Zinsſcheine können von dem gleichen Zeitpunkte ab 
in Preußen allgemein ſlatt baren Geldes in Zahlung ge 
gr werden bei allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen 

aſſen, mit Ausnahme der Kaſſen der Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung, ſowie bei der Entrichtung der durch die Gemeinden 
zur Hebung gelangenden direkten Staatsſteuern. Ermächtigt, 
aber nicht verpflichtet zur Annahme an Zahlung ſtatt ſind 
die Reichspoſtanſtellten. 

3. Die Zinsſcheine ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten ge⸗ 
ordnet mit einem Verzeichniſſe vorzulegen, in welchem Slück⸗ 
zahl und Betrag für jeden Werlabſchnitt, Geſammiſumme 
ſowie Namen und Wohnung des Einlieferers angegeben ſind. 
Von der Vorlegung eines Verzeichniſſes wird abgeſehen, 
wenn es ſich um eine geringe Anzahl von Zinsſcheinen 
handelt, deren Wert leicht zu überſehen und feftzuftellen iſt. 


Vordrucke zu den Verzeichniſſen werden bei den beteiligten]! 


Kaſſen vorrätig gehalten und nach Bedarf unentgeltlich vers 
abfolgt. Weniger gefchäftstundigen Perſonen wird auf 
Wunſch von dem Kaſſenbeamten bei Aufſtellung der Ver⸗ 
zeichniſſe bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden. 


4. Eine Duitiung über die gegen Zinsſcheine erfolgte Zahlung 


wird nicht erfordert. 

5. Iſt die Einlöſungsſtelle an den Reichsbankgiroverkehr ange 
ſchloſſen, jo kann auf Wunich des Empfangsberechligten ſiau 
der Barzahlung die Ueberweiung des Einlöſungsbenages 
auf ein Reichsbankgirokonto erfolgen. Von der Ueberweiſung 
des Einlöfungsbetrages wird dem Juhaber des beireffenden 
Kon os, ſofern nicht die Ueberweiſung auf das eigene Konto 
des Empfangsberech igten erfolgt, unter Namhaftmachung des 
letzteren Kenntnis gegeben. Koſten hierfür werden dem 
Empfangsberechtigten nicht in Rechnung geſtellt. 

6. Bei Ueberſendung des Einlöſungsbetroges durch die Poſt 

trägt der Empfänger das Porto. 

« Die Ausreichung neuer Zinsſcheinbogen zu den Schuldver⸗ 
ſchreibungen der preußiihen Staatsanleihen und der Reichs⸗ 
anleihen erfolgt gegen Einlieferung der zur Abhebung berech⸗ 
ligenden Erneuerungsſcheine durch ſämtliche unter I. 1 auf⸗ 


geführte Zinsſcheineinlöſungsſtellen mit Ausnahme der Staals⸗ Ie 


ſchulden⸗Tilgungskaſſe und der Reichsbankhauplkaſſe. 

2. Die Erneuerungsſcheine ſind von den Beſitzern mit einem 
Verzeichnis einzureichen, zu welchem Vordrucke von den Aus⸗ 
reichungsſtellen unentgeltlich verabfolgt werden. Die Auss 
reichungsſtell erteilt dem Einlieferer eine Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, welche die Stückzahl der eingelieferten Erneuerungs⸗ 
ſcheine und den Geſamtwertbetrag der zugehörigen Schuld» 
verſchreibungen ohne deren Nummer angibt. Bei der Empfang⸗ 
nahme der neuen Zinsſcheinbogen iſt dieſe Empfaugsbe⸗ 
ſcheinigung, nachdem der Empfangsberechtigte den darunter 
befindlichen Quittungsentwurf vollzogen hat, zurückzugeben. 

3. Wünſcht der Einlieferer der Erneuerungsſcheine eine dle 
Nummern der Schuldverſchreibungen enthallende Empfangs⸗ 
ſcheinigung, ſo hat er das Verzeichnis doppelt einzureichen, 
die eine Ausfertigung wird dann, mit der Empfangsbeſcheini 
gung der Ausreichungsſtelle verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei der Abhebung der neuen Zinsſcheinbogen, nach⸗ 
dem der Empfangsberechtigte darauf Quittung geleiſtet, wieder 
abzuliefern. 

4. Weniger geſchäftskundigen Perſonen wird bei der Auſſtellung 
der Verzeichniſſe von den Kaſſenbeamlen bereitwilligſt Hilfe 
geleiſtet werden. 

5. Werden die neuen Zinsſcheinbogen nicht unmittelbar bei der 
Ausreichungsſtelle in Empfang genommen, fo geſchieht ihre 
Zuſendung unter voller Wertangabe, ſofern nicht hierüber von 
dem Empfangsberechligten anderweite Beſtimmung getroffen 


wird, als portopflichtige Dienſtſache auf Gefahr und Koſten N 


des Empfängers durch die Poſt. 

III. Die Kaſſenbeamten ſind gehalten, dem Publikum über die für 
die Papiere der Staatsſchuld, der Reichsſchuld und der 
Schußzgebietsſchuld maßgebenden Beſtimmungen bereitwilligſt 
Auskunft zu erteilen, insbefondere, ſowelt es ſich um die 
Einlöſung und die Erneuerung von Zinsſcheinen, die Er⸗ 
teilung von Eiſatzſtücken für beſchädig e Schuldverſchreibungen 
und Zinsſcheinbogen, abhanden gekommene oder vernichtete 
Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen ſowie um das 
preußiiche Staatsſchuldbuch und das Reichsſchuldbuch handelt. 
Ueber die zu ihler Kenninis gelangenden Vekmögensan⸗ 
gelegenheiten der Staatsgläubiger haben die Beamten unver: 
brüchliches Stillſchweigen zu wahren. 


Berlin den 5. März 1914. 


Königlich preußiche Hauptverwaltung 
ber Staatsschulden und Reichsſchuldenverwaltung. 


von Bischoffshausen. 


empfiehlt 


N ehr 


G. m. b. 9. 


Zaundraht 


offeriert billigſt 


Paul Tarrey, Thorn, 


Telephon 138, Lieferung nach außerhalb jvanto. Altſtädt. Markt 21. 


Nordentihe Sreditanialt 


Filiale Thorn. 


Breiteſtraße 14. Telephon Nr. 174, 181. 


Günſtige Erledigung 
von Baukgeſchäften jeder Art. 


Koſtenloſe Auskunftserteilung in 


Angelegenheiten der Permögengberwaltung. 
Sctahlkammer. SEE 


in maſſiv Gold mit 
Reichs⸗Stempel 333, 5 
585, 750 und 900 fon? 
(Dukatengold), in modernen gerät 
und allen Weiten ſtets u Mi 
Preiſe von 12 bis 65 ME je galt 
Gravierung umſouſt. Deu 
ringe ſind fugenlos (ohne 0 
und mehrfach patentiel h 
) 


Louis Josep 


Ihren, Gold⸗ um ei 


Seglerſtraße 28, Fernipre 


. Drewiß, d. m. l. H. Thom, 


Maschinenfabrik, 


empfiehlt sich zur Ausführung von 
an allen gewerblichen und landwirt- 
schaftlichen Maschinen. 


r g . 
seht alt al! 


Arbe 
Bestes Haar- und Bartfärb 
mittel ist 


RE Vitek’s 9 


Panan - Raarlatl 


1 Flasche a 1 H. 
Allein echt von: 


Fr. Vitek & Co., Prag: 


Ueberali zu haben 
Versand für Deutschland', 


LindenapothekeLeipl8 


Sorgfältige, sachgemässe Ausführung. i 5 1500 Sund 
| 


ama Seil 


neu eingetroffen, a Bund 


e 78 BIO 
3 Oänzliper Mnsverlauf & se" 


2 N thausgewölbe 5 
2 wegen Aufgabe des Geſchäfts 8 mm 

as in Far 
= dene und Küchengeräten, Hängelampen 35 
für Gas und Petroleum, Tiſchlampen, 25 
sr Küchengarnituren, Blumenkrippen, Nickel: 22 
> waren, Einkochkrügen, Eisipinden, 2% 
s Boritenwaren, Lederwaren, Trittleitern, 25 
s Bettſtellen, Jagdgewehren, Waſchgarni⸗ 5 
s turen, Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 7% 


Mässige Preise. 


* 

+ Stahlwaren, Löffeln. — 
BR Die Preiſe find noch weiter herabge etzt, da ich bis Ende AR 
x April den Ausverkauf beendet haben möchte. >» 
de — — us 
x Emil Knitter, 2% 


u Telephon 255. Altſtädt. Markt 36. 


eee üg eg eg v eg v ug ug vg o v e ag 
LLL 


J. Eisenhardt, 


Damen- u. Herren- Frisier- u. Shampoonier- Salons, 
Ondulieren auf elektr. Wege, 
Altstädtischer Markt 18, neben Café Dorsch. 


Ondulation und Schönheitspflege, Ball- und 
Hochzeitsfrisuren, Anfertigung aller Haar- 
arbeiten, sowie Zopf- und Haarfärben. 
Neueste Kopfwäsche mit Sauerstoffluft ion) 


empfohl.) 
Alle Parfümerien, Seifen, Toilettenartikel. Zönie von 1,50 M. an. 


schen schmutzigste 
Metall Dauerglafl 


Unentbehrlit 
für Autos“ 


; cb 
Ueberall zu haben in Flas 


Sopeten id 50 | 
fimtfihe Maler 


N ee 
7 
jede Garnitur ein Schlager, e 
früher 18, 23, 26, 33 Mark, 
jetzt 13, 18, 23, 28 Mark. 


Dieſe Ausnahme⸗Offerte iſt nur bis 1. Mai giltig. 


Passage -Raufhaus, 


Georg Heymann, Culmerſtraßze 8. 


— 


Dr. A, Uecker, G, geanifit 


— 


Gesichtsausschläge 


Pickel, Gesichtsröte, übermäßige Schweißblldung 


beseitigen e Nino-Seife. 


Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen 

enthält Ingredienzien, welche desinfizieren 

wirken und bei regelmäßigem Gebrauche die 

F Heilung fördert.. 

Verhindert Obertragung von Hautkrankheiten 
Stück 80 Pia. — Überall zu haben. 

Nur echt mit Fa: Rich, Schubert & Co., U. m. b. H., Weinböhla 


ESS 


e 7 8 
ae 
Gut. bürgl. Miltags⸗ nur 
Haufe. Benfion Scheider, Ba 


zu 


